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Ausgabe A
Landesausgabe

8 » et Hauptaulgaden i
Zweimalige AuSgade: Bezugspreis M2 .20
zuzüglich 58 Pfg . Triigergeld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe
LandcSausgabc : Bezugspreis monallich
XU 1 .80 zuzüglich Poslzustellgebühr oder
Trägcrgeld . Für Erwerbslose XU 1,50 zu¬
züglich ZuNcllgeld. Postbezug zum Er -
werbSlosenprcis ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich als Morgenzeitung .
Drei Nebenausgaben :

„Landeshauptstadt " : für den Stadtbezirk
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unterbezirk Eppingcn . — „Merkur -
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or-
tenau " : für die Amtsbezirke Olsenburg,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergl . besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„ Eigene Berichte" oder „Sonderberlchte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Haftung.

Das baüifctie ^ ampfblott'
für und deutscheKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkünöiger - er Staats - un- Justizbehörden für - ie Amtsbezirke :

Rarlsruhe , Bretten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Rehl, Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 pfg .

iiiiiiiiyiiilii
DI « I2g«w. Mtllimeterzeil« (Kletnspatt « 22
mm) im AnzetgenteUII Pfg . Klein« «Infpal-
«ige Anzeigen und Famtlienan,eigen nach
Tarif . Im Tettteil : die 4 gefp . 70 Milli -
meter breite Zeile SS Pfg . Wiederholung -,-
rabatte nach TarN . für Mengenabfchlllste
Staffel 6 . Anzeigenschluß: Morgen - und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend; MontagauS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
» erlai r

B - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . v ..t. 28. Fernspr . Nr . 7930/81 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2888 . Girokonto .
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtrieb : Karlsruhe , Kaiser-
stratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Gc -
fchäslsstunden von Verlag und Expedition
8— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand ; Karlsruhe in Baden .
Schristlettnng :

Anschrift : Karlsruhe i . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . RedaktionSschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 —12 Uhr . — Berliner
Schristleitung : HanS Graf Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Charlottenstr . 15 d, Fernruf

A7 Dönhoff 6670/71 .
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An der Klagemauer :

„
Das Saus Zfrael brennt an allen Men . .

Professor Dubnow prophezeit »er Weltju»enheit Schlimmes / Kaßorgten gegen »as befreite Deutschlan »
Die Juden haben eine Zeitschrift „Neue

W e l t". In ihrer letzten Nummer fordert der
Professor Simon Dubnow , der sich übri¬
gens als den „repräsentativsten Historiker des
jüdischen Volkes " bezeichnen läßt, zur Teil¬
nahme an einem jüdischen Weltkongreß ans.
Dabei sieht sich dieser „Gelehrte" veranlaßt ,
folgenden Klagcgesang anzustimmen :

„In den letzten 15» Jahren haben wir
Jude « derartige Zeiten nicht erlebt. Das
,Haus Israel ' brennt au allen Ecken . Das
Gebäude steht in Flammen , das wir seit der
großen französischen Revolution gebaut ha¬
ben . Noch schlimmer : das Fundament des
Hauses ist ins Wanken geraten . Die letzte,
»deutsche Revolution'

, wie sich die hitleristische
barbarische Reaktion nennt, hat die jüdische
Emanzipation zunichte gemacht . . . Vom Hit»

^ leristische» Deutschland geht die neue gesell¬
schaftliche Epidemie über die ganze Welt. Of¬
fen oder heimlich dringt sie in die Kreise
Polens , der baltische» Länder, Rumäniens ,
Ungarns und Oesterreichs ein , welches dem
wilden hitleristischen Untier zunächstliegt. Eine
Onarantäne gegen diese gefährliche Epidemie
gibt cs kaum . Und wo sie existiert , da erweist
sie sich als z» schwach.

Die größte Gefahr besteht darin , daß die
Jugend in fast allen Ländern von der hitle-
ristisch - antisemitischen Seuche'ergrissen ist . Es
wächst ein Geschlecht voll wilder Sitten nnd
Gedanken heran, welches über Generationen
des jüdischen Volkes großes Leid z« bringen
droht."

*

Dieser maßlose Haßausbrnch des „repräsen¬
tativsten" Historikers des jüdischen Volkes
spricht für sich . Ohne unS mit diesem edlen
Vertreter dieser Nation des Urhasses der
Menschheit über den Begriff der Barbarei aus-
einandcrzusctzcn — zweifellos ist dieser asiati¬
sche Professor auf diesem Gebiet schon blutmä¬
ßig erfahrener und wissender als wir — sei
hier noch ein Wort' zur Jubenemanzipation
beigefügt .

Wie unklug, davon zu sprechen, waS man
bisher so ängstlich geheim hielt!

„Freiheit und Gleichheit !" Dieser Schlacht¬
ruf der französischen Revolution 178» hat auch
das deutsche Volk betört. Das Judentum hat
diesen Ruf für seine Emanzipation am laute¬
sten als seine Parole in die Welt hinausgeru -
sen . Allmählich erreichte es somit, daß fast
überall alle Schranken , die seinem Wirken bis¬
her aufcrlegt waren , sielen . Der gutmütige
deutsche Michel hatte ihre raffinierte Minier¬
arbeit nicht einmal gemerkt ! Er wurde im
Jahre 1848 nnd noch mehr im Jahre 1918 von
der riesengroßen Macht des Judentums plötz¬
lich überrascht .

Im Jahre 1869 war der Jude gleichberech¬
tigter deutscher Staatsbürger geworben .

Und die Wirkung? der ehemals als entrech¬
tet bemitleidete Semite kannte keinerlei Er¬
barmen in der Ausbeutung, Vergiftung, Ent¬
rechtung des Gastvolkes . Ein Heer von Para¬
siten lagerte sich über den deutschen Volkskör¬
per und ließ ihn nicht mehr frei.

Der Weimarer Staat wurde geradezu ein
absolutes Herrschaftssystem der in verteilten
Rollen überall maßgebenden Vertreter dieser
Gegenrasse . Tchickedanz nennt sie noch besser
»«« Segen - bzw. U n st a a t. Altmeister Theo¬

dor Fritsch kennzeichnet sie treffend , wenn
er sagt, daß „auf allen Gebieten der Gegensatz
triumphierte, der Gegensatz zur Religion Jesu ,
zu unserem Volkstum : eine Gcgenreligion, ein
Gegenvolkstum, eine Gegenkultur, Gegenvolks¬
wirtschaft , ein Gegensozialismus und eine Gc -
genmoral."

Die Wirkung der Emanzipation jedenfalls
auf unser deutsches Volk war vernichtend auf
allen Lcbcnsgebieten .

Die Zeugniffe jüdischer „Kultur"
, die allein

in den letzten IS Jahren in Deutschland , — um
von Rußland ganz zu schweigen — zutage tra¬
ten , sind für alle Welt so beredt, baß wir ver¬
stehen können . Saß Herr Professor Dubnow
für die Zukunft seiner Nation Schlimmes be¬
fürchtet . „Alle Schuld rächt sich auf Erden . . ."

K . N.

Frankreich
tritt auf »er Stelle

( Von unserem Pariser Vertreter .)
A. K . Paris , Ende Februar .

Die Franzosen klagen schon längere Zeit,
daß es keine französische Außenpolitik mehr
gäbe , mit anderen Worten, baß ihre Außenpoli¬
tik schwankend sei und keine feste Linie mehr
einhalte. Diese Klage ist nicht ganz unbegrün¬
det. Wenn die französische Außenpolitik seit
einigen Jahren schwankend und unklar gewor¬
den ist, so hat dies hauptsächlich drei Gründe.
Briand ist gestorben , die Linie seiner Außen¬
politik war klar und eindeutig, mag man sie
sonst beurteilen wie man will . Sie war auch
für Frankreich erfolgreich . Sie erhielt ihm ohne
allzugroßc Anstrengungen die Hegemonie über
Europa. Sie stützte sich im Wesentlichen aus
Genf, die östlichen Vasallen, und das immer
noch bestehende, wenn auch langsam sich lok -
kernde Einverständnis mit England. Ohne
Chamberlatn in England und ohne Strese-
mann in Deutschland hätte Briand diese Außen¬
politik nicht machen können . Chamberlains un¬
geheure Vorliebe für Frankreich und seine Ab¬
neigung gegen Deutschland sind bekannt .
Briand zur Seite aber stand als ein „rocher de
bronze " der höchste Beamte im Außenministe¬
rium am Quai d 'Orsay, ein Mann von höchster
Intelligenz und umfassenden Kenntntffen, der
Generalsekretär Philippe Berthelot. Sein Ein¬
fluß auf die Außenpolitik war jahrelang min¬
destens so groß wie der Brianös . Berthelot, der
stille Arbeiter, der Meister der diplomatischen
Wissenschaft, ergänzte glücklich die um Buchsta¬
ben und Akten wenig bekümmerte Genialität
Briands , der ein Künstler und Redner war.
Beide sind tot.

Die zweite einschneidende Aenderung für
die Außenpolitik brachten die Kammerwahlen
vom Mai 1982. Ihre Folge war die Herrschaft
de? sogenannten Linkskartclls im Parlament ,
also einer Mehrheit der vereinigten Demokra¬
ten (Radikal-Sozialisten) und Marxisten. Wie
früher brachte auch diesmal die Herrschaft des
Linkskartells eine schlechte Finanzwirtschaft und
eine immer zunehmende Zerklüftung , die sich
in tief innerlichem Zusammenhang mit den sich
häufenden Skandalen und Katastrophen zur
Selbstzerfleischung der Nation anwuchs . Das ist
keine gute Vorbedingung für eine klare Außen¬
politik .

Drittens und am stärksten hat der Sieg
der nationalsozialistischen Revolution in
Deutschland und die Reichskanzlerschaft Hitlers
die französische Außenpolitik aus der Bahn ge¬
worfen. Statt einer führerlosen, zermürbten
und uneinigen Nation sieht sich Frankreich jetzt
einem durch einen ziclbewußtcn Führer zu
straffster Einigkeit zusammengeballtcn Deutsch¬
land gegenüber. Die Persönlichkeit ist alles,
und diese Persönlichkeit Hitlers hat sich sehr
bald auch als überragender Außcnpolitiker ge -
offeubart. Nationalstvlz, Ehre und Lebensrecht
einer großen Nation sind moralische und gei¬
stige Werte, die selbst den überlegenen Geweh¬
ren und Kanonen gegenüber schwer ins Ge¬
wicht fallen . So ist auch durch Hitler in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit das ganze außen¬
politische System und Gefüge Europas er¬
schüttert und gelockert worden. Die französische

Die » ltr Melodie
Eden wieder ln Varls - Neue Derschleppungsmanöver - Ausrüstung

statt Abrüstung
□ Berlin , 1 . März . (Drahtbcricht unsrer Ber¬

liner Schristleitung. ) Der zweite Besuch
Edens in Paris dürfte den Begleitumständen
nach ebenso negativ verlaufen sein wie der
erste, lieber öaS Ergebnis der Verhandlungen
zwischen Eden , Doumergue nnd Barthou liegt
bisher nur das übliche farblose Kommunique
vor , das allerdings schon in einem bestimmten
Zusammenhang aufschlußreich erscheint. In der
amtlichen Pariser Mitteilung heißt es nämlich ,
daß Eben mitgeteilt worden sei , die französische
Negierung werde die Prüfung des eng¬
lischen Memorandums fortsetzen
und das Ergebnis in nächster Zeit mitteilen.

Damit haben sich die Befürchtungen, die von
vornherein gehegt werden mußten, erfüllt. Die
französische Haltung trägt unverkennbar alle
Anzeichen der alten Verschlep¬
pungstaktik , die immer dann geschickt in
die französische Konzeption eingefügt wurde,
ivenn cs hieß , Farbe zu bekennen und wenn
eine endgültige Entscheidung die Verantwort¬
lichkeit zu eindeutig festgelcgt hätte. DaS aber
ist heute der Fall .

Eden hat die nochmaligen Verhandlungen
in Paris , wie von der englische« Presse
allgemein festgestellt wird, ans Grund der
Ergebnisse seiner Verhandlungen in Rom
und Berlin ausgenommen , die ohne Zwei¬
fel positiv zu werten sind und die im Falle
einer ebenfalls verständignngsbereiten
französischen Haltung ein positives Ergeb¬
nis zwangsläufig znr Folge gehabt hätten.
Es ist mehr als fraglich , ob das Ausweichen

Frankreichs vor dieser möglichen positiven
Entscheidung heute überhaupt noch irgendwel¬
chen Optimismus rechtfertigt . Schon der ganze
Ton der Pariser Presse ließ von vornherein er¬
kennen , daß man in Paris aus der vollkommen
klaren Sachlage eine offene Stellungnahme um
jeden Preis vermeiden ivollte, da die Situation
nach Lage der Dinge nicht als günstig angesehen
wurde. Dafür spricht das tatsächliche Ergebnis
der Pariser Verhandlungen, so wie es in dem
amtlichen Kommunique festgelcgt ist, wie aber
auch die Taktik der französischen Presse , die vor
dem Wieöercrscheiucn Edens in Paris diese
Entivicklung vorbereitete, indem sie über das
Ziel noch hinausschoß und nicht nur die Verta¬
gung der französischen Entscheidung , sondern
das Voriveisen neuer Garantien und Sicher¬
heiten forderte. Diese Melodie ist zu alt, als

daß man über ihren stimmungSmäßigen Hin¬
tergrund nicht unterrichtet wäre.

Eden wird also nach London znrückkehren,
mit einer nicht mehr anznzweifelndenVer¬
ständigungsbereitschaft Deutschlands und
Italiens nnd mit einer ablehnenden Ant¬

wort Frankreichs.
Nachdem England vor der Reise deS engli¬
schen LordsiegelbewahrerS erklärt hatte, daß es
sich um den letzten englischen Versuch handelt,
die Konvention in Marsch zu setzen,

bleibt die Frage , was England weiter zu
tun gedenkt .

Angesichts - er heute zweifellos veränderten
Situation kann aber nicht deutlich genug her¬
vorgehoben werden, daß England mit seiner
neuen Stellungnahme auf dem Kontinent und
ihrem jetzigen Ergebnis keineswegs aus der
Verantwortung für den Gang der Dinge ent¬
lassen werden kann . Von der künftigen Hal¬
tung Englands , insbesondere soweit eine Ein¬
flußnahme auf Paris in Frage kommt, wird
also alles weitere in starkem Maße abhängen .

Was die französische Haltung anbelangt, so
dürfte es mehr als aufschlußreich sein, daß
sich die französische Kammer gerade in die- 9
sen Tage» nicht mit der Abrüstung, son¬
dern mit neuen weitgehende »
Ansrüstnngsfordernngen beschäf¬

tigte.
Diese Demonstration dürfte nachdrücklich ge¬

nug sein. Sie stellt klar unter Beweis, daß es
über die Verantwortung für de « endgültigen
Zusammenbruch des Abrüstungsgedankens
keine Diskussion nnd keinen Zweifel mehr ge¬
ben kan».

Relchsmlnlfler Sr. Goebbels
eröffnet die Leipziger Frühjahrsmefse

* Berlin , 1 . März . Die Eröffnung der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse am Sonntag , 4 . Mürz,
wird zwischen 11 und 11 .49 Uhr vom Mittel¬
deutschen Rundfunk ans alle deutschen Sender
übertragen . Die Eröffnungsrede hält Reichs -
minister Dr . Goebbels . Es sprechen außer¬
dem Rcichsstatthalter Mutsch mann und der
Präsident des Leipziger Messeamts , Dr . Köh¬
ler .



Große Freute im Saargebiet
Flaggenschmuü und Slolkeimlüute feiern den Zag der Einigung

Außenpolitik verlor damit sozusagen die Orien¬
tierung und den Boden unter den Füßen.

Nun ist mit dem Ministerium eines — wie
man nie vergessen darf — nur vorübergehen¬
den Burgfriedens , einer nur vorübergehenden
nationalen Einigung , mit Doumergnc auch ein
neuer Außenminister, Barthon , gekommen .
Weder er, der einstige vertraute Mitarbeiter
Poincarös , noch Doumcrgue selbst , der maß¬
volle , aber durchaus nicht Deutschland liebende ,
werden Deutschland das geben , was es zum
Leben braucht und was darum zu einer ivirk -
lichen Verständigung mit Frankreich führen
kan» . Doumergnc und Barthou , beide sind alte
Männer , eng verwachsen mit der Tradition und
mit dem parlamentarischen System. Sic werden
keine neue Außenpolitik machen. Darum setzen
alle diejenigen in Frankreich, die nicht begrei¬
fen wollen , daß ein neuer Tag der Welt¬
geschichte angebrochen ist und daß Frankreich
auch außenpolitisch neue Wege suchen muß ,
große Hoffnungen auf Barthou .

Er hat schon in den ersten 14 Tagen drei
wichtige außenpolitische Entscheidungen getrof¬
fen , die ihn kennzeichnen : Die durchaus un¬
versöhnliche Antwortnote, die er nach Berlin
schickte , die Eröffnung des Zollkriegs mit Eng¬
land und die Dreimächtcerklärung zum Schutz
der angeblich von Deutschland bedrohten Un¬
abhängigkeit Oesterreichs .

Diese drei Handlungen Barthons zeigen , wo¬
hin der Wagen fährt.

Die Abrüstung, die immer nur ein Vor¬
wand und eine Phrase war, kommt nicht mehr
in Frage , die Verständigung mit Deutschland
darüber oder über die Saarfrage vor dem
Volksentscheid auch nicht.

Die D r e i m ä ch t e e r k l ä r u n g ist der
mißlungene Versuch, wieder eine Einheitsfront
gegen Deutschland anfzurichten und Italien ,
ebenso wie Deutschland , in Mitteleuropa die
Hand zu binde » . Oesterreich ist heute die
Zentralsonnc der französischen Außenpolitik
geworden .

Ein Ausfluß nicht nur der Treue und Dank¬
barkeit in Erinnerung an die gemeinsamen
Kricgsjahre , sondern auch einer gewissen dro¬
henden Vereinsamung, ist die überschwengliche
Teilnahme an dem Tode des belgischen Kö¬
nigs Albert, der Beschluß deS Senats , seine
Rüste im großen Talon des Palais Luxem¬
bourg aufzustellen und der Plan , ihm ein
Denkmal in Paris zu errichten . Vielleicht ein
Zeichen der schwindenden Freundschaft mit
England ist der N ü ck t r i t t d e S e n g l i s ch e n
Botschafters , Lord T » r e l l, in Paris ,
besonders aber die Art und Weise, ivie dieser
Rücktritt hier bedauert und betrauert wird.
Lord Tyrcll , der langjährige Mitarbeiter Cham -
berlainS, dessen Rücktritt an und für sich durch
sein hohes Alter von Jahren genügend be¬
gründet ist, ivill oder kann sich kaum auf die
gegenwärtige Außen - n » b Wirtschaftspolitik
Englands umstellen . Mit vollem Recht wird
Lord Tyrell als einer der besten Freunde
Frankreichs bezeichnet. Lord Tnrell , der seit
1903 dem Foreign Office angehörte, der Pri -
vatsckretär von Tir Eduard <? re » ivar, gilt
nicht mit Unrecht als einer der Väter der En¬
tente Eordinlc. Ein BcrufSdiplomat ivie Lord
Tyrell macht zwar gewiß keine eigene Politik,
aber der Gegensatz, den man jetzt bei seinem
Abschied in Paris zwischen ihm und der eng¬
lischen 'NachkrtegSpolitik und besonders der¬
jenigen Macdonalds und Simons hcrstcllt , ist
nicht ganz anS der Luft gegrifien . Die Lob¬
gesänge auf den abgcheiidcn Botschafter , selbst
im offiziösen „Tcmps"

, sind voll von gehei¬
men Spitzen gegen daß , was man die englische
Vogel - Strauß - Politik nennt , die Politik der
Splendid Isolation » nü des englischen Miß¬
trauens gegen das siegreiche Frankreich. „Lord
Tnrell"

, so klagte eine Abendzeitung , „geht
von uns , ohne daß man in London auf ihn
gehört Hütte ." Um so eifriger umwirbt man
wieder Italien .

Zwar ivill man nichts von einem Pakt zwischen
Italien , Oesterreich und Ungarn wissen, der
naturgemäß gegen den Balkanpakt gerichtet
sein müßte. Man erinnert daran , baß Italien
als Mituntcrzeichner der Protokolle vom Ok¬
tober 1822 zum Schutz der österreichischen Un¬
abhängigkeit gar nicht berechtigt sei einen sol¬
chen Sonderpakt abzuschließen , aber anderer¬
seits will man Italien nicht im Wege fein ,
wenn cs eine monarchische Restauration in
Oesterreich unterstützen sollte.

Am meisten ärgert man sich aber darüber,
daß Hitler zn allen diesen Ereignissen schweigt .

„Seitdem er der Herr ist "
, so schreibt Vain -

rille , „spricht Hitler weniger, und seitdem sich
in Frankreich, in Oesterreich nnd im übrigen
Europa die Ereignisse überstürzen, spricht er
gar nicht mehr. Das ist das, was mau ein be¬
redtes Schweigen nennt . Er hätte leicht die
Hand auf Oesterreich legen können : denn 6 Mil¬
lionen Menschen, die unter sich uneinig sind ,
können nicht 60 Millionen Menschen Wider-
stgub leisten , die unter sich einig sind . Aber
Hitler hat nicht eingegrifsen . Er läßt die La¬
ge sich ganz allein entwickeln. Er hat di« Drei«
mächtecrklärnng hingehen lassen , wie wenn sic
gar nicht da wäre, ebenso die Ansammlung
italienischer Truppen an den Grenzen von Ti¬
rol, ebenso die Unterzeichnung des Balkanpak-
teS . Also Schweigen ans der ganzen Linie .

Hitler will die Früchte reif werden lassen , die
M gesät hat . Er läßt auch diejenigen reif wer¬
be», die die anderen für Deutschland säen ."

* Saarbrücken , 1. März . In einzigarti¬
ger Geschlossenheit nnd Begeisterung hat die
gesamte Saarbevölkerung die frohe Kunde von
der Bildung der Saarländischen Eid¬
genossenschaft der Deutschen Front
ausgenommen . Saarbrücken und alle Ortschaf¬
ten des Saargebiets sind ein Flaggenmeer .
Fast jedes Hans hat geflaggt , um der Ver¬
bundenheit aller in diesem geschichtlichen Au¬
genblick für das Saardentschtum Ausdruck zn
geben . Durch große Aufrufe in der Morgen¬
presse ronrde die Bevölkerung von den Gescheh¬
nissen in Kenntnis gesetzt . An den Zeitungs¬
aushängen de» Organe der Deutschen Front
scharen sich dichte Menschenmengen , um die

Ausrufe und Nachrichten über die Bildung der
einheitliche » Front an der Saar zn lesen.
Schlag 12 Uhr ertönte von allen Kirchen Saar¬
brückens Glockengeläut , um dem fest¬
lichen nnd erhebenden Tag eine ganz besondere
Weihe zu verleihen. Alle Schranken konfessio¬
neller, parteilicher und sozialer Bindungen
sind damit gefallen .

Die Deutsche Arbeitsfront
Dr . Ley über ihr Werden nnd ihre Ausgabe
* Berlin , 1 . März . Auf einem EmpfangS -

abend des Außenpolitischen Amtes der NSD¬
AP . hielt der Führer der DAF ., Staatsrat

Dr . L e » , eine große programmatisch« Rede
über „Die Deutsche Arbeitsfront , ihr Werden
und ihre Aufgabe ". Nach einem einleitenden
geschichtlichen Rückblick über das Werden der
NSDAP . und ihrer Bedeutung für den Ge¬
danken der Volksgemeinschaft führte Dr . Ley
n . a . aus :

Es ist hier nicht meine Aufgabe , auf all die
Einzelheiten und großen Erfolge der natio¬
nalsozialistischen Revolution im vergangenen
Jahr hinzuweisen, jedoch das größte von allen
besonders aber für den Außenstehenden , ist
das Wunder deS Wachsens und Werdens der
Einheit der Nation . Gerade der dentsche Ar¬
beiter ist heute die beste und treueste Stütze
Adolf Hitlers . Es ist charakteristisch, baß vom
Tage der Uebernahme der Gewerkschaften durch
die NSDAP , nicht ein einziger Austritt er¬
folgte , dafür aber gleich vom ersten Tage Neu¬
eintritte dnrchgeführt wurden. Und als wir
bann die Arbeiter zu großen Kundgebungen
aufriefen, ihn marschieren ließen und damit
kundtaten, baß wir aus seine Mitarbeit Wert
legten und ihn tcilnehmen lassen wollten an
dem Aufbau des neuen Staates , kamen sie in
Scharen.

Die Organisation , das Ziel und der Weg der
alten Gewerkschaften waren falsch , grundfalsch ,
deshalb mußten wir ganz «ene Wege beschret -
ten, ganz neue Ziele aufstcllen und die Orga¬
nisation diesen beiden anpassen . Bereit » am 27.
November verkündete ich bann in der denkwür¬
digen Sitzung im Staatsrat den Plan der deut¬
schen Freizeitgestaltung. Die moderne Entwick¬
lung der Industrie , das Washingtoner Abkom¬
men über den 8-Stundentag bedingten jene
verderbliche Rationalisierung , die den Men¬
schen nur noch zur Maschine machte.

Akkord, Maschine , laufendes Band, zermürb¬
ten die Nerven und mechanisierten die Men¬
schen.

Es gehört vielleicht dereinst zu den großen
Taten dieser nationale « Revolution , daß schon
einige Monate «ach der Verkündigung der RS .»
Gemeinschast „Kraft durch Freude " Tausend«
nnd aber Tausende Arbeiter ans allen Gebie¬
te« Dentschlands in die Berge der Alpen , iu die
wundervollen Berge des Schwarzwaldes , in
den Harz» in den Bayerischen Wald und inS
Riesengebirge fahren konnten. Genau wie hier
mit größter Energie und Tatkraft daS neue
Wollen umgesetzt wurde, geschah es auf jedem
Gebiet dieser NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude"

. Im Mai , Inn ! und Juli werben al¬
lein mehr als 100 000 deutsche Werkleut« ans
der hohen See fahren, die großen Gesellschaf¬
ten des Nordd . Lloyds und der Hapag haben
ihre Schiffe zn Verfügung gestellt. Dann wird
es wahr werden , was dereinst die SPD . in ih¬
ren Flugblättern im Jahre 1803 den Arbeitern
versprach : Ihr werdet dereinst einmal in die
Welt fahren, ihr werdet auf eigenen Schiffen
iahrcn und durch die Lüfte fliegen ,

WaS der Marxismus versprochen hat, wird
der Nationalsozialismus in die Tat »msetzen .
Die Werbung «m den deutschen Arbeiter hat
Erfolg gehabt. Er ist zurückgekehrt , « setuem
Volk . Er hat sich eingeordnet in die Gemein¬
schaft und packt nicht nur mit den Fäuste« , son¬
dern mit dem Herzen am Neubau des Reiches,
voll Betranen in den Führer mit a«. Hier ent¬

scheidend mitgewirkt zn haben, rechnet sich die
DAF . znr Ehre an.

Hitlers als Marke trägt. Außerdem «erde» di«
kleinen Hakenkreuze in den Ecke« der Postkarte
beanstandet.

*

Auf Veranlassung des Landrates de « Kreise«
Jerlchow ist der Superintendent Jordan «n«
Gommern sBezirk Magdebnrgj festgenommen nnd
in daS Polizeigefängnis Burg bri Magdeburg
eingklirsrrt worden. Jordan hat verschiedentlich ,
zuletzt noch am Heldengedenktag, von der Kan¬
zel au« die Regierung nnd das Tritte Reich
verächtlich gemacht .

*
Ter Hambnrgrr LandeSbischos T . Dr . Lchoes-

sel hat sein Amt als LandeSbischos niedergelegt.
Gleichzeitig habe« auch Hanptpastor Tr . Knolle
daS Amt des Generalsupckintendenten und di«
Pastoren Mumssrn, Wrhrmann nnd Dr. Junge
das Amt des Probstes nirdergrlegt .

#
Ter dänische Architekt Eduard Heiber, ist

am Donnerstag vom Koprnhagener Gericht zu
<0 Tagen Haft verurteilt worden. ES hatte <m
September vorigen Jahres dem deutschen Ge¬
sandten in Kopenhagen eine Entschließung über¬
sandt, in der die Rctchsreg ernng be 'eidigk » nrde.

RMsbürMamn für Klemwobnungen
Reue Bestimm «»«?» erlagen

* Berlin , 1 . März . Durch Verordnung vom
-6 . Februar 1834 hat der Rcichsarbeitsmini-
ster die bisherigen, nicht mehr zeitgemäßen
Ansführuiigsbestimmilngen für die Uebernah¬
me von Reichsbürgschaftcn für den Kleinwoh -
nnngsbau aufgehoben . Gleichzeitig sind im
Dentschen Reichsanzeiger neue Bestimmungen
veröffentlicht worden, die auch die Richtung der
vom Reich verfolgten Wohnungspolitik anzei -
gcn . Das Ziel ist die

Beschaffung geeigneter Wohnungen für die
wirtschaftlich schwächere Bevölkernng .

Dementsprechend muß zur Erzielung von Mie¬
ten und Lasten, die von diesen Schichten wirk¬
lich getragen werben können , jeder überflüs¬
sige Aufwand bei dem Ban der Wohnungen
vermieden werden . - Als WohnnngSgrößewird
bei Einfamalienhäusern eine Wohnfläche bis
zu 1 00 qm , in Ansnahmefällen bis zn 120 am,
und bet Göschoßwohnnngen bis zu 73 qm , in
AiiSnahmefällen bis zu 9 0 qm , zngelaffen .

Voraussetzung ist dabei , daß die Bauvorha¬
ben mindestens vier Einfamilienhäuser oder

bei Geschohbauten mindestens vier Wohnungen
enthalten. Verbürgt werden nachstcllige, in der
Regel imkündbare Tilgnngshypotheke» , die sich
Bauherren selbst beschaffen müssen, bis zu ei¬
ner Veleihnngsgrenze von 73 Proz . des ge¬
schätzten Van » und Bobenwertes . Eigenkapi¬
tal muß der Bauherr mindestens in Höhe des
Wertes de» aufgeschlossenen Grundstückes bei-
brtngen. Besonders ist darauf hinzuwetscn ,
daß die Rauarbeiten vor der Entscheidung über
die RcichSbttrgschast weder begonnen noch fest
vergeben werden dürfen. Die Anträge sind
bei den von den obersten LandeSbehvrben be¬
stimmten Stellen nnd gleichzeitig bei der Deut¬
schen Bau - nnd Bodenbank AG ., Berlin W . 8,
Taubenstraße 48—49, die im übrigen znr Trä¬
gerin des Verfahrens gemacht worden ist , etn -
znreichen , dagegen nicht mehr beim Reichsar-
beitSministerium. Wegen der Einzelheiten
wird auf die im Deutschen Reichsanzciger vom
1 . März 1834 veröffentlichten Bestimmungen
verwiesen . Zn weiteren Auskünften ist die
Dentsche Bau - und Bobenbank AG . Berlin
W 8 bereit.

Neue Terrorwelle in Oefttrreldu

Alle SKjmMrMften verboten
-aftbefehle gegen Tiroler Meister

G Innsbruck , 1 . März . In Tirol hat jetzt
die Dollsuß -Regiernng neue verschärfte Nnter-
drückungsmaßnahmcngegen den Nationalsozia¬
lismus angeordnet. Der „Oestcrrcichische Schi-
Bcrband", der, seitdem das Dollsnß- Regime sich
auch in den Sport einmischt, keinen Führer
gefunden hat nnd daher von Rcgicrungskom-
miffaren geleitet wird, hat durch Machtbefug¬
nisse der Kommissare erklären lassen, daß in
diesem Jahre überhaupt keine Tchimcisterschas-
tcn mehr stattsindcn dürfen.

Da? Verbot wird damit „begründet " ,
daß Im Rahmen dieser sportlichen Vcranstal-
timgeii nationalsozialistische Kiiiidgcblingen be¬
fürchtet werden, die nntlirlich dieser Regierung
ohne Volksanhang nur peinlich sein dürften.
Gleichzeitig wurden eine große Anzahl von
Schi-Sportvercinignngcn ansgelöst, so n . a . der
Schi- Eliib »nd die Schi-Riege des Turnvereins
Hall in Tirol nnd der Schi- Eliib Innsbruck ,
beides Vereine, die durch die Abhaltung großer
nationaler Wiiitcrsportveranstaltiingcn bekannt
sind .

Die meisten der aufgelösten Vereine hatten
für die nächste Zeit bereits eine Reihe größerer
Wintersportveranstaltuiigen geplant. Durch
diese neue Schikane ist der größte Teil der
b e st c n ö st c r r e I ch i -s ch e n S ch i l ä n f e r
betroffen , und da die Ocsterreichcr in Deutsch¬
land schon gar nicht » nd in den anderen Län¬
dern nur mit besonderer Erlaubnis der Re-
gieriiiigskonimission starten dürfen, so ist in
dieser Saison der ganze österreichische Winter¬
sport zum Feiern verurteilt .

Außerdem wurde von den behördlichen Stel¬
len gegen eine Reihe bekannter österreichischer
Schiläufer wegen natioiialsozialistischcr Betäti¬
gung Ha ft beseht erlassen . Bor kurzem
wurde gegen Hellmuth Lantschner sJiinS
brncki , einem Vertreter der bckaiintcn Schi
samilic Lantschner , ein Haftbefehl erlassen . Jetzt
hat der Sichcrheitskoiiimissar von Innsbruck
auch gegen den bekannten internationalen Schi-
läufer G ii in p o l d einen Haftbefehl angcord
net .

Sochverralsvertabren gegen Bartei-
Vorstand der öslerrMWen Sozial-

demokratie
* Wie « , 1. März . Die Staatsanwaltschaft

hat jetzt gegen den gesamten sozialdemokrati¬
sche» Parteivorstand nnd dir maßgebende » Füh¬
rer der Partei , insgesamt gegen 24 Personen,
das Verfahren wegen Hochverrats
und Mitschuld am Hochverrat eröffnet. Unter

den Angeklagten befinden sich die vier nach der
Tschechoslowakei geflohenen Schntzbnndsührer
Deutsch , Bauer , König und Schorsch, sowie der
frühere StaatSkanzler Karl Renner und der
Bürgermeister von Wien, Teitz . Gegen die vier
geflohenen sozialistischen Führer kann das AuS-
licscrnngSbegehren nicht gestellt werden, da nach
den geltenden internationalen Regeln für poli¬
tische Verbrechen ein Auslieserungsantrag nicht
in Frage kommt . Gegen die leitenden Beamte »
der ansgelösten sozialistische « Arbeiterbank, be¬
sonders gegen den Präsidenten der Bank» Dr.
Freundlich, ist gleichfalls das Hochvcrratsver-
sahren eröffnet worden.

Kabinett Lerroux miiügetreten
* Madrid . 1 . März . Dex spanische Mini¬

sterpräsident Lerronx hat am Donnerstag»
mittag dem Staatspräsidenten den Gesamt,
rücktritt de « Kabinetts überreicht .

Qo&ttUciU TüUf&eueßAe,
König Boris von Bulgarien hatte am Ton-

nerstagnachmtttag eine Unterrrdung mit Reichs-
lanzler Adolf Hitler . Vorher hatte der König
eine zweistündige Unterredung mit dem Relchs-
anßrnminister.

*

Wie der Reichsminister deS Innern nachträg¬
lich mitteilt, ist das Tragen des Schnlterrie-
mens zur Uniform auch den Mitgliedern des
Arbeitsdienstes nnd dem männlichen Personal
der freiwilligen Krankenpslege gestattet .

•
Die bevorstehend « Dreierzusammenknnst zwi¬

schen Mussolini, Gömbös «nd Dollfnß, die ver¬
mutlich am 12 . März in Rom stattsind «» wirb,
wird nun auch in der italienischen Presse offen
zugegeben . Man bedient sich hierbei des Mit¬
tels , das Ereignis a « S Wie « und sogar a «S
London melden zn lasien .

*

Das Gericht in Beüx jTschecheij hat vor eini¬
gen Tagen die relchsdentsch « Postkarte mit der
Abbildung deS Brandenburger Tsrrs beschlag-
iiahmt, wril unter drm Torbogrn im Fackrl -

znge der SA Hakenkrrnzfahnrn sichtbar sind ,
weil unter dem Bilde die Aufschrift „Deutsch¬
land , Deutschland über alles" steht und weil
die Postkarte das Doppclbild Hindrnbueg nnd
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Nur eine Parole : Unser Deutldiland !

DrutW Einigung an - er Saar vollzogen
Schluß mlt allem Partechaber - Ale wahre Volksgemeinschaft geschaffen

* Saarbrücken, 1 . März . Mit dem ersten
März hat sich das restlose Ausgchc » aller Par¬
teien in die Deutsche Krönt an der Saar voll¬
zogen . Dieses Ereignis findet seinen Nieder¬
schlag in solgendcn von der saarländischen
Presse vcrösfentlichten Ansrufen:

„Deutsche Männer und Kranen !
Mit dem heutigen Tage geht der Wunsch in

Erfüllung , besten Verwirklichung wir Saar¬
länder ausnahmslos ersehnten . Es ist Schlust
mit allem Partcihadcr . Wir haben die große
Pflicht und Ehre, der Welt zu sagen , daß in
der Stunde das Gebot heißt : Deutscher zu sein !

Am heutigen Tage schließe » wir das herr¬
lichste B r u d e r b ü n d n i s . Der Katholik geht
in die katholische Kirche, der Protestant in die
seine — aber beide sprechen das gleiche Gebet :
Unser Deutschland ! Der Arbeiter , der Rauer ,
der Unternehmer, der Beamte, jeder tut an
seiner Stelle seine Pflicht , alle aber tragen sic
das Gemeinsame in ihrem Herzen: Unser
Deutschland ! Der Sozialdemokrat, der Kom¬
munist , der Zentrumsmau » , der Nationalsozia¬
list , der Christliche Gewerkschaftler , der Freie
Gewerkschaftler , jeder mag politisch anders ge¬
dacht haben , nun aber treffe » sie sich alle bei
dem einen Gedanken : Unser Deutschland ! Bon
diesem geschichtlichen Augenblick an sind wir
eine cingeschworcuc Genossenschaft, in der einer
sür den anderen einsteht und keiner gegen den
anderen aussteht . Mit diesem Wolle» gehen
wir nun an die Arbeit ! Der Sieg wird unser
fein ! Es lebe die Deutsche Front !

Saarbrücken , den 1 . März 1884.
Der Landcsleiter der Deutschen Front :

gcz . P i r r o.
In der Aufnahmeerklärung zur Deutschen

Front heißt cs : Ich bin Deutscher und bitte
um Aufnahme in die Saarvolksgemeinschaft
„Deutsche Front "

. Gleichzeitig erkläre ich, daß
ich mit dem Tage meines Eintritts in die
Deutsche Front mich lossage von allem , ivas
Partei heißt , und nur die eine Parole kenne :
Unser Deutschland .

Zn einem weiteren
Ausruf an alle Nationalsozialisten der Saar

wird ausgefiihrt :
„Der Nationalsozialismus hat ein Ziel , das

heißt : Deutsche Bolksgemcinschaft . Wo sind die
Voraussetzungen, diesen Bund zu schaffen , mehr
gegeben als bei uns an der Saar ? Kein Deut¬
scher will etwas anderes als die deutsche Bolks-
gemeinschaft , er mag in dieser oder jener Partei
gestanden haben . Als aufrechte Männer , die
über allem Partcicgoismus die SchicksalSvcr-
bundenhcit Aller an der Saar stellen, erkennen
ivir als höchste Ehrenpflichtan , eiuzufchlagcn am
heutigen Tage zu dem Bündnis mit Allen — Ka¬
tholiken mit Protestanten, Arbeiter mit Bauern ,
Beamten mit Gewerbetreibenden, National¬
sozialisten mit den Männern un '

d Frauen ausallen Parteien . Fort mit allen Gegensätzen !
Wir echten Nationalsozialisten erklären an die¬
sem 1 . März : Bei uns gibt es bei Anerkennung
gleicher Rechte und Pflichten an der gleichen
Front nur eines : Unser Deutschland !"

Zu dieser restlosen Einigung im Saargcbiet
auf der gemeinsamen V.' iitic der Deutschen
Front schreibt der neue Laudcsführer Pirro
im Organ der Deutsche» Front u . a . folgendes :

Mit dem heutigen Tage fallen alle Parteien !
Das große Einigungswcrk ist endlich gelungen!
Was der 12. November für das Reich bedeutete ,
bedeutet der 1 . Mürz für das deutsche Saarvolk .
Wir treten nun gemeinsam unseren Marsch an .
Wir werden eine verschworene Bolksgcmein-
schaft sein , eine Gemeinschaft aller Deutschen an
der Saar , wo sie auch in der Bcrgangenheit
standen . Durch den einen Ring sind wir alle
zusammengeschweißt : Unser Deutschland !

Tie gesamte saarländische Morgenpresse
bringt den Aufruf des neuen Führers der Deut¬
schen Front und den Aufruf an alle National¬
sozialisten des Saargebietes in größter Aufma¬
chung : sie fordert gleichzeitig die Bevölkerung
auf, -zum Zeichen dieses für Deutschland im
Saargcbiet so überaus wichtigen Tages die
Häuser zu beflaggen .

Das offizielle Parteiblatt der NSDAP . dcS
Saargebietes , „Die Laarfront "

, führt zum Zei¬
chen der Eingliederung der Partei in die Deut¬
sche Front ab heute nicht mehr den Namen
„Saarfront "

, sondern „Deutsche Front " .

Metallarbeiter Im Saargebtet
verlassen ble Meten Gewerkschaften

* Lt . Fngbcrt , l . Mürz . Der Vorstand der
Ortsberwaltung Lt . Fngbert des Deutschen Me-
tallarbeitcr- Vcrbandcs / ca . 2!) Lrtscha ' tcn um¬
fassend ) hat folgende Erklärung abgegeben:

„Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder der
Lrtsberwaltnng Lt . Ingbert des Deutschen Mc-
tallarbertcr- VerbandeS haben in ihrer am 23.
Februar IM stattgesundencn Vorstandssihung
beschlossen , als Ortsvorwaltung aus dem Be-
ztrksverband Zaar des Deutschen Metnllarbciter-

Ve . banker ans .
'
, «scheiden uni ihre Geschäfte in

der bisherigen Form selbständig wciterzuführen .
Die Rechte sämtlicher Mitglieder sind selbstver¬
ständlich in ihrer alten Form garantiert . Der
Zweck des Ausscheidens liegt darin begründet,
daß wir
als deutsche Männer di« frankophile Politik der
Führung dc ^ Freien Gewerkschaften an der Laar
nicht mehr mitverantworten wollen und können.
Als Sozialisten der Tat sind wir gewillt , ehrli¬
chen deutschen Sozialismus in die Tat umzu-
seycn . Wir rufen alle wirklich deutsch gesinnte
Mitglieder des Deutschen Mctallarbeiter- Verban -
des und der sonstigen freien Gewerkschaften im
Saargcbiet hiermit auf , diesen notwendigen
Schritt zu vollziehen, und erwarten von der ge¬
samten Arbeiterschaft, daß sic uns in diesem
Kampfe für Deutschland nach Kräften unterstützt.
Deutsch im Handeln , Fühlen und Denken ! Auf
zur Tatl

SA . Mann ln Lllslt ermordet
Tilsit, 1 . März . In Tilsit wurde der Sturm ,

mann Albert Stiegel vom Sturm 13/14 der
Tilsiter SA . in der "Nacht zum 24 . Februar
nach einer Auseinandersetzung von einem
Kommunisten durch eine » Messerstich in den

£ Berlin , 1 . März . Zn einer von der
Neichssührnng der NS . - VolkSwohlfahrt cinbc -
rufcnen Sitzung, an der zahlreiche Vertreter
von Rcichsbchördcn , Parteidienststellen, Frauen -
vcrbändcn, Organisationen nnd Berbänden der
freien Wohlfahrt, des Gemeindctagcs u . a . teil-
nahmcn , wurde der R c i ch s a r b c i t s a u s -
schuß sür daSHilsSwcrk „M n t t c r
und Kind " gebildet . Nach einer Ansprache
des AmtSlcitcrS, Pg . H i l g c n s c l d t, wurde
der vorläufige Arbeitsplan zur Durchführung
des HilsSwcrkcs von Abteilungsleiter Pg . A l t-
h a u S bekannt gegeben.

Dieses HilfSwcrk seßt zielbewußt de« Weg
der bcvölkernngspolitischcn Aufklärung und Er¬
ziehung fort, der von den BorauSsetzungc « ei¬
nes gesunden Nachwuchses zu der Berpflichtnug
hinsührt, den Heroismus der Mutter öffentlich
anzucrkenncn. Das in seinen AnSmaßcn wahr¬
haft großartig zn nennende Werk steht unter
dem Lciiwort des Herrn Reichsminiftcr» Dr .
Goebbels : „Nt » ttcr nnd Kind sind
das Unterpfand für die Unsterb¬
lichkeit eines Volkes " .

Mit d e m H i l f S w c r k „M u t t c r und
Kind " ruft die N .S .B . nun das ge¬
samte Volk zur Selbsthilfe aus . Sic
will damit nicht den staatlichen und kommuna¬
len Stellen neue Lasten auserlegcn, sondern das
Volk soll Träger des Gedankens nnd der Tat
werden , daß nur gesunde Mütter nnd gesunde
Familie » den Bolksbcstand sichern können . Mit
dem HilsSwcrk „Mutter und Kind " soll auch
keine Doppclarbeit geleistet werden . Es trägt
den Charakter der zusätzlichen Hilse und hat
sich znm Ziel gesteckt, vorhandene Lücken aus -
zusüllen , vorbeugend zu wirken und den beste¬
hende« Hilfseinrichtungen neue Impulse sür
ihre Arbeit zn gebe».

Welche Ausgaben sich diese einzelnen Arbeits¬
kreise gestellt haben , zeigen die solgendcn Ar-
bcitsrichtlinicn der NSB . :

Wirtschaftliche Hilfe
Fm Vordergrund der wirtschaftlichen Hilse

steht die Erziehung zur Sclbsthilsc .
Lausende Unterstützungen werden von der

NSB . nicht gewährt. Unterstüyiingsanjprüchc
aus ösfentlichen Mitteln (Krankenkasse , « czirks -
fürsorgcvcrband, Sozialversichcrungs sind zu¬
erst hcranznzichcn. Die Höhe der Beihilfe
richtet sich nach dem vorhandene» Notstand .

Bor allen , sollen S a ch l c i st u » g e n
gewährt werde n , z . B . Ernährungsbcihilse
sür Mutter und Kind , insbesondere Milchltesc -
rn» g , Zusatznahrung, Klcidcrbcihilse , Säug -
lingsausstcucr , Heizbcihilsc , Bettenbeschaffung
niiv .

Kinderreichen Müttern (mit mehr als drei
Kinder» ) sind Haushalts - und Wirtschastshilsen
durch Einsetzung des FranenarbeitödiensteS zu
stellen.

Arbeitsplatzhilfe
Die beste Hilfe für Mutter und Kind ist die ,

daß dem Vater ein seiner Lebenslage und
der Größe der Familie cntsprechcn -
dex Arbeitsplatz vermittelt wird. Es ist
alles daranznsctzen , daß in diesem Fahre die
Familienväter nnd vor allem die Räter anS
kinderreichen Familien , soweit diese noch ar¬
beitslos sind , Arbeit und Verdienst bekomme» .

Ferner sind die erwerbsfähigen Kinder in
Arbeit zu vermitteln igcgcbcncnfalls ArbeitS -

Bauch so schwer verletzt , daß er am 28 . Februar
seinen Verletzungen erlag . Stiegel hatte sich
nach l .' jährigcr Dienstzeit bei der Reichswehr
sofort der SA . angcschlosscn und war ein treuer
und vorbildlicher Kämpfer des Führers . Er
hintcrläßt Frau und zwei unmündige Kinder,
die durch den Verlust des Ernährers in große
Not geraten sind . —

Zu dem Vorfall erfahren wir Folgendes :
Die beiden SA . -Sturmmänner Todenhöser
und Stiegel befanden sich in einem Tilsiter
Gasthaus. Sie waren in Zivil gekleidet , trugen
jedoch das SA . - Abzcichen. Als Todenhöser
austrctcn wollte , ivurde er von einem unbe¬
kannten Mann angepöbelt. Es kam zu einer
Auseinandersetzung.

Der Unbekannte verließ darauf das Lokal.
Als die beiden GA . - Männer um Mitternacht
aus dem Lokal gingen , erschien plötzlich der Un¬
bekannte in einem anderen Ueberrock, so daß
er von den beiden SA .-Männern nicht sofort
erkannt wurde und brachte Todenhöser von
hinten eine Stichverletzung in den Rücken bei.
Als Stiegel Todenhöser Hilfe leisten wollte , er¬
hielt er einen Stich in den Unterleib . Der Tä¬
ter flüchtete . Beide Verletzte begaben sich ins
Gasthaus, von ivo sie ins Krankenhaus über¬
führt wurde» . Stiegel ist an seiner Bauchver -
lctzung nach einer schweren Operation gestorben .

dienst, Landhilsc ), bz >v . ist die Eriverbsbcfähi-
gung von Kindern aus kinderreichen Familie »
zu fördern.

Verheiratete, eriverbstätige Mütter sollen aus
dem Erwerbsleben herausgezogtn werden,
ivenn durch die Art und den Umfang der Er¬
werbstätigkeit die Familie leidet . Grund¬
sätzlich gehören Nt ü t t e r mit drei
und mehr Kindern ganz in die F a -
will c .

Alleinstehenden Müttern ( verwitwete und ge¬
schiedene ) , die Ernährer ihrer Kinder sind, ist
eine ihrer Eigenart entsprechende Arbeitsstelle
nachznweisen .

Wohnungshilfe
Die wichtigste Grundbedingung sür die Ge¬

sunderhaltung von Mutter und Kind ist eine
gesunde Wohnung. Auf den Mißstand deS
Schlafgängcrwescns ist dabei besonders zu
achten, sowie auf gesundheitsschädliche Not- und
Lanbenwohnungen am Rande der Großstadt.

Die Licdelung der crbgesnnden kinderreichen
Familien ist zu fördern . Der Umzug kann
durch Umzugshilsc erleichtert werden.

Die Reichsftthrung der NSB . wird zu gege¬
bener Zeit zu einer großzügigen Aktion zur
Bettenbeschaffung aufruscn, um der herrschen¬
den Bettcnnot i » vielen Familien abzuhclfen .
Diese Aktion steht unter dem Motto : „Z eben ,
Kind sein eigenes Bett !"

Müttererholung
ErholnngSbcdürftigcn Müttern ist nach

Möglichkeit die nötige Erholung zu gewähren.
Die Erholungsbedürftigkcit wird durch den
Arzt der NSB . festgestellt. Zn erster Linie
sind für einen längeren Erholungsurlaub
Mütter von mehr als zwei Kindern zu berück¬
sichtigen.

Erholungsbedürftige Kinder (soweit sie nicht
im SänglingSaltcr stehe » ) sind in der gleichen
Zeit wie die Mutter in Erholung zu bringe» .

Die zurückbleibcnden Kinder sind während
der Abwesenheit der Mutter in Krippen, Kin¬
dergärten und Horten unterznbringen .

Mütterfchulung
Die Mütterfchulung dient der seelischen nnd

geistigen Ertüchtigung und Bildung der deut¬
sche » Frau für ihre Aufgaben als Hausfrau
und Mutter . Tic Schulung soll die Mütter
fähig machen für die Pflege nnd Erziehung
ihrer Kinder. Die Verantwortung sür die
Mütterfchulung liegt bei der NS . -Frauenschaft
in Verbindung mit der NSV .

Hilfe für werdende Mütter und
Wöchnerinnen ; Süuglingsfürsorge

Ausgangspunkt der Hilfe sür die werdende
Mutter ist der Kampf gegen die Abtreibung in
allen Kreisen der weiblichen Bevölkerung. Er
ist durch weitgehende Aufklärung über die ge¬
sundheitsschädlichen Gefahren der Abtreibung
und durch Erziehung zur Dkuttcrschaft zu führen.

Für die werdenden Mütter und die Wöch¬
nerinnen sind B e r a t u n g S st e l l e n einzu-
richtcn in Verbindung mit Säuglingssnrsorge -
stellen, denen die ärztliche , rechtliche nnd per¬
sönliche Beratung der Mütter obliegt .

Ans Veranlassung des Arztes kann der Mut¬
ter bis zu vier Wochen vor und vier Wochen
nach der Entbindung Hilse im Haushalt durch
ehrenamtliche Kräfte der NSB . oder den
Frauenarbeitsdienst gewährt werden .

Strafverfahren gegen polnischen
~

Redakteur
wegen Beleidigung deS Reichskanzlers

* Warschau , 1 . März . Wie amtlich mitgeteilt
wird, wurde das in Rybnik erscheinende Witz¬
blatt „Die Spritze" wegen eines Ausfalles ge¬
gen den Reichskanzler polizeilich beschlag¬
nahmt. Gegen den verantwortlichen Redak¬
teur ist ein gerichtliches Strafverfahrcu cinge -
leitct worden .

-remorttk
* Rewyork, 1 . März . Kommissar MacEor -

mick gab bekannt , daß im Zuchthaus und Hospi¬
tal auf der in städtischem Besitz befindlichen
Welfare-Jnsel während der letzten achttägigen
Unwetttrperiodc dauernd Belage¬
rungszustand geherrscht habe . Die
Wache habe infolge von Unruhen und begin¬
nender Gesamtmeuterei fortgesetzt AuSnahme-
dienst versehen müssen. Eine von ihm kürzlich
vorgenommene Untersuchung der beiden An¬
stalten habe aufsehenerregende Enthüllungen
ergeben . Rauschgifthändlcr und Rumschmugg -
ler beherrschten die Zuchthausverwaltung und
führten ein Wohlleben , während weniger glück¬
liche Insassen hungerten.

Eine Explosion im Hospital deS Zuchthauses »
durch die die Heizanlage außer Betrieb gesetzt
wurde, war der unmittelbare Anlaß zu den
Ausschreitungen. Die Unruhen hatten sich dann
über das ganze Zuchthaus ausgebreitet . 13st0
Sträflinge hatten sich erhoben und gegen die

Sondermafsnahmen für ledige Mütter
Die Hilfe für die ledige Mutter hat so früh¬

zeitig wie möglich cinzusetzen . Alle Hilfsmaß¬
nahmen sür die werdenden Mütter find auch
auf die ledigen Mütter auszudehnen, insbeson¬
dere steht hier die seelische Beratung » nd die
Sorge für das weitere Schicksal von Mutter
und Kind im Vordergrund . Zn erster Linie
mutz versucht werbe » , die Bindung zu
ihrer Familie wiebcrhcrzustellen
und zu festigen , durch Verhandlungen ihr ge¬
gebenenfalls die Rückkehr in die Familie für
sich und ihr Kind zu ermöglichen .

Die NSB . wird dieses Hilfswerk ohne dtt
Mitarbeit der NS . - Frauenschaftcn und aller
sonst in Frage kommenden parteiamtlichen Or¬
ganisationen gar nicht durchführen können . Sit
wird auch zusammenarbcitcn müssen mit den
behördlichen Fttrsorgcstcllen, sowie den Ver¬
bündender freien Wohlfahrtspflege. Bestchendt
Arbeit soll eingeschaltet werben mit dem sozia¬
listischen HilfSwillen des ganzen deutschen
Volkes .

Bis in jedes kleine Dorf muß der Gedankt
deS Hilfswerkes getragen und dort lebendig
werden . Damit eröffnet sich eine volkSerhal»
tcnde «nd volkscrzieherische Ausgabe von
größtem Ausmaß . Die Ausgabe kann nur ge¬
löst werden , wen« jeder dentsche Bolksgenoffe
durchdrungen Ist von letzter Verantwortung
und letzter Pslichtersüllung sür Dienst a »
Familie , Volk nnd Staat .

'WetteißeueAt'*

lieber dem Mittclmccr hat sich eine Htgstigt
Depression entfaltet , auf deren Nord- uns Ost-
scitc feuchtwarmc Luftmasfcn nach Deutschland
gelange » . Zhr Anfgleitcn über dort lagernde
Kaltluft hat bei uns weit verbreitete Schnee¬
fälle zur Folge . Das sehr kräftige Tiefdruck¬
gebiet bei Zsland wird durch einen Rücken ho¬
hen Trucks, der von . den Azoren bis Finnland
reicht, von uns fcrngchaltcu.

Wctteraussichtcn für Freitag , 2 . Februar :
Vorwiegend bedeckt , immer noch kühl, weitere

Tchncefälle .

Orte Weiter deck?
Temperatur

Uhi "OCÜ-

Werlheim bedeckt l 3 0
Könisstuhl bedeckt 8 — 3 — 1 - 4
Karlsruhe Schnee riekh . - 1 3 - 1
Bad .- Baden Schnee lüC ' h . 0 4 - 1
Bad . Dürrh . Schnee 6 — 4 2 - 4
St . Blasien Schnee 12 - 4 1 — 4
Badenweiler Schnee 5 - 2 1 - 2
Schauinslanc Schnee 25 - 7 - 2 - 8
Keldberg Schnee 15 — 9 - 7 - 10

Rheinwasserstünde

Rheinfclden 164 _ 2
Breisach 152 + i
Kehl 183 + 4
Maxau 327 + 2
Mannheim IW + 6
Caub 11« + 4

EM Msaktion „
Mutter und Kind

"

„Mutter und Kind sind das Unterpfand sür die Unsterblichkeit eines Belkes"

„Der Führer Freitag , 2 . März 1934, Folgt 60, Seite “
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DAS BADISCHE LAND

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
im Landbezirk Mörzheim

Beschäftigung für 1000 Erwerbslose - Nauarbeiten im Gesamtwert von
1,5 Will . AM. - Umfangreiche Bodenverbesserungen und Stratzenbauten

Pforzheim , l . März . Die im Bezirk Pforz¬
heim besonders gelagerten schwierigen Ver¬
hältnisse machen die weitgehendsten Anstreng¬
ungen von Staats - und Gemeindebehörden
notwendig , um den Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit erfolgreich auszunehmcn . Erfreulicher¬
weise darf gesagt werden , das; es dem Zu -
sammcnivirkcn aller beteiligten Stellen gelun¬
gen ist, ein ArbcitSbeschaffilngSprogramm für
den Landbczirk Pforzheim aufzustellen , das
den Gemeinden angesichts der meistenteils vor¬
herrschenden gespannten Finanzlage ermög¬
licht . ihre Arbeitslosen das ganze Jahr in
Brot und Erwerb zu bringen . Dieser zur Zeit
vordringlichsten Aufgabe der Gemeindever¬
waltungen , der Arbeitsbeschaffung , ivar die am
letzten Montag unter dem Vorsitz deö Land¬
rats Wcnz und unter Teilnahme der Kreis¬
leitung des Kreisbaucrnsiihrcrs , des Arbeits¬
amts , der zuständigen Forstämter , des Kultur¬
bauamts , des Wasser- und Strahcnbäuanltsl
sowie unter Beteiligung der Vertreter sämt¬
licher Gemeinden des Landbczirks stattgchab -
ten Bürgermeistcrvcrsammlung gewidmet .

Als Arbeiten kommen im Landbezirk in der
Hauptsache in Betracht : Bodcnverbeflerungen
und Entwäfferungen , Straßen » und Wcgbau -
ten , Kanalisationen , Erweiterung von Waffer-
vcrsorgnngcn zur Erleichterung der Brand¬
bekämpfung , Vcrbesicrung nnd Ncuanlegung
von Waldwegen , ländliche Siedlungen , In¬
standsetzung von Gebäuden , Fcldbcrcinigunge »
und sonstige Maßnahmen zur Hebung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung .

Sv werden beispielsweise durchgeführt :

Bodenverbeilerungen und Ent -
Wässerungen

ln den Gemeinden : Bauschlott , Bilfingen ,
Tietlingen , Dürrn , Ellmendingen , Ersingen ,
Eutingen , Göbrichen , Hamberg , Huchenfeld,
Ittersbach , Kicsclbronn , Königsbach , Lehnin - ■
gen , Neuhauscn , Niesern , Nöttingen , Stein ,
Tiefenbronn und Wilferdingen .

Straßcnbauten in den Gemeinden : Bau¬
schlott , Bilfingen , Büchenbronn , Huchenfeld,
Ittersbach , Langenalb , Mühlhausen , Oheriput -
schelbach, Oeschelbronn, . Zsng .e)i» heiler , u.nd
Würm .

Kanalisation in den Gemeinden : Bauschlott ,
Bilfingen , Büchenbronn , Göbrichen , Kiesel-
bronn , Königsbach , 'Niesern und Oeschelbronn . ,

Erweiterung von Wasserversorgungen in den
Gemeinden : Büchenbronn , Mühlhausen und
Oeschelbron n .

Anlegung von Waldwege » in den Gemein¬
den : Eisingen , Ellmendingen , Hamberg , Ho -
hcntvart , Jspriggen , J .ttersbach , Mühlhausen ,
Nöttingen , Schellbron » , Ttcincgg , Stein , Tie - ' i
fcnbronn und Wilferdingen .

Ländliche Siedlungen in den Gemeinden :
Eutingen , Huchenfeld und Niesern .

Fcldbcrcinignngcn in den Gemeinden : 2311= '

singen , Dürrn , Eisingcn Ersingen , Eutingen ,
Ittersbach , Königsbach , 'Niesern , Oeschelbronn ,
Steinegg .

Instandsetzung von Gcmcindcgcbauben in
den Gemeinden : Büchenbronn , Dietlingen , Er¬
singen , Eutingen , Kiesclbronn . Könsizsbach ,
Langenalb Lehningen , Iienhausen nnd Singen .

Diese erwähnten Arbeiten umfassen etwa
20(1 (MM) Tagewerke nnd bringen ctiva

109» Erwerbslosen Beschästigung .
Unter diesen 290 000 Tagewerken befindet sich

die Erweiterung des E l e k t r i z i t ä t s - ■
u n d W affe r w c r k s i n E » t i n g e n mit

25 000 Tagewerken und etwa 140 zu beschäfti¬
genden Arbeitslosen .

Der Vollständigkeit wegen sei noch erwähnt ,
daß an Reichszuschüssen der Jnstand -
setzungsarbciten und Wohnungsumbauten dem
Bezirkswohnungsverband Pforzheim - Land in
drei Bauabschnitten insgesamt 359 990.—»
Ml . zugewiesen wurden , lieber diese
Mittel ist auf Ende Februar ds . Js . durch Vor¬
bescheide restlos verfügt worben . Vön
über 2500 vorliegenden Anträgen konnten da¬
bei 2100 berücksichtigt werden . Mit den durch
Sic Vorbescheide zur Verfügung gestellten Be¬
trägen können

Baua ^beiten in einem Gesamtwert von
. 1,4 bis 1,5 Millionen Reichsmark

gefördert werden , eine Maßnahme , die eine
wesentliche ' Belebung des Bauge¬
werbes im Landbczirk zur Folge
hatte , 5 j - }v . ■

AlS eines der wichtigsten Mittel zur Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Erträge müssen
die Feldbereiuigungcn angesehen werden , die
in einigen Gemeinden des Bezirks bereits im
Gange und in mehreren Gemeinden beantragt
sind . Im Bezirk Pforzheim , der nach der Zahl
der vorhandenen Obstbäume an dritter Stelle
in Baden steht , spielt die Förderung des
Obstbaues eine besonders bemerkenswerte
Rolle . Um auf der im Bezirk schon vorhande¬
nen Unterlage des reichen Baumbestandes wei¬
ter ausbaucn zu können , wird nunmehr der

Pflege , der Düngung , der Sprit¬
zung und der Umpfropfung der
Bäume auf gängige Tafelobstsorten beson-
üereS Augenmerk zugewenbet . Zu diesem
Zweck sollen in den Gemeinden sogenannte
Baumpflegekolonnen gebildet werden ,
die unter sachverständiger Führung zur Pflicht¬
arbeit herangezogenen Arbeitslosen Beschäfti¬
gung verschaffen.

Die im Interesse der Unterbringung der in¬
folge rückläufiger Konjunktur der Sdelmetall -
und Schmuckwarenindustrie erheblich gesteiger¬
ten Zahl der städtischen Arbeitslosen so not¬
wendigen Rückstedlung der sogenannten Gold¬
schmiedbauern ans daS Land kommt gerade im
Bezirk Pforzheim eine besondere Bedeutung
zu . Sie bereitet aber dadurch erhebliche Schwie¬
rigkeiten , daß bei den stark parzellierten Besitz -
verhältnisscn in den Landgemeinden nur eine
beschränkte Zahl von Landwirten ihre Acker¬
nahrung besitzt . Dieses fehlende Kulturgelände
kann angesichts der hohen Kosten nur in den
seltensten Fällen im Wege von Waldausstockun -
gen und Rodungen beschafft werden . An seine
Stelle muß deshalb die weitmöglichste Inten¬
sivierung der landwirtschaftlichen Betriebe durch
Mittel und Wege, wie sie oben angedeutet wor¬
den sind , (Förderung de ? Obstbaues , deS Bee -
rcnbaues , Anpflanzung von Weinbergen usw.)
treten .

AuS dem Dargelegten ergibt sich, daß auch
im Landbezirk Pforzheim dank dem Zusammen¬
arbeiten von Staat und Gemeindebehörden und
dem verständnisvollen Einfühlen der Ge¬
meindeverwaltungen in die für die Belebung
der Wirtschaft erforderlichen Notwendigkeiten
das möglichste getan wird , um auch im Jahre
1034 der Arbeitslosigkeit mit aller Kraft zu
Leibe zu rücken und dem großen Ziel unseres
obersten Führers , im heutigen Staate allen Ar¬
beitslosen Brot und Erwerb zu verschaffen,
ein gewaltiges Stück näher zu kommen.

Die Arbeitsbeschaffung
im Amtsbezirk Pfullen - orf

Pfullendorf , 1 . März . In der „Krone " in
Pfullendorf fand eine Bczirksversammlung
des badische » Gcmeindetages unter dem Vorsitz
von Bürgermeister H e g n e r - Dcnkingen statt ,
ivelchcr außer allen Bürgermeistern auch Land¬
rat Dr . Maier , Oekonomierat Engstler ,

" stellvertretender Krcisleiter und Kreisbaucrn -
sührcr Fischer und der kommunalpol . Re -
serent K . F i s ch b a ch beiwohnten . Zunächst
ivurde der Kassenbericht erstattet, ' dann wur¬
den verschiedene wichtige Mitteilungen des ba¬
dischen Gcmeindetages bekanntgegebcn und
besprochen. Zu der Frage der ArbcitSbeschaffnng
im Amtsbezirk gab Landrat Dr . Mater be¬
kannt , daß
solgende Projekte zur Auösührnng vorgesehen
sind : .

die Ricdeutwässerung in Zell a . A . mit einem
Kostenvoranschlag in Höhe von 18 599 RM .
mit 3176 Tagewerken , die Riedentwässernng
in Schwäblishanse » mit einem Kostenvor¬
anschlag in Höhe von 19899 RM . mit 2484

Tagewerke «.
Als weiteres Projekt ist die Errichtung einer

Wasierlcitung im Ortöteil Taseru der Ge¬
meinde Fllwangen mit einem Kostcnvoranschlag
in Höhe von 15999 RM . mit 999 Tagewerken
vorgesehen .

Durch de » freiwilligen Arbeitsdienst soll die
Entwäsicrnng des Andclbachcs zwischen Jll -
wangcn «nd Gampcnhos durchgeführt werden ;
damit verbunden wird die Entwässerung der
Weiherwiescn am Krumbach in der Gemeinde
Jllmenscc . Für diese Projekte ist ein Kosten¬

voranschlag in Höhe von 58 680 RM . mit
10 000 Tagewerken vorgesehen .

Als dringendes Projekt wird die Wegver¬
besserung Herdwangen —Schwende vorgesehen .
Der Kostenvoranschlag beträgt 40 000 RM .
Vom badischen Staat ist ein Zuschuß von
' / * der Kosten in Aussicht gestellt .

Ferner kommt in Betracht die Verbesserung
der Linzer Aach von Herdwangen bis Aach-
Linz und von hier bis Sahlenbach . Ferner
sind in Vorbereitung die Projekte über die
Entwässerung des Riedes bei Brnnnhansen
mit etwa 4599 Tagewerken , die Durchführung
des Verbindungsweges Denkingen —Brunn -
Hausen und die Entwässerung des Bnrgwciler
Riedes .

Abgesehen von diesen Maßnahmen der Ge¬
meinden bzw. Genossenschaften muß aber

auch die Privatinitiative jedes einzelnen
geweckt werden . An Reichszuschüssen für Jn -
standsetzungS- und Umbauarbeiten sind dem
Bezirk 102 000 RM . zugewiesen worben . Ueber
den ganzen Betrag ist durch Vorbescheide ver¬
fügt ; auf JnstandsetzungSarbeiten entfallen
75 000 RM . , auf Umbauarbeiten 26 000 RM .
Dem BezirkSwohnungSverband liegen noch 90
Anträge vor , die nur bann berücksichtigt wer¬
ben können , wenn dem Verband die beantrag¬
ten 28 000 RM . noch zugewiesen werden . Im
Sinne deS Aufrufs der badischen Regierung
an jeden einzelnen , mitzuhelfen und die Ar¬
beitsbeschaffungsmaßnahmen der Regierung
zu unterstützen , sollen die Bürgermeister auf
jeden einzelnen Volksgenossen einwtrken , mit
Anschaffungen , die er vielleicht glaubt noch ver¬
schieben zu können , nicht zurückzuhalten .

mmol .
IW SLM

Erster Spatenstich am Ried '
kaaat

durch Reichsftatthalter Wagner am 3. Mllrz
Rastatt , 1 . März . Die Arbeit an der Ver¬

legung des RiebkanalS durch den von den be¬
teiligten Gemeinden gebildeten Rtebkanal -
zweckverband wirb am SamStag , den 8. März ,
vormittags 11 Uhr in feierlicher Weife begon¬
nen . Retchsstatthalter Robert Wagner wirb
den ersten Spatenstich an dieser großen Ar «
beitSbeschafsungSmaßnahme tun .

Sm Selchen der Arbeitsbeschaffung
Unterschwarzach, Amt Mosbach , 1 . Mär ».

Das Tonwerk Unterschwarzach , Bes . Karl L t e-
b i g , hat mit der dieser Tage erfolgten Anfeue -
rung des Brennofens den Betrieb wieder voll
ausgenommen . ES finden dadurch 3 0 bis 3 5
ArbeitcrVerdienst und Brot .

Sbne Arbeitslose
Legelohurst , Amt Kehl , 1 . März . Nachdem

mit den Arbeiten der Entwässerung und
Tieferlegung des RinnbacheS und
RöschegrabcnS an der GemarkungSgrenze ge- ,
gen Gierolshofcn begonnen werden konnte , ist
die Gemeinde Lcgelshurst frei von Ar¬
beitslosen .

Stvlkach schenkt der RSSAB. ein
Braunes Saus

Stockach, 1 . März . Die Stadt hat der Kreis¬
leitung der NSDAP , das zur Zeit zu einem
Braunen Haus in Umbau befindliche große ehe¬
malige Kaufhaus schenkungsweise über¬
lassen . Voraussetzung bleibt , daß die Staat «,
aufsichtsbehörde von der Wiederzuführung deS
Vermögensvcrlustes absieht. Durch Umbau schafft
die Kreisleitung auch Räume für verschiedene
Formationen bczw . Verbände .

Ser Rektor -er Freiburger llniverfilüt
im Rundfunk

Freiburg i . Br ., 1. März . Am Donnerstag ,
18 Uhr , spricht Professor Martin Heidegger
über das aktuelle Thema „Warum bleiben wir
in der Provinz ?" Dem Vortrag , der im Frei¬
burger Senderaum ausgenommen wirb , ist auch
der Südfunk angeschlossen.

Branbsttstung und Meineid
Ossenburg , 1 . März . Der 44 Jahre alt « Ed»

gar Heinrich R i n g w a l d von Ottenheim
hatte sich wegen Brandstiftung vor dem
Schwurgericht Ossenburg zu verantworten .
Seine Mutter ist eine notorische Trin¬
ker tu und hat ihm verschiedentlich feste Ver¬
hältnisse zunichte gemacht. Das brachte den
Mann auf den Gedanken , das HauS seines
Vaters aiizuzüudcii . Diesen Plan setzte Ring -
wald in die Tat um . Dem Feuer fiel da»
elterliche HauS , ein Nachbarhaus und « in
Schuppen zum Opfer . Der Angeklagten war
geständig . Das Urteil lautete auf « in
Jahr sechs Monate Zuchthaus . Die erlittene
Untersuchungshaft wurde angerechnet .

Der zweite Fall betraf zwei Meineide , wie
sie immer und immer wieder in Unterhalt »«
prozeffen Vorkommen . Dte 88 Jahre alt « Ma¬
rie Anna Arnold von Ohlsbach bestimmte
den gleichalterigcn Joseph Jülg von Berg¬
haupten , vor Gericht zu sagen , in der gesetz¬
lichen Zeit keinen Verkehr mit ihr gepflogen
zu haben , was auf Unwahrheit beruhte . Beide
Angeklagte wurden wegen Meineids zu je
einem Jahr zwei Monaten Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Ferner wurde beiden die Eidesleistung vor
Gericht für immer aberkannt .
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Schafft Arbeit tat alte« Kämpfern
An die Unternehmer des ArbeitSamtsbeztrks Lahr!

Lahr, 1 . März . Der Vorsitzende des Arbeits - ,amts Lahr Hat an die Unternehmer seines
Arbeitsamtsbezirks ein Rundschreitzen gerich¬
tet, in dem es » . a . heißt :

Trotz der noch ungünstigen Witterung ist
auch im Ilrbeitsamtsbezirk Lahr die Frtth -
jahrsoffcnsivc in der Arbcitsschlacht mit allen
Kräften ausgenommen worden. Ein großzügi¬
ges Programm der öffentlichen Arbeitsbeschaf¬
fung gelangt zur Durchführung und wird zahl¬
reichen Volksgenossen Arbeit und Brot geben .
Diese gewaltjge» Anstrengungen werde » aber
nur dann das erhoffte Ziel erreichen , wenn
neben die öffentliche Arbeitsbeschaffung auch
die private Initiative treten wird. Fast überall
sind erfreuliche Ansätze vorhanden, die eine
Aufivärtsbewegung erhoffen lassen, wenn alle
positiven Kräfte einmütig zusammenarbciten.

Im Hinblick ans die Frühjahrsosfensive er¬
wachsen dem Arbeitsamt Lahr besondere Pflich¬
ten . Tie arbeitslosen Volksgenossen machen bei
den Vermittlungsstellen den berechtigten An¬
spruch geltend , auf Grund ihres Arbeitsgcsu-
ches in Arbeit vermittelt zu werden . Deshalb
ist es für das Arbeitsamt eine zwingende Not¬
wendigkeit , jede offene Arbeitsstelle zu er¬
fassen — auch die geringste — um für deren
Besetzung geeignete und bedürftige Arbeits¬
kräfte vorschlagen zu können .

Besonders mutz es im Verlauf der
Frühjahrsoffensive gelingen, sämtliche

Hornbrrg 1 . März .
Zug um Zug runden sich die Verbesserungen

in wichtigen Straßenzügcn des Jnnerschwarzwal -
des . Ist längere Zeit im wesentlichen dabei der
Rord - Südverkehr als Hauptträger eines wichti¬
gen Verkehrs berücksichtigt worden, so ist man
neuerdings nun auch zur Verbesserung der in
Ostwestrichtung verlaufenden Querverbindungen
übergegangen . Diese spielen vor allem in dem
breit auslandcndcn Mittelschwarzwald und im
Uebergangsgcbiet zwischen Baden und Württem¬
berg , vom Kinzig- Gutachbecken hinüber zur Ecke
von Schramberg und weiter zum Ncckartal
eine größere Rolle als in anderen Teilen des
Gebirges .

Länger zurück liegt schon die Verbesserung der
Straße Schonach — Wilhelmshöhe —
P r e ch t a l, wodurch die Ausgangspunkte Tri-
berg und Elzach einander näher gebracht wurden .
In jüngster Zeit ist die alte Postroutc der Rot¬
haldenstraße zwischen Gutach—Steingrün über
das Landwasserlverk nach Oberprechtal gefolgt,
die die Orte und Gebiete von Hornberg und Elz¬
ach sowie Brcisgau berücksichtigte , die darüber
hinaus aber auch dem Fernverkehr im Sinne
der Route Schrambcrg — Hornbeig — Elzach —Frcö-
burg dient .

Für diese Strecke weist aber seither die zwi¬
schen Hornbcrg und Schramberg über Lauter¬
bach laufende Fohrenbühlstraße allerlei Unschön-
beiten verkehrshcmmender Art auf, als da sind
starke Steigungen, Schmalheit , kurze Kurven
usw . Es bedarf aller Aufmerksamkeit, um hier
sicher übers Gebirge zu steuern, vollends wenn
jahreszeitliche Verhältnisse Glatteisbildung be¬
günstigen.

Nun geht es stramm an die Behebung dieser
unmodernen Faktoren einer wichtigen Verbin¬
dungsstraße , die zwischen den Städten Schram -
berg und Hornbcrg das große Bahnviercck über
Schiltach —Wolfach —Hausach abschneidct . Kaum
ist das Wcststück auf der Rothaldcnstraße fertig
gestellt, schon folgt das Oststück nach und zwar
zwischen Schrambcrg und Lautcrbach über die
respektable Entfernung von rund vier Kilome¬
tern . Es handelt sich , wie einige Ziffern zei¬
gen können, um eine ausgedehnte Arbeit . Es
sind 5709 abin Erdbewegung nötig, davon 4900
cbm Fels, ferner 1890 cbin Vorlage , 5230
cbm Schotter , 400 laufende Meter Zementröh¬
ren , fast 4000 Meter Randsteine , antzerdcm di«
Herstellung einer Eisenbetonbrücke von 12,5 Me¬
ter Spannweite. Wie man sieht , eine umfas¬
sende Arbeit , die vielen Beschäftigung und Brot
geben kann . Die Ausführung erfolgt als Rot-
standsarbcit .

Sur Aufhebung der Sbervojtdirektlon
Konstanz

Konstanz , 1 . März . Durch daS von der
Reichsrcgicrung beschlossene Gesetz zur Ver¬
einfachung und Verbilligung der Verwaltung
wird die hiesige Oberpostdircktion am 1 . April
1934 ausgehoben . Wie von zuständiger Seite
initgeteilt wird, wirs! die Aushebung der Ober-
poftdirektion nur ganz allmählich durchgesührt
werden. Die Oberpostdirektion als solche hört

alten Kämpfer des neuen Staates rest¬
los bis spätestens 1 . Mai , dem Tag der

nationalen Arbeit, in den Arbcits-
prozetz einzugliedern.

Durch ihre Tat haben sie als Soldaten Adolf
Hitlers in erster Linie ein Anrecht auf bevor¬
zugte Einstellung erworben. Aber auch hinsicht¬
lich her Unterbringung der Frontkämpfer,
Kriegsopfer,Kinderreichen, Wohlfahrtserwerbs¬
losen und Kriegerwaisen usw. erwächst der Ar-
bcitsvermittlung eine besondere Verantwor¬
tung gegenüber Regierung und Volksgemein¬
schaft.

11m in Zukunst die Erfassung sämtlicher of¬
fenen Arbeitsplätze an zentraler Stelle zu er¬
reichen, hat das Arbeitsamt Lahr den wirt¬
schaftlichen Vereinigungen den Abschluß einer
Vereinbarung vorgeschlagen , nach der in Zu¬
kunft sämtliche Arbeitskräfte nur noch durch
das Arbeitsamt eingestellt werden dürfen. In
Erkenntnis der sozialen Wichtigkeit dieser Auf¬
gabe haben Handelskammer, Handwerkskam¬
mer und die Arbeitgeberverbände diese Verein¬
barung mit dem Arbeitsamt ohne Bedenken
unterzeichnet . Sie hat auch die besondere Zu¬
stimmung des Herrn Wirtschastsministcrs und
der Deutschen Arbeitsfront , Bezirk Lahr, ge¬
sunden .

zwar am 1 . April zu bestehen auf. Sie arbeitet
aber zunächst während einer längeren Ueber-
gangszcit als Abteilung einer Nachbar -Ober¬
postdirektion weiter. Es wird schon jetzt daraus
aufmerksam gemacht, daß durch diese Neurege¬
lung eine Schädigung der Berkehrsinteresscu
der Bevölkerung und der Wirtschaft in keiner
Weise eintreten wird. Alle örtlichen und be¬
zirklichen Verkchrseinrichtungen der Deutschen
Reichspost bleiben unverändert in Tätigkeit.
Selbstverständlich wird das erforderliche Per¬
sonal nach wie vor zur Verfügung stehen. Auch
hinsichtlich der Vergebung von Aufträgen der
Deutschen Reichspost wird die Aushebung der
Oberpostdirektion keine Benachteiligung der
Gewerbetreibenden des Orts und des Bezirks
zur Folge haben .

Die Präsideutenstelleder OPD . war seit der
Zuruhcsctzung des früheren Präsidenten Kipp¬
hau seit IV - Jahren unbesetzt. Mit der Füh¬
rung der Geschäfte eines Präsidenten war
Oberpostrat Jäck beauftragt.

Für Erleichterungen im Kleinen Grenz«
verkehr

Konstanz , 1 . Mürz . In der Vollversammlung
der Industrie - und Handelskammer wurde leb¬
haft beklagt , daß im Grenzverkehr mit der
Schweiz immer noch keine Erleichterungen ge¬
schaffen worden sind und daß durch das Aus-
bleiben der Schweizer Kunden insbesondere
die Konstanzer Geschäfte schwer geschädigt wor¬
den sind . Tic Industrie - und Handelskammer
Konstanz wird alles daran setzen , vielleicht in
Verbindung mit benachbarten Schweizer Krei¬
sen , wieder ein gegenseitiges freundschaftliches
Verhältnis zu erreichen und Erleichterungen
im beiderseitigen Kleingrenzverkehr zu er¬
zielen .

Freiburger Schöffengericht
Freiburg i . Br ., 1 . März . Vor dem Frei¬

burger Schöffengericht kamen drei Fälle
wegen Betrugs und Unterschla¬
gung zur Verhandlung. Der 31 Jahre alte
wiederholt vorbestrafte Kaufmann Robert
Falkenburg aus Mülheim-Ruhr behielt
Geldbeträge, die er an Dritte auszahlen sollte,
für sich . Ferner fälschte er eine Postanweisung
dadurch, daß er statt 100 Mark nur 1 Mark
cinbezahlte und auf dem Abschnitt hinter die
Zahl 1 zwei Null setzte, um so den Eindruck zu
erwecken, als habe er hundert Mark einbezahlt.
Ferner stellte er mehrere Wechsel mit falschem
Namen aus . Das Gericht verurteilte ihn zu
II Monaten Gefängnis abzüglich sechs
Wochen Untersuchungshaft. — Wegen Betrugs
i . R . wurde der ebenfalls erheblich vorbestrafte
Kaufmann Josef Auer aus Gailingen zu
einem Jahr Gefängnis abzüglich sechs
Wochen Untersuchungshaft verurteilt . Auer
hatte sich von einer Zuschneiderin unter Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen 39 RM . erschwin¬
delt . — Der Maurer Jakob Fuchs von Ger-
Hausen bei Blaubeuren hatte als ProvistonS-
reisender falsche Bestellscheine ausgefertigt , um
in den Genuß der Provision zu kommen. DaS
Gericht erkannte die Notlage des Angeklagten
an und ließ Milde walten . Fuchs wurde wegen
Urkundenfälschung und Betrugs i . R . zu 7
Monate Gefängnis abzüglich IV - Mo¬
nate Untersuchungshaft verurteilt .

Langenbrücken , Bcz . Bruchs . (Arbeitsbe¬
ginn im Bruch . ) Am Dienstag , morgens
8 Uhr, versammelten sich vor dem Rathaus ca .
35—40 Erwerbslose, um nach langer Zeit von
Entbehrungen und Not erstmals wieder zur
Arbeitsstelle zu schreiten. Unter Vorantritt
des Ogru -Leiters Pg . W c i g e l e, des Bür¬
germeisters Kuhn , marschierte die Kolonne
der Werktägigen hinter dem Symbol des jun¬
gen Deutschlands , Marschlicdcr singend in das
Bruch auf den Arbeitsplatz. Wie leuchteten
die Augen der Volksgenossen , als Bürgermei¬
ster Kuhn in beredten Worten auf die große
Bedeutung des Tages hinwies und ermahnte,
nie des Mannes zu vergessen, dessen Lebens¬
ziel es ist, allen deutschen Menschen wieder Ar¬
beit und Brot zu geben : Adolf Hitler .
In das Sieg - Heil auf den Führer und das
deutsche Vaterland stimmten alle begeistert ein
Dann ging es an die Arbeit. Bald wird auch
Langenbriicken frei von Arbeitslosen sein !

Kirrlach, Bcz . Bruchs . (Schußwaffen in
Kinderhand .) Hier hatte sich ein Junge
ein Terzerol gekauft und schoß damit aus Un¬
vorsichtigkeit dem 12jährigen Wilfried Mül¬
ler in den Unterleib , daß dieser sofort in die
Klinik nach Heidelberg verbracht werden
mußte .

Knielingen. (Verein für daS Deutsch¬
tum im Ausland . ) Die hiesige Schul¬
gruppe für das Deutschtum im Ausland ver¬
anstaltete eine eindrucksvolle Kundgebung . Im
Mittelpunkt des Programms stand ein Refe -
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Teile Dein Brot
Es pocht an dunklen Toren
der Hunger, ein schlimmer Gast . —
Ewig sind wir verloren,
wenn seine Krall ' uns faßt .

W i r schreiten durch frohe Tage, —
der Arme weint um Brot . —
Hören wir seine Klage ,
sonst schreitet mit unS der Tod.

rat über die Aufgaben des V .D .A. von Pg.
Baris und ein Lichtbildervortrag von Pro¬
fessor Männer . Musikstücke und Gedichte
verschönten den Abend . Nach DankeSworten
von Hauptlehrer Boeuf wurde die Veran¬
staltung mit dem Horst -Weffel-Lied geschloffen .

Knielingen. (Versammlung .) OrtSgrup-
penführer Pg . Herrmann hatte « ine Ge¬
neralversammlung der hiesigen Ortsgruppe
der NSDAP , einberufen, zu der eine sehr
große Anzahl von Parteigenoffen erschienen
sind . Der Ogru konnte zu Beginn auch KreiS -
leiter W o r ch und Propagandaleiter
Schmitt begrüßen. KreiSleiter Worch sprach
über den Zusammenhang von Wirtschaft und
Politik . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf
unseren Führer und unser Vaterland wurde
die Versammlung geschloffen .

Gurtweil, Amt WaldShut . (Masernepide -
m ie .) Unter den Schulkindern sind die Masern
in so starkem Maße ausgebrochen, daß die
Schule bis auf weiteres geschloffen werden
mußte .

Weil a . Rh. (D i e n st j u b i l ä u m .) Am
1. März kann der Gemernderechner Wilhelm
L u d i n auf eine 25jährige Tätigkeit im
Dienste der Gemeinde Weil a . Rh . zurückblib »
ken . Im Jahre 1999 trat er als Polizeidiener
ein, im Frühjahr 1923 übernahm er den Po¬
sten des Gemeinderechners.

Wir öffnen drum unsre Seelen
und Gabenhände weit.
„Nichts soll Dir , Bruder fehlen ,
wir alle sind bereit.

"

„ Mein Tisch , es sei auch Deiner ,
bin ich satt , bist Du 's auch .
Alle essen — oder keiner , —
so sei es deutscher Brauch.

R . Flamm .

Straßenvrrbefferung im Schwarzwalb
Ausbau der 7

.
zwischen 5ornberg und Echramberg

Konstanz . (Zu starke Dost » Schlaf -
pulver verursacht Tob . ) Am Dienstag
abend wurde ein 24jähriges, aus Mark gebür¬
tiges Servierfräulein im Zimmer einer Gast¬
wirtschaft tot aufgefunben. Die Ermittelungen
ergaben, daß das Servicrfräulein eine tätliche
Auseinandersetzung mit dem Wirt hatte. ES
nahm eine zu starke Dosis Schlafpulver, die
den Tod hcrbeiführte. Ter Gastwirt wurde in
Haft genommen .

Bodmann, Amt Radolfzell. (Abbruch der
Ziegelei . ) Die hiesige ehom . Gräfliche v.
Bodmann '

sche Ziegelei wird zur Zeit abgebro -
chen . An ihrer Stelle wird zur Verschönerung
des Seeuferbildes « ine Anlage geschaffen, zu
der ein schöner, freier Promenadenmeg führen
wird. Mit dem Weiterbau der Seestraße ist
ebenfalls begonnen.

AM SONNTAG

IM KAMPF GEGEN
HUNGER UND KÄLTE

M Ir.

Fntereffengemetnfchaft
für Nobenfeeprvvaganba

Uebrrlingen , 1 . März . Hier hat eine Be¬
sprechung mehrerer Gemeindevertreter stattge-
funden, die die Bildung einer geschloffenen Ar -
beitS - und Interessengemeinschaft
der Ueberlinger-Seeusergemeinden zur Verkehrs¬
werbung zum Ziele hat. Die Verhandlungen
sind heute in Ueberlingen fortgesetzt worden.
Der Stadtgemeinde Stockach fällt die Aufgabe
der Einbeziehung von Ludwigshafen als Ziel¬
station der Autolinie Tuttlingen— Stockach zu .
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hervorragend bewährt bei
Rheuma ✓ Gicht
Kopfschmerzen
Ischias, Hexenschub und Erkäl¬
tungskrankheiten . Stark ham >
säurelöscnd.bakterientötend! Ab¬
solut unschädlich! Ein Versuch
überzeugt!Fragen SieIhren Ant

Xniqlqniltl .naflait Januar .
Land«»-»», »»«!

Landeshauptstadt
Merlur-Rundscha»
Au» der Orttnau

zweimalig « A»»gad«:
Laudeihauptstadi
Merkur -Rundlihaa
An» der Orienau

22,100 di .
6 600 Hs.

10 700 Bl . - 38 700 tt ,

13 100 Bl .
2 800 Bi .
6 200 B ; . - 21100 B>

Sulommen: 69 800 Bl.

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Reuscheler
Chef vom Dienst: Sari Waller Gilscrt

verantwortlich : Für Polltlk , Allgemeine Nachrichten ,
Unlerhaltung , Bellagen : Dr . Karl Rcuscheler . Fllr
„DaS badisch« Land' und Hclmanell : Wilhelm Teich¬
mann . Für Kuliurvolitik : Helmut Hammer . Für
Wirtschaft, Turnen und Sport : Karl Walter CÜIsert
Für Lokales: Hugo Büchlrr . Für Bewegung und 4>at -
teinachrichtcn: Roll Sieinbrunn . Für Anzeigen: H >>

mut Lehr. — Sämtlich« in Karlsruhe .
Bcrlag : Führer -Verlag G .m .d .H .. Karlsruhe

RotattonSdrua I . I . Reiss , Karlsruhe .
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SA . unö Miliz!
Aon Th . Kllngbein

'
JKmdet *

Nach dem 8U . Januar 1988 hat sich naturge¬
mäß das Interesse fast aller Deutschen sitr Ita¬
lien , für das Land des FascismuS, außeror¬
dentlich vergrößert. Unsere Gegner, die Mar¬
xisten , stellten seinerzeit Italien als das Land
deS „praktischen Faschismus" ilics National¬
sozialismus ) dar . In dem Großteil aller
Deutschen , die außerhalb der nationalso¬
zialistischen Partei stehen, ist daS ver¬
stärkte Interesse für Italien letzten Endes aus
die irrige Vorstellung zurückzusiihrcn , daß Na¬
tionalsozialismus und FascismuS die völ¬
kisch verschiedenen SluSdrncksfor -
me n einer Idee seien.

Aus dieser Begrifssverirrung heraus ist
es erklärlich , daß immer wieder die SA.
sür eine Art Miliz gehalten wird,

wie sie Italien aufwcist . Man dichtet, beson¬
ders im Auslande, der SA . Milizcharakter an ,
was bekanntlich schon bei den Abrüstungsver¬
handlungen in Genf im vergangenen Jahr zu
großen außenpolitischen Schwierigkeitenführte ;
und Frankreich will auch heute noch nicht den
Unterschied zwischen der italienischen Miliz und
der SA . in Deutschland verstehen , obwohl der
Führer Adolf Hitler und sein Stabschef die
Äusgabengcbicte der deutschen SA . vor der
Welt offen dargelcgt haben . ES ist zweckmäßig,
einmal die bcgrisslichc und tatsächliche Verschie¬
denheit von TA . und Miliz klarznlcgen.

Die italienische Miliz wurde im
Jahre 1923 nach der Machtübernahme Musso¬
linis durch Gesetz als Schntztruppe des sasci-
stischen Staates eingerichtet . Die fascistischcn
Kampfbünde ssasci di combattimento) , mit
denen Mussolini die Macht in Italien errun¬
gen hatte , und die sich größtenteils aus bcwass-
neten jungen Frontsoldaten, Studenten und
Arbeitern znsammensetzten , waren bis zum
Marsch auf Rom nur lose organisierte, politi¬
sche Partcisolbaten . Sie wurden 1923 zur
st a a t l i ch e n Miliz n m g c f o r m t und
entwickelten sich durch straffe wchrtechnische
Ausbildung, straffste Organisation und militä¬
rische Bewaffnung zu einem machtvollen
Schuhorgan des Fascismus .

Die Mili .i bildet eine glückliche Ergänzung
zu dem nicht so gut disziplinierten regulären
italienischen Heer und hat ausgesprochen mili¬
tärischen Charakter.

die Milli ill »je inMIitöt Belts
mite

ES muß hervorgchobcu werden , daß nicht et¬
wa das ganze italienische Volk saseistisch lebt
und denkt, wie das so oft in Verkennung der
Wirklichkeit behauptet ivird von Leuten , die
nur über oberflächliche Kenntnisse der italieni¬
schen Verhältnisse verfügen. Die Nt i l i z ist
in Italien der w i ch t i g st c Macht -
faktor zur Verwirklichung des Fascismus
und zum Schutze des Staates gegen den nicht-
sascistischen BcvölkeruugStcil sowie zur bes¬
seren Wahrung der L cb e n S i n ter¬
es s c n d e S ganzen italienischen
Voltes .

Die Miliz hat also zivei Ausgaben , sie ist
einerseits innerpolttischeS Schutzor¬
gan , und sie stellt andererseits einen nicht zu
verachtenden außenpolitischen Machtfaktor als
Instrument der italienischen Landesverteidi¬
gung bar. Der „M Ilttc " kämpft für die
Freiheit und Wehrhaftigkeit sei¬
nes Vaterlandes .

Der SA .-Mann als der politische Soldat
Adolf Hilters hat dem Kamps sür Freiheit ,
Arbeit » » d Brot , hat den nationalen So¬
zialismus auf sein Banner geschrieben.

Der Faschismus lehnt den Sozialismus
als eine marxistische Einrichtung ab ,

und kann das ivohl auch noch heute , da in Ita¬
lien der Prozentsatz der Industriearbeiter nicht
sehr groß ist. Unter dem Druck der Wcltivirt-
schaftskrisc allerdings nähert sich der FasciS -
mus über das korporative T y st e m
dem sozialistischen Denken .

Die Miliz bewahrt dessenungeachtet ihren
ausgesprochen militärischen Eharakter . Ter

„Milite " ist der sreiwillig dienende Soldat de«
fascistischcn Staates , dessen Lebensraum er
mit der Waffe in der Hand gegen in¬
nere und äußere Feinde verteidigt. Der SA .-
Mann dagegen ist nach Ausspruch des
Führers „hundertprozentiger nationaler
Sozialist" , er ist der waffenlose politische Sol -
dat der Idee , der Träger des SerumS gegen
die volkszersetzende marxistische Pest und ge¬
gen die volksfeindliche Reaktion.

In der SA . ist die wahre Volks¬
gemeinschaft hergestellt ;

der Arbeiter der Stirn marschiert mit dem Ar¬
beiter der Fanst in gleichem Schritt, in der
gleichen Kolonne . Die Klassengegensätze, die
der Liberalismus und das gestürzte System im
deutschen Volke aufgerichtet haben , sind durch
den Geist der SA . -Kamerabschaft überwunden,
durch den Geist der SA ., der überzeugt und
zur Volksgemeinschaft erzieht.

Die SA . kämpfte 19 Jahre lang ohne Waf¬
fen, der DA .-Mann errang für die Idee «nd
den Führer Sieg um Sieg, nicht mit dem
Karabiner, wie die sascistische „Milite ", son¬
dern allein durch den Einsatz persönlichen Bc-
kennermntes, der in der Idee wurzelt.

Es geht nicht, daß man , wie eS geschehen ist,

Sie Abstichen am Sienslanzug
Der Stellvertreter des Führers:

In Abänderung der Anordnung vom 9 . No¬
vember 1933 verfüge ich : Znm Dienstanzug dür¬
fen . getragen werden :

1 . Alle Kriegsauszeichnungen der deutschen
und der mit Deutschland im Weltkrieg verbün¬
deten Staaten , sowie Vorkricgsorden und
Ehrenzeichen deutscher und neutraler Staaten ,

Rettungsmedaille am Band,
Verwundcten -Abzcichen,
Flieger - , Luftschiff- , Tank- und Untcrsccboot -

abzcichcn,
Schlesischer Adler,
Balten kreuz,
Froutbann - Nabel,
SA . - Sportabzeichen ,
Fliegcrabzcichcn der SA .,
Deutsches Sportfliegcrabzeichen,
Deutsches Sport - und deutsches Neiterab-

zcichen ,
Stahlhelm - Wehrsport kreuz,
da» den ehemaligen sticichswchrangchörigcn

von der Reichswehr verliehene Schießab¬
zeichen . _ .

das Opfer unserer 890 Toten dem der fascistt-
schen Märtyrer einfach glcichsctzt .

Das Heldentum der Totenstandarte
Horst Wessels ist einzigartig,

denn die Voraussetzungen unseres Kampfes
waren härter als die des fascistischen Ringens .

Organisation und Disziplin der SA . sind nö¬
tig , um den politischen Soldaten Adolf Hitlers
im Kampfe um die WiederauferstehungDeutsch¬
lands voll verwerten zu können . Organisation
und Disziplin, wie sie die SA . ausweist , dienen
zurErziehung in der Idee nnd stellen noch lange
nicht eine militärische Ansbildnng zur Lan¬
desverteidigung dar, wie die der Miliz .

Die Kameradschaft der SA ., ihre
sportliche Betätigung , sind Wege zur national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft und das beste
Mittel znr Ansfondernng aller der Elemente
aus der nationalsozialistische » Bewegung, die
anS irgendeinem Grunde nicht den Anforde¬
rungen unserer Weltanschanung genüge « nnd
di, damit «»geeignet sind sür den Ausbau des
jungen Staates .

Die SA . hat somit im Gegensatz zur italie¬
nischen Miliz ausgesprochen innerpolitlschen
Eharakter. Ihre Bedeutung liegt in der orga¬
nischen Erziehungsarbeit nach neuen weltan¬
schaulichen Grundsätzen ; die Miliz dagegen hat
über die Sicherheit und Ordnung im öffentli¬
chen Leben Italiens zn wachen und übt eine
erzieherische Tätigkeit nur in beschränktem
Maße auS .

„Milite " und SA . - Mann haben
ein Gemeinsames : den Geist echter Ka¬
meradschaft innerhalb ihrer Organi -
s a t i o n e n . Bei aller kameradschaftlichen
Freunbschast zu Italien und seiner Miliz darf
der Nationalsozialist nicht vergessen, daß er
zuerst Deutscher ist ; daß vor allen In¬
teressen in der Welt es für ihn
nur eins gibt : Deutschland und die national¬
sozialistische Volksgemeinschaft ! Es ist eine der
wichtigsten Aufgaben deS SA . - ManneS, end¬
lich bi « Charakterlosigkeit deS
liberalistischen Deutschland zu
überwinden , die eS fertigbrachte , nur die
Fähigkeiten des Auslandes zu bewundern, und
über diese Bewunderung die Erfolge deutscher
Kultur und deutschen Geistes zu vergessen.

lAuS „Der Betrieb ".)

Ferner dürfen getragen werden:
2. Das Eoburger Abzeichen,
Nürnberger Parteitag - Abzeichen 1929,
SN .-Trcffen- Abzcichcn Braunschweig 1981,
Reichspartcitag-Abzeichcn Nürnberg 1983 svon

Teilnehmern an diesen Veranstaltungen ) .
Tie unter 2 anfgcftthrtcn Abzeichen sowie

künftige Abzeichen von ReichSpartcitagcn, für
welche Sic Erlaubnis erst später ausdrücklich ge¬
geben werden muß , können von den Teilneh¬
mern an den obengenannten Veranstaltungen
nach Wahl angelegt werden , jedoch stets nur
eines dieser Abzeichen.

Werden bei Gaupartcitagcn oder sonstigen
Veranstaltungen der NSDAP . Festzcichen
anSgcgebcn , so ist das Tragen dieser Abzeichen
znm Dicnstanzug lediglich sür die Dauer der
betreffenden Veranstaltung gestattet .

Das am 9. November 1933 gestiftete Ehren¬
zeichen für die alten Kämpfer wirb zum Dienst-
anzng aus der Mitte der linken Brusttasche
getragen.

8 . Bon den folgenden Abzeichen nnd solchen ,
die in Jnknnft gegebenenfalls noch genehmigt
werben , darf zum Dicnstanzug nach Wahl, je¬
doch » nr eines, getragen werden :

Kysshäuser-Denkmünz «,
Langemarck -Krcuz,
Freikorps - Epp -Abzeichen,
Bewährungsabzeichen deS Bunde» Ober¬

land,
Bewährungsabzeichen deS Freikorps von

Aulock,
Bewährungsabzeichen des Freikorps Rotz¬

bach,
Bewährungsabzeichen deS Freikorps von

Löwenfelb ,
Bcwährungsabzeichen deS Freikorps von

Heydebreck,
Bewährungsabzeichen deS Freikorps Kühme ,
Verdienstabzeichen der Brigade Ehrhardt ,
Deutsche Ehrengebenkmünze,
Preußisches Erinnerungskreuz ,
Bayerisches KriegSerinnerungSkreuz mit

Schwertern,
WürttcmbergischeS KriegSerinneruugSzet-

chen,
Badisches Feldehrenkreuz,
Sächsisches KriegSohrenkreuz,
Oesterreichische KriegSertnnerungS-Medatlle,
Ungarische KriegSerinnerungS-Medaill«.
Ehren- und ErtnnerungSkreuz des Marine -

korpS Flandern ,
Deutsches Feldehrenzeichen ,
Ehrenzeichen deS Deutschen Kriegerbunde»

1914—1918,
Verbienstabzeichen der 2. Marine -Division,
KriegSehrenkreuz mit Schwertern,
10-JahreS -Ehrenzeichen des Dchlageter -Ae-

dächtnisbundes e . V. Hannover.
DaS Ehrenzeichen des Nationalsozialistischen

KrtegSopferversorgung e. V . darf nur bei Ver¬
anstaltungen dieser Organisation zum Dienst¬
anzug getragen werden.

Sozlalarbelt ln -er SS.
Schulungskurs der Sozialreferentinueu de»

Obergaues Bade ».
Gegenwärtig findet der erste Schulungskurs

der Sozialreferentinnen des Obergaue» Baden
in der Fithrerinnenfchule des BDM . in Karls¬
ruhe statt .

An diesem Lehrgang nehmen 28 Mädel ver¬
schiedenster Berufe teil, die sich in Gau -, Unter¬
gau - nnd Rtngrefercntinnen gliedern. Neben
der weltanschaulichen Schulung vertiefen sie
sich in die verschiedenen Fachgebiete , deren
genaue Kenntnis als Grundlage für eine er¬
folgreiche Durchführung der Arbeit dringend
notwendig ist. Daran schließen sich Ausspra¬
chen, die aus der Praxis , für die Praxis ab-
gestimmt und uns gerade in dem Austausch¬
gebiet persönlicher Erfahrungen unentbehrlich
sind . Referate namhafter Fachkräfte über die
Aufgaben der Sozialarbcit in der Hitlerjugend,
ArbcitS- und Lehrstcllenvermittlung, zusätzliche
Berufsschulung, Gesnndheitsführnng u . a. m .
leisten uns wertvolle Dienste in der Erfaffung
unserer Aufgabe .

Einen frohen Arbeitskreis werben die Mä¬
dels bilden, die für eine Woche zusammenkom -
men , um in gemeinsamer Schulung und bester
Kameradschaft sich und ihre Pflichten kennen zu
lernen.

DnMMMttvreit
NSDAP . Ortsgruppe Karlsruhc -Daxlanden
Am SamSlag, den 3 . März , 2g .IS Uhr , im BasthauS

„Aum Schwarzen Adler '
Oesseniliche Versammlung .

Redner : Pg . Reich a » S Pforzheim .
Thema : Arbeiirbeschaslung .
Erscheinen für Mitglieder Pflicht . Eintritt frei.

Der OrlSgrnppcnleiler .
*

NSBO . KarlSrnhe
Heine Freitag , den 2 . März 1934 , abends 8 Uhr , ftn-

del im sfrttz -Plattner -HauS ein « wichtige AmtSwaltrr -
sitzung statt.

Wir erwarten , dass all« BetriebSobmänner zu dieser
AmiSwallersihimg erscheinen , da namenNtcher Aufruf
erfolgt .

ASBO . Karlsruhe .
*

NSBO . Karlsruhe
Deutsche Arbeitsfront KarlSrnhe

All« NSBO .-MSnner oder di« Betriebsräte fSmtlicher
Betrieb« haben sofort bei uns ihre Broschliren „Aus¬
wärts aus eigener Krafi ' abzuholen . Preis der Bro-
schlirc 5 Psg .

*

Deutsche Arbcitssront -RS .-Hago-GHG .
Ortsamtsleitnng Rüppurr

Heut« , yreitag, den 2 . Mär», flutet abendS I Uhr >m
„ Eichhorn' « in« Bersamlung statt, zu de- alle Mitglie¬
der zu erscheinen haben.

ES spricht UreiSamtSleiter Pg . Yreh-Karlsruh« .
Manen, Angestellte, Arbeiter , auch weim st« nicht Mi «,
glicd find , sind « ingekaden .

Der OrtSamtSleiter
*

Rcrnssgemeinschaft der Techniker
in der Arbeitsfront , Ortsgruppe KarlSrnhe
Besichtigung der Erdbebenwarte der Techn . Hochschule

Samtigg , den 3 , März 1934 , nachmittags 3St Uhr .
Trefsplinki: Bor dem Anlaha » , Englerstratze.

gez. Bergman » .
*

NS .-Frauenschast Ost
Tic Beerdigung unserer Ordensschwester Mau Klara

Stöhr stndet deute, flreitag , 2 . März 1934 , nachmti-
tag« M3 Uhr statt. Bitte » m zahlreich « Teilnahme .

grau Luis« Butz ,

'

UrPJttk :

BADEN
10 Jahre Kampfgeschichte

aus der Siidwestecke des Reiches
beginnt demnächst im „Führer “

SiaÜBiamWicke fäckatttitgaßeH



T(AeiHe (UidUc&e ® MncUcAau
Weinhcim. (Ehrenvolle Berufung .)

Rechtsanwtilt und Stadtrat Dr . Schußler ,
der Führer des Bundes nationalsozialistischer
Deutscher Juristen ' in Baden, ist in den Stab
der Rcchtsabteilung der Rcichsleitung der
NSDAP , berufen worden.

Osscuburg. (Schwerer Sturz .) Der
Monteur Sator . war am Bahnübergang
Hofweier an einem Mast damit beschäftigt, eine
elektrische Lampe auszuwechseln . Als Sator
sich in einer Höhe von etwa 10 bis 12 Metern
befand , siel der im Boden morsch gewordene
Stamm um und riß Sator mit in die Tiefe.
Mit schweren Verletzungen wurde der Verun¬
glückte ins Offenburger Krankenhaus ver¬
bracht .

Stockach . (90 . Geburtstag .) Die Bahn-
tvartswitwe Albina Stehle , eine gebürtige
Reichenauerin , kann als die älteste Stockacher
Mitbürgerin ihren 90. Geburtstag begehen . Sie
ist noch recht rüstig . _

Ottenheim , Amt Lahr . (U n f a l l .) Der
11jährige Sohn des Landwirts Heinrich Benz
brachte beim Futterschneiden die rechte Hand
so unglücklich in die Maschine, daß ihm im Lah-
rer Krankenhaus vier Finger abgenommen wer¬
den mußten .

Donaueschingen . (Neuer B ü r g e r m e t -
si e r . ) Bürgermeister Fischer tritt in den
Ruhestand . Mit Wirkung vom heutigen Tage
hat der Krcisleiter Pg . Sedelmayer die
Amtsgeschäfte des Bürgermeisters der Stadt
Donaueschingen übernommen.

Tribcrg . („K raft durch Freud e".> Die
Arbeiternrlauber aus dem Rheinlande haben
bei ihren Wanderungen durch den Schwarzwald
auch unserer Stadt einen Besuch abgestattet .
Sie wurden vom Bürgermeister Keil herzlich
begrüßt und fanden bei der Bevölkerung begei¬
sterte Aufnahme.

Liptingen , Amt Stockach . (Goldene Hoch¬
zeit .) Die Eheleute Alois G a ß n e r und Frau

Karoline , geb . Kupferschmied konnten in be¬
wundernswerter Rüstigkeit das seltene Fest der
Goldenen Hochzeit feiern . Der Jubilar arbeitet
mit seinen 76 Jahren auch jetzt noch fast
täglich im Walde, während seine 77jährige Gat¬
tin den Haushalt und die Landwirtschaft versieht.

Wahlwies, Amt Stockach . (Straßenneu -
b a u .) Auf der nordöstlichen Gemarkung ist ein
Straßcnneubau geplant. Dieser soll eine ziem¬
lich gerade Linienführung von Stahringen
über den Moßhof mit Einmündung im Bogen¬
tal in die Stockacher Straße bringen. Die
Anto - und insbesondere Lastkraftfahrer bräuch-
tcn dadurch den Ort nicht mehr zu durchfahren ,
in dem der steile Kurvenweganstieg zwischen
dem „Adler " und Rathaus von jeher gefürchtet
war.

Steißlingen , Amt Radolfzell. (Noch gut
a b g e l a u f e n .) Auf der Straße nach Singen
ereignete sich ein Autounfall, der sehr leicht
hätte schlimme Folgen haben können . Durch
plötzliches starkes Bremsen überschlug sich der
Wagen . Die Insassen wurden herausgeschleu -
öert, kamen jedoch mit leichteren Verletzungen
davon . Lediglich ein Kind hat innere Ver¬
letzungen erlitten .

Kenzinge« . (Unk « rs - lagung .s Wegen
Amtsunterschlagung wurde hier « tn Postasst-
stent verhaftet und ins BezirksgcfängniS ein¬
geliefert.

Bortrage tn -er Bürgemeltterfchule
in Echönwald

Karlsrnhe , 1 . März . Der Bedeutung ent¬
sprechend, die der Schulung der Bürgermeister
im neuen Staat bcigemessen wird , haben , wie
bereits berichtet , führende Persönlichkeiten des
Staates und der Partei Referate übernommen.
Die Liste der Vortragenden umfaßt außer den
Genannten noch folgende Namen: Ministerial¬
rat Gärtner vom Kultusministerium , Mini¬
sterialrat Walz vom Innenministerium , Ober¬
regierungsrat Frankenbach vom Innenmini¬
sterium , Presscreserent Schmitz von der Lan-
dcspropagandastelle , Gauftthrer Helff vom
Freiwilligen Arbeitsdienst, Regierungsrat
Mechler vom Innenministerium , Dr . Mainzer
von der Kommunalpolitischen Abteilung der
NSDAP ., Geschäftsführer Dr . Brunner vom
Badischen Gemeindetag und Pg . Hartman «
vom Geheimen Staatspolizeiamt .

Ofen - Herde
in jeder Größe , Ausführung und Preislage
im Spezialgeschäft

& Co.
G . m . b . H .

Ama[lenstr . 25,EckeWaidstr .,Fernspr.24Qu .245
Größte Auswahl — Bedarfs¬

deckungsscheine werden in Zahlung genommen .

Bender
I ' f '""

«yMr * ' AuskünfteGeheime _
Beobachtungen, Ermittlungen in allen Prozessen

£ WELTDETEKTIV - AUSKUNFTEI "
C. Scheurer , Karlsruhe , Adlerstr . 31 » Telef . 7564

I
Konfirmanden

SCHUHE
Mk . 6 . 80 5 . 75 0 .25

ee tene Auswahl

Wüstum ^ aer-

Da ? Herannabcn dcs Umzugsquarlals gibt uns
Veranlassung . alle umziehenden Familien drmacnd zu
bitten , Umzüge nicht erst in den letzten Quartalstagen ,
iondern mögtich » fofort bei ihrem Vcrtraucnsspcditeur
zu bestellen , damit dieser tu der Lage ist , zur Bewal -
ttgung des iibtiwcn Andranges recht,eitia die notigen
Borlctzrungeu zu iressen . Unsere Mitglieder sind gc-
batten , die » ui ' dschast sorgfältig und gewissenhaft zu
bedienen

Ersabrungcn auS den letzten Jahren nötigen uns ,
vor Jnansvruchnahme von Schwär,arbeitern , Gclcgen -
beitsspcditeurcn und anderen unzuverlässigen Elemen¬
ten zu warnen . Wir bitten in beiderseitigem Inter -

esse , nnS im Kampf gegen solche Elemente nicht in den
Rüden zu sollen : uns vielmehr zu Helsen, die von der
Deutschen ArbeitSsront angestrebte Reinhaltung unse¬
res BerusSstaudeS durch,usnbrcn .

Bcrctn Karlsruher MSbelsPcdiicurc . (88157)

ltiVermieten
lotiJiirimnime

mit Zcntralheiz . t . Obergeschoß , Erb -

prinzcnstr . 81. 1 . p .1 . 4 . 34 z. vermieten

Näherer Baugcschäsl Wilhelm Stöber ,
Rüppurrcr Sir . 13 . Tel . 87. 35953

Großer Laden
Mobcrt -Wagncr -Allee SS , gegenüber v .
Echlachtvos , mit Ncbcnranm ans 1 .
Mär , zu vertu . Baugcschält Will, .
Stöber , Rüppurrcr Str . 13. Tel . 87.
S0788

Eins .-Hau»
Göhren» icrtel-Neub.

Fronstr . 14, 5—7 Zi .
Büro — Garage

all , m»d, Anspr. ge¬
nüg, , p , Juni zu »m ,
120 Xd . — Wh »
Müller , ilusluns -

telen. Tel. 805.
37676
Moderne» 38021

Zimmer
Ztr .-Heiz ., fl. Was¬
ser usw . mit Pens ,
jof. zu beim . Ett .
finget Str . 12 1 Tr .

Möblierte- 6163
Zimmer ,

fcp ., an berufst . Per¬
son zu verm. — Wil«
helmstr. 73, 4. St .

Möbliertes
Zimmer ,

sep., sonnig, ui gut.
Hause zu verm. Wil-
helmstr. 49. IV. Stk.
6122

Kaiserstr. 61
ist im Seitenbau auf
1. Avril eine schöne
l .Zimmer -Wohnung
m . Küche zu verm. —
Näb. im Laden das .
6195

Kleine 6162
3 ZilN. - wohn .

n. 1. IV. zu vermiet.
Näh , « arienstr . SS,
II . Stock .
Mod̂ sonnige

4 Z. WSljii,
Bad , Et .-Heiz ., Ost-
Wosilage . ruh . gut.
Hans auf 15. 4. od .
spät, zu vermieten.

Anzusehen zwischen
10—12 und 2- 4 Uhr
« lolestr. 15 , II.

37844
'

« ais -rstr. 130, 21t .
schöne, gcränm.

5 Zim.» wohn .
m . Bad , Mans . und
all. Zub . sof . o . 1. 4 .
zu verm. Näher , das .
im Lade « 38062

Werkstätte
Groß», belle , mit

Kraftanschl. und Zuf .
(Wehst .s ges. Zuschr .
nnt . 6109 a . d . güh .
rcr-Verlag .
Berusstät . Fräul .
sucht heizbare» leer.

Zimmer
PreiSang . u , 6193 a .
den Führer -Verlag.

In der Oftst, ist eine
ttüchr

Part ., z. Wohn, mit
GaS, clektr . Licht an
alleinsteh . Person zu
verm. Zu erfr . unt .
37760 an den Führer .

r Etwas Besonderes :
Halbleinen für BetfUchar

voll aablaichfr mit allmählich varsfBrk-
far Mltta 150 breit . . p. mir. 1 . 50

Halbleinen für Kisie » . . - .95 - . 85
Haustudl fUr Bettücher
• solide haltbare Qualitäten 1.10 - . 85

Haustuch für Kissen . . . - .45 - . 55
Wäschetuche well) , 80 breit - .45 - . 35
Handtücher sehr preiswert in jeder Art
Fesfon -Klssen SOSO \ Handerb . 3.20
Feston -Bettuch 150/250/pr. Quai. 6.20
Grofje Auswahl In preiswerter moder¬
ner Bettwäsche . Annahme von Ehe¬
standsdarlehen — Ratenkaufabkommen
der Beam enbank . 38261

WSsche-Geschäft

Holzschuh
Ulsrderplalz 48

2-Zim .-Wohn.
a . I . IV . o . 1. V . in
Beiertheim o. Um
geb , ges. Ang, mit
Preis u . 6167 a , d,
Führer -Verlag,

Om zu einer einheitlichen Regelung im Großhandel mit
Milch zu gelangen , haben wir mit Wirkung ab Montag,
den 5. 3 . 34. die Großabnehmerpreise für Milch einheit¬
lich festgesetzt . Nacrt unseren Erwägungen können wir
die Milchabnahme bis zu 20 Liter nicht als Großabnahme
ansehen , soclaß sich die Preißermäßigungen bei Großab¬
nahmen und entsprechender Staffelung wie folgt ergeben :

uon 21- 50 Liter . . 1 Pfg.
Uber 50 Liter . . . 2 Pfg.

Obige Ermäßigungen verstehen sich bei Kleinverkaufs¬
preisen frei Haus bzw. ab Laden .
Ausdrücklich sei betont , daß diese , von uns festgesetzten
Preise als Mindest- und Höchstpreise gelten und wir schärf-
stens darüberwachen werden , daß diese Preise auch ein¬
gehalten werden . Sollten wir leststellen müssen , daß trotz¬
dem versucht wird , obige Preise zu unterbieten oder zu
überbieten , so werden wir unnachsichtlich den betreffen¬
den Lieferanten die Milchhandelserlaubnis entziehen .

Der Leiter : gez . He speit

« w ■ t J J 1

werden an gefertigt nach
Jedem Bild. Aut Wunsch
auch Znschneiden und
anprobieren v . Damen¬
garderobe. 38253

H. Urmetzer
Waldstrasse 4

8
.
50

Tafel -Bestecke
direkt anPrivate, lOOgr. Silberauf -
lage 36 teilige Garnitur 56059

Mk . 45 .-
Langjährige schriftliehe Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos .

E. scnmidtnais . so»«»«» i»

Werkt neue Abonnenten

Habliau « 30 , ä 33 „ Bücklinge« 25 ,
Holland . Schellfische u . Kabllau, Goldbarschfilet , Kabliaufilet ,
Rotzungen , Heilbutt , Zander , frischer Salm, Stockfische,

Rehwild — Mastgeflügel I Marinaden >/, >.,t„ d»-« 35 ^
1934 er Ganse und Enten I Appels Heringsfilet Do » 30e

Poularden , Poulets , Hühner | Olsardlnen Di . 5-6 Fisch. 30 4 3 Ds. IS ^

Zum Abendbrot im FifcMpezialgefcbäftleicbeAuswahl
In Räucherwaren , Marinaden , Fischgerichten In Aspic 38258

Zum Eintopfgericht : Suppenhühner « 90 4
Fertige Eintopfgerichte Kiiod .» 45 und 52 4 ... .
, , E 51 a * UM > M» M» WW > Spezialqeschift «ür
MM | k | V Fische ,Wild , GeflügelnNIl V Im I AM AM Me MM T.l. 186 187. Li. f. frei Hau ,

SptziaUGesdiäft für
Eier - Buffer - Käfe

H . Kaltenbach
Kaisersfrafje 14b - Telefon 6348

nächst der Tachn « Hochschule
Frisch eingelroffehi

la . Schwarzwälder
Landbutter Pfd . 1 .2C

uoillrischedeutlcheKiallenEier
zu den niedrigsten Tagespreisen

Lieferung frei Haus
Wiederverklufer erhalten Sonderpreis*^ r

Beachten Sie täglich unsere

Klein - Anzeigen
Es ist Ihr Vorteil I Wir erfüllen Ihre

Wünsche nach jeder Richtung I

DrrMHvee
Das Blatt der kleinen Anzeigen

2-Zim .-WoHng.
nt . Küche sof. z, miet,
ges. Zuschr , u . 6174
an den Fnhrer >Verl ,
Welcher Billcnbesisicr
in Turlach o. Karlsr ,
würde an 2 Damen,
»fit . Zahl, , kleine
r -Zimmer -Wohnung
verm,? Ang, m , Pr ,
» , 8178 a , d. Führer
2—3>Zimmer >W »hn .
v, berufst , Dame a ,
1. IV. gesucht , Stadt¬
mitte . Zuschr, nnt .
6182 an den Führer ,
Der zieht aus

in der Oststadt'?
Auf 1. IV. 2. Zim .
mer-Wohn. m . Mans .
od . 3-Zimmer.Wohn.
von 2 Pers . ges. pktl .
Zahler . Preis mäh.

, Nähe d. Stadt bevor¬
zugt . Ofl . unt . 6183
an den Führer -Berl .

Beamter sucht auf 1. , Zu verkaufen:
IV. od. spät, sonnige \ Klavier

3-Z .-Wohnung
möfll . West - o. Süd -
westst . Ang. u . 5965
an den Führer -Berl .
Beamt , sucht a . 1. 4 .
3-Zim .-Wohn.
Ang. u . 6172 an den
Führer -Berlag .
Sonnige
5- 4 Zim.-Wohn
nt . Bad in ruh . Lage
v. Bcamtenfam .
erw. Pers .) z. 1. VII ,
ges. 1. St . auSgeschl .
Ana . m . Preis unt .
6168 an den Führer .

tuverkaufen
4flamm. moderner

Sasherd
m . Backofen , sehr gt .
erh ., preiSW . zu dk.
Adresse u . 6185 im
Führer -Berlag .

I Srammopßon
r gr. Spiegel , 1 Bus,
sott sür Kassee . An .
ins, Wilhelms» . 47,
bei HauSmste. Flcig.
37750

2PillM
wie neu, schwarz und
nußbaum , freu» ., zu
d. fabelh .

' bill . Prei -
feit von 37631

350 und 300 ytn.
Fabrikgarantie . —
Stöhr , Pianofabrik ,

Ritterstr . 30.
37681

wolühorn
reine Stimmung , zu
»erk, E, L i p » c 11 ,
Steinst .«, IV .,1—3 U.
6171

Verbreitet
unsere Zeitung gühtt ?.Verl-

'
g .
'

Zwei weihe
Metallbrttrn

sowie einige Stücke
Attmöbel, gt , erhalt, ,
bill , zu berk . Frey -
dorfsst . 3, III. 6181

Weiter Herd ,
gut erh, , zu Verl , —
« renzftr. 34, III. St .
6170

Opel-
4/16 , neu bereist, in
best, Znst,, gen,über¬
holt, zugel , u , »erst ,
umständeh, PreiSW , z.
Veit , Anzus , Körner,
str. 18, II . l . 37727

Gebrauchter Weiher
Bett

m . Matratze, aus gt .' aufe' zu kaufen gef.
ng . u . 6167 an ven

Gebr ., gut erhalt .
Uranta -

schretbmaschine
zu kauf . ges. Angeb .
u . 6165 an den Füh
rer -Berlag .

Gebrauchte
Schreibmaschine

zu kauf . ges. Ang. u
6173 an den Füyrer

Suche führerschem
freien 37682

Klein -Wagen
Framo od , Goliath ,
sowie 1,2 o, 1,8 Opel-
Lim,, (os. , » tansen
Angebote »nt , 37682
an den Fnhrer -Verl ,

Wir suchen
ein gebrauchter

Buto
sLimonsine ), 4—5>S .,
m , 6/8 PS . Ang, u .
3775* an den Führer

OffeneStellen

Sauberer , fleißige»
Halbtags-MSdiyeil
p, sof , ges, vorzust ,
Krieg« ,Ir, 248,11.
6192

Für Verkauf u . evtl.
Übernahmeetw. leich¬
ter Hausarbeit zu -
verl . Fräulein sofort
ges. Berücksicht , werd .
nur Off . m . Angabe
über bisher. Stellst. ,
Geh . u . Zgn .-Abschr .
u . 6203 a . d. Führer

Wegen Erkrank, mei¬
nes Mädchens suche
ich per sofort 38061

Mdchen
für Geschäft n . Haus¬
halt (Radfahren Be¬
ding.). Maxaustr. 23
i« Lade ».

In all . HauSarb. erf .
tüchtiges, braves

Mädchen
m , gt , Zeug» , 15.
III . ges. Ana , u . 6177
an den Führer -Verl,
Junge , sauber«

putzstau
welche schön in gnt,
Häusern tätig war ,
üim sos, Eintritt ges,
Näber, Schwarzwald-
slratze 15. 38066

SfeTlengetuaie
Für eine Verwandte,
S- Zt . im Hotelfach ,
repräsentable Ersch .,
gew ., i . Umgang, m .
der Kundsch ., suche
ich für sof . Stellung
als verhäustrin
od . Lillalleiieria
Gute Zeug» , u . Re-
serenzen . Ang, unt .
616« an den Führer -
löerlag.

arbeiten wir Ihre Matratzen bei Ihnen zu
Hause oder tn eigenen Werkstätten um.
Bevor Sie aber die Roßhaare waschen und
zupfen, holen Sie bitte uuseren fach¬
männischen Rat ein , der Ihnen gerne
unverbindlich gegeben wird, denn äurch
verkehrte Behandlung verliert das
Material an Füllkraft . 88200

Lenken Sie bitte aucfi an untere
SpealBllläl , die rrelibetiannle

SdMaraffia -Wlalral &e.

tfßztt &fi
( Jr .

VerlangenSit unotrbindlich
Auskunft und Angebot»

'SCHNEYERi
am Werderplats

das Spezialhaus für Inneneinrichtung

Ehrlicher Mädchen ,
Anders, , 20 I, , sucht
Stell , al» Haurtocht,
f. Ans, April , In al¬
len Nah- u , Hausar¬
beit. bew . — Zuschr .
n , 6164 a . d. Führer -
Verlag ,

Maschinen¬
ingenieur

S7I .. Absold . d. © ab .
Staatötechn . Erfahr ,
im Aufzugs«^ Stahl -
und Maschinenbaû
sucht Stellung in Bü¬
ro oder Betrieb . —
Uebernimmt a . Der-
tretungen . Zuschr. u ,
6123 an den Führer .

Jmmobilien

Drefct).
halle

zu pachten ges., evtl,
mit Maschine . Ang.
u . 6166 an den Füh¬
rer -Berlag .

Tiermarkt
Deutsch «

Schäferhunde
0,3 schw.-gelb , mut¬
ter Eder v. H . Schül-
ting 432 258. Schwe¬
ster d. Sieg . 1933 it .
Bachur v . H . Schüt¬
ting 4M 522 — 7 W .
a ., beide Elt . Schön-
beit». und Leist . V .
Preis 30 ÄK .

'
jJci -

ner Rüde, 614 Mon ,
und Bachns-Eenta v .
. . Hammerschmiede ,
schw, gelb , tteffl . ver-
svr , d . Best - , 120«
W. Martin , Bulach,

Wiesenstr. IS
1924

Seschäsls - Verieguna
Teile meinen verebrlen Kunden

eraebenst mil , datz ich meine

optische Anstatt
von Kaiserslratze 121b nach

Kaiferstr . 21S, geaenüber Moninger ,
verlegt habe . «>i »6

A . Sauer . Optiker
Junger

Schnauier
Rüde, schwarz , grau
gezeichn., a . Montag ,
26 . H ., entlaufen . —
Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Abzug , bei
F e y , Luisenstr. 68
37758

Eine gute 6169
Nutz- und Fahrküh,
38 Wch. tracht., fern,
versch. Sorten Saat -
kartoffeln, alles 1.Ab¬
saat. hat zu verkauf.
Ludw . Iotz , Linken .
heim , Bahnhofstr. 19.
6169

Verloren

Zinder
v. Ausländsbrief am
Mittwochmorgen bitte
Hauptpost abgeben .
6184

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenlbuch ,

das in die Hand
tedeS Deutschen ge-
hört . In 13U BUd -
dolumenten mit
Text die histori¬
schen Augenblicke
o. erwacht .Deulsch -
land sesigehalten .

2.85 XA
Führer * Verlas

Gm .d .H^
Abt . Bnchhandlg .

Karlsruhe ,

hemtirdeil
Haupt - und nebenbe -
rufl ., d Strickmafch .,
Maschine sehr billig.
Anfr . u . 37082 a . d.
Führer -Verlag.

Heirat
Lebensbejahend , echte Frauenseele

edel , schlicht u . besch ., Häusl , erzog .,
shmpath . Erscha . soll mein Mädel
sein , daS ich (30fäf »r . strebs . Kansm .,
totcXf. geb .) als ausrichligen Kamera¬
den zwecks spät . Ehe aus diesem Wege
kennen zu lernen wünsche . Ehrl , Bild -
zuschr . erb . u . 6191 an den Führer -
Verlag . (Anonym zwecklos !) 6i«4

Todesanzeige
Meine herzensgute Mutter , unsere liebe
Schwester und Tante

Frau Lina Stöhr
geb . Scholl

wurde am Donnerstag , nach langem,
schwerem Leiden , in die ewige Heimat
abgerufen .
KARLSRUHE , den 1 . März 1934.
Trauerhaus : FrHhlingstr . il

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Gudrun Stöhr

Oie Feuerbestattung findet am Freitag um
U 1,» Uhr statt.
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Eine SttlerWte der Staat-
licken Maiolikamanufaktar
Von unserem Führer gibt es heute bereits

eine solche Zahl von Darstellungen , Abbildun¬
gen, Büsten , Bronzen und Plaketten in allen
Größen und Farben , aus der Hand von Be¬
rufenen und Unberufenen , daß man fast sagen
möchte , es sind deren , mögen sie im einzelnen

oft noch so gut gemeint sein, zu viel . In Er¬
innerung mancher dieser Darstellungen tritt
man jeder Neuerscheinung etwas skeptisch
gegenüber .

Vor kurzem hat nun die Staatliche Majolika¬
manufaktur in Karlsruhe eine in Keramik auS-

gcführte und von Professor E . Seger ent¬
worfene Hitlerbüste herausgebracht , die in Auf¬
fassung und künstlerischer Gestaltung zweifel¬
los zu den besten Darstellungen des Volks -

kauzlers zählt . Es ist bewundernswert , welch
sprechenden, lebenswarmen Ausdruck der Künst¬
ler mit dem einfachen Material erzielt hat .
Ein hoher Ernst ist in Leu Zügen ausgeprägt .
Ter Ausdruck ist ganz gesammelte , ange¬
spannte Willenskraft . Ein fanatischer Wille

spricht aus den Augen , die visionär zu schauen
scheinen. Nian spürt , nur dieser Mann konnte
das Werk der Rettung des deutschen Volkes

in Angriff nehmen .

Die Plastik hat bereits in mehreren badischen
Ministerien an hervorragender Stelle Auf¬
stellung gefunden und ivurde von zahlreichen
Gemeinden angekauft .

Nian möchte ivünschen, daß das Werk in allen
Rathäusern , in den Repräseutationsräumen
von öfsentlicheu und privaten Körperschaften
ivie auch in den Wohnhäusern zu sindcn ist.

Wo zwei elfen - werden auch drei fatt !

Aus - er Geschichte - er Karlsruher
Volksschule

Oie erfte Schule - das Wohnzimmer
des Lehrers

Im Jahre 1715 legte Markgraf Karl Wil¬
helm den Grundstein zu dem achteckigen Turm
des Schlosses. Drei Monate später ließ er
inner - nnd außerhalb der Markgrafschaft
einen Gnaöenbrief bekanntmachcn , der Ansied¬
lern um das Schloß besondere Vergünstigun¬
gen und Rechte verhieß . Der Appell hatte auch
den erwarteten Erfolg .

Der Zuzug war derart stark, daß bereits
im Jahre 1718 die erste Volksschule geschaffen
wurde , die allerdings zunächst nur für lutheri¬
sche Kinder bestimmt war . In irgend einer
gemieteten Stnbe hielt der Lehrer seinen Un¬
terricht , bis endlich im Jahre 1731 das erste
Schulhaus erbaut wurde . Das Schulhaus war
allerdings kein Prachtbau und geriet daher
bald in Zerfall . Gegen Ende der 20er Jahre
errichtete man in Klein - Karlsruhe ,
dem Dörfle , eine Volksschule . In jene Zeit
fällt auch die Vorschrift , daß im Winter jedes
Kind etwas zum täglichen Heizen
m t t z u b r i n g e n habe . Die Schule in
Klein -Karlsruhe mußte jedoch ihren Wohnsitz
öfters wechseln. Bald erteilte der Lehrer in
seiner eigenen Wohnung oder in sonst gemie¬
teten Räumen seinen Unterricht .

Allmählich traten aber durch die überhohen
Klassenziffern im Karlsruher Schulwesen starke
Miß stände ein . Alle Vorschläge zur Bes¬
serung der Verhältnisse scheiterten an der Ko¬
stenfrage . Selbst das im Jahre 1803 erlassene
Organisationscdikt , welches das Untcrrichts -
wcsen des ganzen Landes regelte , brachte keine
schulische Besserung . Als man im Rat geltend
machte, daß die Klassenstärke 65 Schulkinder
nicht überschreiten sollte, meinte selbst der
Dichter Hebel , daß dies unter den bestehen¬
den Verhältnissen ein unerreichbares Ideal sei.
Er war sogar der Ansicht , daß ein gewissenhaf¬
ter Lehrer auch mit 85 Kindern einen untcr -
richtlichen Erfolg erzielen könne . Besser ge¬
stellte Eltern , die mit der Volksschule nicht zu¬
frieden waren , schickten daher ihre Kinder in
das Gymnasium . Das jährliche Schulgeld be¬
trug 11 Gulden .

Ein Lehrer vermietet fein Schulhaus
der Stadt

Zu Beginn des 10 . Jahrhunderts wurde die
1731 erbaute Schule abgerissen . Als keine Mit¬
tel für ein neues Schulhaus zur Verfügung
standen , zeigte sich ein gewisser Lehrer Wagner
als Retter . In der Lammstraße , an der Stelle
wo heute das Kaffee Vaterland steht, baute er
unter gewissen Vergünstigungen ein Schulhaus ,
das er für jährlich 600 Gulden an die Stadt -

gcmeinde vermietete . Bald zeigte sich
aber , daß auch diese Schule die große Schüler¬
zahl nicht mehr fassen konnte . Die
Mißstände wuchsen in dem Maße , daß, um die
vielen Schüler zu unterrichten , oft in einem
Lchrsaal zwei Lehrer zu gleicher
Zeit Unterricht hielten . Wenn der eine Leh¬
rer seine Schüler mündlich unterrichtete , mußte
dies der andere schriftlich tun oder schweigen,
damit keine allzu starke Störung eintrat .

Ein neues Schulprozrarnrn

Erst 1829 wurde die längst ersehnte Schul¬
organisation durchgesührt . Das Wochen -
deputat der Schüler wurde für Knaben auf
26 und für Mädchen auf 32 erhöht . Diese Er¬
höhung der Lehrstunden bedingte eine
Vermehrung der Lehrkräfte , so daß an der
Stadtschule 8 Lehrer wirkten . Die Organisa¬
tion der Schule war soweit durchgesührt , daß
außer der Vermehrung der Lehrkräfte im Ver¬
hältnis der Zunahme der Schüler erst in den
7tter Jahren des vorigen Jahrhunderts eine
Umgestaltung des gesamten Volksschulwesens
angeregt ivurde . Eine eingesetzte Kommission
verlangte die Durchführung eines erweiterten
Lehrplanes und eine konfessionell gemischte
Schule , die dann auch durch Landesgesetz 1876
eingeführt wurde . Bürgermeister S ch n e tz -
l e r entwarf im Bürgerausschuß ein voll¬
ständig neues S chu lp r o g r a m m. Seine
Anregungen verdankte er Prof . A. Specht ,
der kurz vorher an die höhere Töchterschule
berufen wurde . Nach Durchführung der Neu¬
ordnung an den Karlsruher Volksschulen
ivurde Specht mit der Leitung aller hiesigen
Volksschulen betraut . Am 18 . Mai 1802 wurde
ihm die Amtsbezeichnung Stadtschulrat ver¬
liehen . Mit großer Verehrung hing die Karls¬
ruher Lehrerschaft an diesem Vorgesetzten , der
sich in seiner langen Amtsführung die größten
Verdienste und allseitige Aberkennung er¬
worben hat . Im Jahre 1877 trat die Neu¬
organisation der Karlsruher Volksschule ins
Leben . Die Volksschule wurde in eine ein¬
fache und eine erweiterte gegliedert . Im
Jahre 1906 wurden beide Schularten mitein¬
ander vereinigt . Fortan gab es nur noch eine
erweiterte Volksschule . FürdieSchul -
entlassenen trat an Stelle der Sonntagsschule
die Fortbildungsschule , soweit sie nicht für die
Gewerbe - oder Handelsschule verpflichtet
waren . Im Jahre 1892 wurde die Sophien¬
schule als Glied der städtischen Volksschule
übernommen . Diese Schule hat den Zweck ,
schulentlassene Mädchen in den weiblichen
Handarbeiten und im Kleidermachen zu unter¬
weisen . Die Sophienschule führt seit 1810 ihren

diuvsie Sladtnachrichien
Tanzschule Olga Mertens hat für die pol .

Leiter der Ortsgruppe Hauptpost 20 Freiplätze
gestiftet.

*

Der Bad . Verband der Kohlenhändler e . V .,
Karlsruhe , hat dem Winterhilfswerk eine wei¬
tere Spende von 566 RM . zur Verfügung ge¬
stellt. In Anbetracht der bisherigen Leistungen
des Bad . Verbandes der Kohlenhändler ist die¬
se neue Spende umsomehr zu begrüßen . Das
Verhalten dieses Verbandes wird zur Nach¬
ahmung bestens empohlen .

-!-

Badisches Staatstheater
Die Segelflieger - Komödie „Am Himmel

Europas " von Schwenzen -Malina , das durch
die hiesige Aufführung sich den großen Lust-
spielerfolgen dieser Spielzeit anreihte , gelangt
heute , Freitag , zur letzten Wiederholung . Die
führenden Rollen besinden sich in Händen der

Damen Bertram und Kratzer und der Herren
Dahlen , Ernst , Ehret , Haag , Harprecht , Kei-
nath , Mateo , Mathias , Paul Müller , Prüter ,
Schmidt -Keßler , Paul Rudolf Schulze und von
der Trenck. Es sei nochmals darauf hingewie -
sen , daß diese Vorstellung in Platzmiete E 17
stattfindet , nicht Freitagmiete .

*

Die Arbeiter -Urlauber im Staatstheater
Am 5 . März 1931 nachm. 15 Uhr findet be¬

kanntlich zu Gunsten der zurückkehrenden Ar¬
beiter - Urlauber eine geschlossene Vorstellung
des Lustspiels „Krach um Jolanthe "

, bei völlig
kostenlosem Eintritt statt . Hierzu ist besonders
zu bemerken , daß das gesamte daran beteiligte
Personal des Staatstheaters auf die ihm ver¬
traglich zustehenden Honorare verzichtet und
daß sich auch in dankenswerter Weise der „Drei
Masken " -Verlag , Berlin bereit erklärt hat ,
von seinem Tantiemen - Anspruch für diese
Vorstellung abzusehen .

Namen und erfreut sich heute ganz besonderer
Wertschätzung . Von besonderer Bedeutung ist
der Knabenhandarbeitsunterricht , der im Jahre
1881 eingeführt wurde . Dieser Unterricht er-
streckt sich auf Hobeln , Modellieren , Papp - und
Metallarbeiter : . Anfänglich hatten sich nur
18 Schüler für diesen Unterricht gemeldet , 1888
waren es 62, dann stieg die Zahl rasch . Heute
nehmen über 2000 Schiller an diesem Unter¬
richt teil . Eine weitere recht segensreiche Ein¬
richtung an der Karlsruher Volksschule ist die
Schülerkapelle , die anfänglich ein Privat -
unternehmen war . aber tot Jahre 1899 der
Volksschule unterstellt angegliedert wurde .
Musikalisch veranlagte Knaben erhalten hier
unentgeltlich theoretische und praktische Aus¬
bildung in der Handhabung eines Blasinstru¬
mentes . An vielen Theatern Deutschlands und
in zahlreichen Militärkapellen befinden sich
heute Musiker , die ihre erste Ausbildung in
der Schülerkapelle in Karlsruhe hatten . Die
Schülerkapelle erfreut sich besonderer Beliebt¬
heit . Viele Male spielte sie während des Krie¬
ges auf den Bahnsteigen des Hauptbahnhofes
das unvergeßliche „Muß i denn , muß i denn
zum Städtle hinaus . . .

"
Die Entwicklung der Karlsruher Volks¬

schule zeigt , mit welchen Riesenschritten sich die
Stadt entwickelte . Im Jahre 1860 hatte Karls¬
ruhe 1108 Schüler , 1875 2655 Schüler , 1890
7317 Schüler , 1905 10 595 Schüler . 1911
16 825 Schüler , 1933 15 553 Schüler . Im
Jahre 1860 waren an der Karlsruher Volks¬
schule 20, während im laufenden Schuljahr 385
Lehrkräfte an ihr tätig sind .

Oie duzend ift die Zukunft der Nation
Die planmäßige Erziehung der deutschen

Jugend und Vorbereitung vom frühesten
Alter an für die großen Aufgaben des deut¬
schen Menschen erforderte im nationalsoziali¬
stischen Staate eine Umformung . An die Stelle
einer Schule , die in der Hauptsache nur soge¬
nanntes Allgemeinwissen vermittelte durch das
Bestreben , das Kind zur Selbsttätigkeit im
Sinne des Arbeitsschulgedankens , der den größten
Wert auf äußere Form und sichtbaren Erfolg
als auf inneren Gehalt und seelische Einwir¬
kung legte , tritt heute die Erziehungsanstalt
des deutschen Kindes . Die Schulreform der
Regierung weist mit zielsicherer Hand den ge¬
raden Weg für die Neugestaltung des deut¬
schen Schulwesens , die ein bedeutender Faktor
für den Gesamtaufbau des 3 . Reiches darstellt .

Die Durchdringung der Schule mit dem Gei¬
ste des Nationalsozialismus ist die sicherste Ge¬
währ für die deutsche Gesinnung »nseres Nach¬
wuchses, sie ist das beste Fundament für die
Stetigkeit unscrer Auswärtsbewegnng und die
Dauerhaftigkeit der durch Adolf Hitler voll¬
zogenen Einigung und Bolkwerdung der deut¬
schen Nation . We.

BrahmSAbenb
Das zweite Konzert beS Instrumental -Ver¬

eins brachte eine Huldigung sür unseren gro -
tzen Tondichter Johannes Brahms . DaS
Programm bestritt vorwiegend das Orchester
des Vereins unter Leitung des Herrn Th .
Münz und begann mit der Rhapsodie op. 53
für eine Altstimme , Männerchor und Orche¬
ster. Das Alt -Solo sang Frl . Hilde Pau¬
lus und für den Männerchor hatte sich das
Ruzek -Ouartett , Karlsruhe zur Verfügung ge¬
stellt. Auch die Symphonie F -dur op. 90,
ebenso wie das Klavierkonzert B -dur op . 83
waren sehr beachtliche orchestrale Leistungen
und der Klavierpart im Letzteren fand in
Maria Kerber eine sichere Vertreterin .
Hilde Paulus sang außerdem drei Lieder für
Alt , „O müßt ich doch den Weg zurück"

, „Ge¬
heimnis " und „Meine Liebe ist grün ", und
fand damit den Beifall des Publikums . Die
Begleitung der Lieder hatte Gymnasialdirektor
Anton Karle übernommen und bewährte
sich wie immer als vortrefflicher und feinsin¬
niger Führer des musikalischen Gehalts .

Das Konzert erfreute sich eines guten Be¬
suchs und die Zuhörer nahmen die musikali¬
schen Gaben mit lebhaftem Beifall auf .

Arf. 330 12 5
#
C

Bitte , schwarze Halbschuhe Nr . 330

Nur das braudien Sie zu sagen und Sie erhalten genau
den gleichen Roland -Schuh , der Ihnen in unserem
Fenster so gefiel , genau dasselbe Roland - Herren¬

schuh - Modell , welches Sie bisher getragen haben

„Der Führer*

Karlsruhe , Kaiserstr . 108

HERREN
SCHUHE
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Fußgänger! Mehr Berkekrsdiszivlin !
Trotz aller Ermahnungen und Warnungen

läßt die Verkchrsdisziplin der Fußgänger noch
immer sehr viel zu wünschen übrig . Es fehlt
an der notwendigen Rücksichtnahme und an der
Erkenntnis der Gciahrcii, denen unvorsichtige
Fußgänger sich selbst und andcrc '

Bolksgcnossen
aussetzcn .

Jeder Fußgänger hat aus der Straße sich
ständig folgendes vor Augen zu halten : 1 . Auf
Gehbahnen rechts halten ! D i e F a h r b a h n
gehört dem Fährverkehr . Wie jeder
Fußgänger mit Recht erwartet , daß Fahrzeuge
nicht auf die Gchbahn fahren, dürfen auch die
Fahrzeughalter erwarten , daß die Fußgänger
die notwendige Rücksicht auf den Fährverkehr
nehmen ! Bor dem Betreten der
F a h r b a h n zunächst nach links und dann nach
rechts sehen ! 1 . Tie Fahrbahn nicht be¬
treten , wenn Fahrzeuge nahen ! ä. Auf der
Fahrbahn selbst stets die Augen aus¬
halt e n und beschleunigten Schritte», aber
gleichmäßig , vorwürtsgehe» ! Unsicherheit , Ste -
hcnbleibcn oder gar Rückivärtsgehe » ist gesähr -
lich . Erivachscne , a ch t e t a u f d e r S t r a ß e
— besonders aber aus der Fahrbahn — nicht
nur auf euch selbst , sondern auch aus die
euch a n v e r t r a u t c n Kinder und
Tiere ! 7. Ucbcrschrcitct die Hauptverkehrs-
ftraßen nicht an jeder beliebigen Stelle ! Die
gegebenen Uebergänge befinden sich an den
Straßenecken, an denen die Fahrzeuge langsam
zu fahren verpflichtet sind ! 8. Uebcrjchreitet die
Straßenkreuzungen nicht der Länge
fDiagonalej nach , sondern jeweils senkrecht von
Straßenecke zu Straßenecke ! 8 . Springt
nicht von fahrenden Straßcnbah .
n e n a b und nicht aus fahrende Straßenbahnen
aus ! 10 . Achtet auf die Weisungen der Ber¬
te h r s b e a m t e n und folgt ihnen sofort und
unbedingt!

„Sle Markgreller Gmai Karliörueh "
hatte ihre Mitglieder und Freunde des Mark-
grüslerlandes auf vergangenen Samstag im
Gmailokal „Zum Goldenen Adler " zu einem
Lichtbildervortrag iibcr das Rüttler Schloß ein -
geladen . Als Redner war der allen Mark¬
gräflern ivohlbekannte Heimatforscher , Haupt-
lehrcr Karl Seith , Schopfhcim , gewonnen
worden, der ivic kein zweiter berufen ist, ge¬
rade iibcr dieses Thema zu sprechen; war es
doch Herr Seith , der vor einigen Jahren als
Svnüerhest der historischen Zeitschrift „Das
Markgräslerland " einen in jeder Hinsicht ivohl-
gelungenen Führer über Schloß Rotteln und
seine Herrengeschlechter herausgab . Herr Seith
führte denn auch die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer an Hand der vom Röttelnbuud überlasse¬
nen ausgezeichneten Lichtbilder in einstündi -

.m Bortrag durch die wechselvolle Geschichte
' einstigen Herrensitzes , von dessen ivciträu-

. ,cn Mauerrestcn man auch heute no<i> eine
: . vergleichlich schöne Aussicht hat ins Rcb - und
Webland im Winkel am Rheinknie. In großen
Umrissen zog die Geschichte der Burg unter de»
Freien Herren von Rütteln , unter den Mark-
grafcu von Hachberg-Sausenberg und unter den
Markgrasen von Baden an den Zuhörern vor¬
über ; sie hörten von dem Landgericht aus dem
Kaps und den Zerstörungen des großen Erd¬
bebens 1S50, von den Wirren des Bauern¬
krieges und den furchtbaren Berwüstnngcn des
Dreißigjährigen Krieges und endlich von der
am W . und 8ll. Juni 1878 erfolgten Berbrcn -
nung des Schlosses durch die Franzosen. Und
als jene Ruine ist die alte Herrenbnrg das
Wahrzeichen des Markgräflcrlandcs geblieben ,
geliebt, gehegt und gepflegt vom Bolk des
Markgrüslerlandes . Eine große Zahl Freunde
der Burg haben sich feit einigen Jahren in
tätiger Arbeitsgcmeinschajt— dem Rotteln -
b u n d zilsanimengeschloiseu, um in freiwilli¬
ger Arbeit, ohne jedes Entgelt die 'JUiiitc von
dem Schutt der Jahrhunderte zn säubern und
das » och Borhandene vor weiterem Zerfall zu
schützen . So haben' dieie Männer in anstrengen¬
der Tätigkeit bis heule cnva IN 000 freiwillige
Arbeitsstunden geleistet in Liebe und Treue
zur Heimat.

öenesel-er -MöKtutsseier
Die Kreiüführung der Rcichsbctricbsgruppc

„Druck"
, Fachschaft Lithographen - Ltcindruk-

fer hatte Montag abend ihre Mitglieder im
Gartensaal des „Moningcr" zur Feier des
lOOjährigen Todestages des Altmeisters Alois
S e n c f e l d c r eingeladen .

Der Besuch war ein außerordentlich guter.
Ter Saal ivar außer den nationalen Symbo¬
len mit Lorbeerbäumen und der Büste Scne-
seldcrs , dessen Haupt ein Lorbecrkranz zierte ,
ausgeschmückt. Rach dem Nibelungen- Marsch
ergriff der Kreisführer der Reichsbetriebs-
gruppe „Druck" , Pg . 9 ? uzinger , das Wort
zu einer Begrüßungsansprache, in deren Bcr-
lauf er zum Ausdruck brachte, daß heute Be -
tricbsfübrung und Gefolgschaft in gemeinsamer
Kameradschaft den Gedächtnistng begehen . Als¬
dann spielte das Orchester die Ouvertüre aus
„Kalif von Bagdad"

, ivvrauf Bernfskamerad
Seul Senefeiders gedachte. In fesselnder
Weise schilderte er das Leben dieses großen
Erfinders . Die darauffolgende Schlußan -
fprachc des Pg . Nuzingcr schloß mit einem
dreifachen Sieg -Heil aus Bolk und Baterland ,
Reichspräsident und Bvltokanzler . Rach ge¬
meinsamem Absingen der l . Strophen des
Deutschland - und Horst - Wessel - Licdes ivar die
Gedächtnisfeier zu Ende .

Neues vvm Botanischem
Der frühere Botanische Garten der

Technischen Hochschule am Durlacher
Tor ist vor kurzem den Badischen Lan -
dessammlungcn für Naturkunde
angcgliedert worden. Er wird wie bisher den
wissenschaftlichen Interessen des Botanischen
Institutes der Technischen Hochschule dienstbar
sei» und auch iveiterhin zur Bcrsorgung der
Karlsruher Schulen mit den für die Durch¬
führungen eines ersprießlichen naturkuicblichen
Unterrichts nun einmal notwendigen lebenden
Pflanzen auf Wunsch zur Verfügung stehen.
Zur Ersüllung dieser zweiten Aufgabe scheint
der Botanische Garten besonders geeignet , weil
mit seiner Leitung Fachleute betraut sind , die
die Bedürfnisse der Schulen aus eigener An¬
schauung kennen . .

Darüber hinaus wird der Botanische Garten
von nun an auch den Steigungen des Laien, des
Blumen - und Gartenfreundes entgegenkom -
men . Er wird künftig die Stätte sein, an der
sich dieser bei geschultem Personal Auskünfte
und Belehrung über die Kultur und Pflege
der Pflanzen — selbstverständlich unentgeltlich
—- holen kann . Der Pflanzenliebhaber wird
außerdem von diesem Frühjahr an , sich im Bo¬
tanischen Garten mit deu Neuerscheinungen der
gärtnerischen Botanik bekannt machen können ,
die ihm hier in richtiger Kultur und in eini¬
gen schönen Stücken vorgeführt werden.

Die meisten der großen Gärtnereien unserer
engeren und weiteren Heimat haben sich erfreu¬
licherweise bereit erklärt , die Landessammlun¬
gen in ihren Bestrebungen, den Botanischen
Garten der Allgemeinheit nutzbar zu machen,
zu unterstütze » . Sie werden ihre Neuzüchtun¬
gen, aber auch Exemplare anderer beliebter
Gartenpflanzen zur Schaustellung zur Verfü¬
gung stellen. Die Leitung der Badischen Lan¬
dessammlungen für Naturkunde hofft mit die¬
ser Neuerung einen Weg gefunden zu haben ,
um die Gartenfreunde und Blumenliebhaber
auf das heute schiver um sein Dasein kämpfende
Gärtncreigciverbc hinzuiveisen und so zu deffen
Erhaltung und Unterstützung beizutragen. Ein
.Handel mit Pflanzen , der zur Beeinträchtigung
der ortsansässigen und ansivürtigan Gärt¬
nereien führen müßte, kommt für den Botani¬
schen Garten natürlich nicht in Frage . Dieser
kann und will nur eine Vermittlungsstelle sein,
die in gleicher Weise den Interesse» des Lieb¬
habers und des Gewerbetreibenden dient .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewie¬
sen , daß der Botanische Garten der Badischen
Lanbcssammlungen für Naturkunde am Dur¬
lacher Tor — die meisten Karlsruher scheinen
dies nicht zu wissen, sonst wäre sein Besuch bes¬
ser — über Tag allen Privatpersonen (Kindern
nur in Begleitung Erwachsener ) zur Besichti¬
gung zugänglich ist .

Netriebsvlliammlung der deutschen Sank
Zu der von der Betri-ebszelle der DD -Bank ,

Filiale Karlsruhe in den großen Sitzungssaal
der Bank einberusencn Betriebsversamm¬
lung war Pg . R e t t i g , Kreisgeschästsführer
der Berufsgcmei 'nschaft der Büro- und Behör¬
denangestellten als Redner gewonnen worden.

Rach ei-ner kurzen Einleitung des Betriebs-
obmannS Pg . Drrr ergriff Pg . Rettig das
Wort zu ei-nem klaren , von großer Sachkennt¬
nis durchdrungenen Portrag über „SaS Gesetz
zur Ordnung der »ationalen Arbeit " . Er bezeich-
netc dieses epochemachende Werk des Führers als
den Ausgleich für das ihm am 12. November
IW vom ganzen Volk dargcbrachtcn Vertrauen.
Dem arbeitenden deutschen Volksgenossen wird
damit seine Ehre wiedergcgrben, die ihm in
der Zeit der Maschine verloren ging. Die Frage
wird künftig nicht mehr lauten : Mensch oder
Maschine '? Nein , die Leistung des einzelnen
Menschen soll wieder in den Vordergrund ge¬
stellt werden. Im Betriebe — in d: r Werkstatt
wii: im Kontor — muß ein Bcrhältnis geschaf¬
fen werden gleich dem einer Familie, die nur
gedeihen kann, wenn alle Glieder in sich einig
sind und einem Willen nachstrebcn. Das Ziel
ist , die an vielen Stellen — vor allem in den
Großbetrieben — verloren gegan. eae Arbeits¬
freude wieder zu schassen und zu erhöhen. Da¬
neben muß eine vorbildliche Kamerad¬
schaft entstehen. Di: Verbundenheit der ein¬
zelnen Glieder des Betriebes muß wachsen und
über den engen Rahmen der Bctrirbcs hinaus
soll nun di: wahrhafte Volksgemeinschaft entste¬
hen , von der zwar auch früher schon oft gespro¬
chen , deren Verwirklichung aber immer wieder
an Standes- und Klassenvorurteilen schei¬
terte .

Die Aufgaben , die dar neue Gesetz dem Füh¬
rer des Betriebes aus der einen. Seite und den
Mitgliedern des Vertrauensrats auf der an¬
deren Seite stellt , sind bestimmt nicht einfach.
Si : können nur erfüllt werden aus reinem und
ehrlichem Wollen . Nicht auf die Kraft des Ver¬
standes, sondern vielmehr am Herz und Ge¬
sinnung kommt es an .

Klunera-schastsabeilö
acr Firma I . B . Nombach , Karlsruhe

Am Samstagabend veranstaltete die Firma
I . B . R v in b a ch , Karlsruhe , im Saal III der
Schremppfchen Gaststätten einen Kamerad -
s ch a f t s a b c n d . Erschienen waren auch der
Krcisbetriebszellenleiter der NLBO . . Stei¬
ger , und der Geschäftsführer der RLBO .,
Biirkle , als Gäste . In der Eröffnungs¬
ansprache ivics der . Betriebszellcnobinann
Speck ans die Bedeutung des Abend » hin , der
ein Zeichen sei für die Verbundenheit zwischen
dem Führer des Unternehmens und seinen
Mitarbeitern , wie sie im nationalsozialistischen
Staate ihren besonderen Ausdruck sindct .

Darauf ergriff der Inhaber der Firma , Paul
R o m b a ch , das Wort zu einer Ansprache , in
der er unter anderem aussnhrte , daß er seinen
Mitarbeitern stets ein gerechter Führer und
ihnen in allem ein Vorbild sein wolle . Zu¬
gleich richtete er die Mahnung an die An¬
wesende» , daß jeder durch seine Mitarbeit dazu
beitragen könne an der gedeihlichen Entwick¬
lung des Unternehmens und darüber hinaus
unseres geliebten Vaterlandes .

Der zweite Teil deS Kameradschafts -
abends hielt die Teilnehmer » och mehrere.
Stunden I » gemütlicher Weise zusammen .
Unter den Klängen der Haiiskapcslc , die schon
während des ersten Teiles der Veranstaltung

eine Reihe schmisiigcr Märsche zum besten ge¬
geben hatte, fand ein fröhliches Tanztretben
statt , das zeitweilig unterbrochen wurde durch
Darbietungen der bekannten Konzertsänger
Ada und Karlheinz Kögelc .

Es sei in diesem Zusammenhang noch er¬
wähnt, daß eine der ältesten Mitarbeiterinnen
des Betriebes , die schon früher fast ein Men-
schcnalter in verwandten Betrieben tätig war
und seit einigen Jahren im Ruhestand lebt ,
es sich nicht nehme » ließ , an dem kameradschaft¬
lichen Treffe» tcilzunehmcn, ei » Beweis für
das gute Einvernehmen zwischen Bctriebs -
inhabcr und Belegschaftsangehörigen . Es wurde
später von maßgebender Stelle bestätigt , daß
der Kameradsckiastsabend der Firma I . B.
Rombach durch seine Ausmachung sowie die
ganze Art des Verlaufs zu einem der schönsten
gehörte , die in jüngster Zeit stattgesunden
haben .

„Aufwärts durch eigene Kruft " .
Dieser Tage sprach Pg . Gärtner vor den

Mitgliedern der Ortsgruppe Beiertheim über
das Thema : „Aufwärts durch eigene
K r a s t"

, den Kampfruf der kommenden Ar¬
beitsschlacht.

In kurzen Zügen den Leidensweg unseres
Volkes in den Rachkriegsjahrcn schildernd , be¬
tonte der Redner , wie klar das Schicksal die
Richtigkeit der T 'iejc unseres Führer« hcraurge-
stcllt habe , daß das deutsche Volk nur aus ei¬
gener Kraft cmporkommcn könne . Nur wenn
jeder Volksgenosse mrlarbcite , wenn keiner zu-
rückstehc, dann werden wir au« eigenem Vermö¬
gen wieder aufsteigen aus Rot und Elend zu
Licht und Freiheit . Es gehe jetzt nicht darum ,
daß wir morgen für uns bessere Wirtfchastsmög-
lichkeiten herauSschöpfen , sondern es gehe um
Sein oder Nichtsein der 'Nation . Wir wollen uns
tragen mit dem Gedanken, einst al« freie Men¬
schen auf eignicr Scholle zu leben . Deshalb
müssen wir jcyt alle mithelfcn die Arbeitslosig-
keit zu beseitigen und da gebe es viele Möglich¬
keiten. Jeder Volksgenosse müsse sein Heim
prüfen vom Keller bis unter die Hohlziegel, ob
nicht Dinge sich finden, die im Interesse der
Arbeitsbeschaffung cs doch »och ver¬
lohnten , instandgcsetzt zu werden.

Dann sei cs aber auch Pflicht der Arbeit¬
geber gegenüber der Volksgemeinschaft, in größt¬
möglichem Maße arbeitslose Familien¬
väter zn beschäftigen .

Beim Einkauf wirke mau vor allem dann ar-
beitsschafsend, wenn man in erster Linie darauf
achte , daß man deutsche Waren erstehe ; nur
diese bringen dem deutschen Volksgenossen Ar¬
beit und Brot und lassen das Geld , das Blut der
Wirtschaft, im eigenen Lande .

Wo M a s ch i n e n k r a f t d n r ch Mensch cn -
kraft ersetzt werden kann, sei es erste Pflicht ,
diesen Wechsel zu vollziehen. Und wer irgend in
der Lage ist , halte sich eine Hausangestellte ,
er entlaste damit den Arbcits '.narkt und erleich¬
tere gleichzeitig damit den männlichen Arbeits¬
lose» das In - Arbeitkvmmcn. Die Regierung tue
das ihre — uns bleib: nur übrig mitzuarbeiten
am „Aufstieg aus eigener Kraft".

Was jft die We! !?
Zum erste» Male stößt ein Film in das Ge¬

biet der Weltanschauung vor, „Weltanschau¬
ung " im eigentlichen ursprünglichen Sinne —
als Anschauung und Anschanlichmachnng der
Welt, die uns Mensche» rings umgibt . Und
das Besondere dieses Filmes ist , daß er dabei
nicht wissenschaftlich belehrend auitriL , sonder »
daß er ein Erlebnis gibt , welches auch den

einfachen Menschen, der keine wissenschaftliche
Vorbildung besitzt , einen Blick tun läßt in die
ungeheuere Weite und Tiefe der gewaltigen
Schöpfung .

Der Film zeigt die kleine Welt der Jnsek-
tcnzwerge unten am Boden , die dort in ehr¬
würdigen Formen uralte Fähigkeiten üben,
Städte bauen, Staaten organisieren, — Gene¬
ration auf Generation ; er zeigt die Welt der
Gebirgsricscn, wie sie einst aufgetürmt wur¬
den in grauer Vorzeit — und wie sie wieder
zertrümmert werden durch die astlose Zerstö¬
rungsarbeit der Elemente, und er zeigt die
Welt der Sonnen und Gestirne, des endlosen
eisigen Weltenraumes .

Die Fachwisienschast hat sich leider im Laufe
des letzten Jahrhunderts weit von dem breiten
Fundament des Volkes entfernt, allzuweit ent¬
fernt, und es ist eine der Kulturaufgabcn un¬
serer Zeit, die lebendige Verbindung zu sichern
zwischen de » vereinzelt für sich arbeitenden
Pionieren und dem Volke, für dessen Höher¬
entwicklung , Stärkung und Steigerung ja
schließlich all die mühsame Gelchrtenarbcit ge¬
leistet wird.

Letzten Endes handelt cs sich hier überhaupt
nicht um abstrakte „Wissenschaft "

, sondern cs
handelt sich um die große Frage des Menschen
an das Weltall, um die uralte und civig neue
Frage nach dem Warum — die große Frage ,
die zu irgend einer stillen Stunde einmal an
jedes Menschcnherz herantritt — die große
Frage , auf die die Wissenschaft noch keine Ant¬
wort aibt.

Dieser einzigartige Film wird allen Volks¬
genossen einen ganz neuen Begriff geben, und
eö darf deshalb nicht versäumt werden , daß
jeder Einzelne denselben ansieht . Die Gau>
silmstclle der NSDAP . , Gau Baden, gibt
Ihnen in der demnächst stattfindenden Nraus-
führung die Gelegenheit .

Sle Börse -er SauSsrau
Karlsruher Wochenmarktpreise

Rindfleisch , 1 . Güte 68—76 ; 2 . Güte 64 ; Muii -
fleisch 50 ; Mastkuhflcisch 50- 60 : Kalbfleisch 70
bis 80 ; Schweinefleisch 80—84 Hammelfleisch
70— 90 ; Hühner, Henne 150—800 ; Gänse , tot
90 ; Backfische 35—50 ; Schellfische 50—70 ; Ka¬
beljau 40—50 ; Kartoffeln 4—5 ; Rosenkohl 32
bis 40 ; Blumenkohl, ansl . 25—85 ; Rotkraut 10
bis 15 ; Weißkraut 10—12 ; Wirsing 15—25 ;
Spinat 25—80 ; Karotten 15 ; Rüben , gelbe 8
bis 15 ; Schwarzwurzel 20—30 ; Kopfsalat , ansl .
15—25 ; Endiviensalat 10—30 ; Feldsalat, Pfd.
80—100 ; Meerrettich 10—80 ; Zwiebeln 8—12 ;
Tafeläpfcl, inl . 20—85 ; ausl . 23 - 35 ; Tafelbir¬
nen 20—28 ; Tomaten, ausl . 50- 60 ; Nüsse 35
bis 40 ; Trauben , ausl . 60 ; Bananen 25—35 ;
Mandarine » 20—25 ; Orangen 16—28. Eier n.
Stückzahl : 10—12 ; Auslaudeicr 8—12 ; Tafel¬
butter , inl . 140— 160 ; Landbutter 125—130 ;
Schweineschmalz , inl . 95—110 ; Schweizerkäse
110—120 ; Rahmkäse 80 — 88 ; Limburgerkäse 48
bis 56.

Der heutige Kleinmarkt war genügend mit
Lebensmitteln versorgt. Groß waren die Vor¬
räte an Butter , Eiern , Gemüse und Obst ; et¬
was kleiner ivar das Angebot an Wild . Ge¬
kauft wurde allgemein recht wenig .

Gewinnaurzng
5. Klasse 42 . Preußisch-Süddeutsche

(268. Preutz .s Staato-Lolterie
Ol. nc Gewähr Nachdruck verboten

Bus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
18 . Ziehungstag 28 . Februar 1934
In der heutigen Bormütagszichung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
i S ?tmnn < ju 10000 M . 108920
4 Gewinne ,» 8000 M . 289074 31391 »
8 Gewinne,u 3000 ®L 40972 79604 91399
6 e «B)iim . ju 2000 ffll. 68007 311886 384610

20 » «» inn « in 1000 <nt . 104089 112064 136373
185224 193038 211600 280275 286246 300602
360999

54 ®»H3imi« in 500 9». 191 7718 65143 98955
105455 108688 112268 113563 120556 132783
135142 151254 153512 154187 167412 193278
229002 239942 247609 250648 280993 309855
332710 357123 360662 389924 397628

10 ®?TDir,nt in
173942 291326

16 Gewinn « in
236014 241367

12 Gewinn« iu
247332 248122

36 Gewinn» tu
71632 91507
217318 242001
343826 372272

3000 SOI. 54084 80802 113305
1126 73214 74307 159546
340834
49998 138321 212159

2000 M.330399
1000 fflt.281716
600 an.
102694
300892
399067

14950 24724 56887107368 132292 187318302644 313483 317747
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Die Grundlagen für den kulturellen
Neuaufbau

Von Dr . Ketth , Landesleiter des Kampf bunbes für deutsche Kultur , Baben.
II .

Neuland für die deutsche Volksseele ! Das
will heißen , neu ist das Wirkungsfeld, neu
sind die Aufgaben , aber alt und gleich bleiben
stets die Kräfte dieser Volksseele !

Der Natur idealtsmus - er alten Ger¬
manen galt nur dem eigenen Volkstum, galt
der Auswirkung aller Kräfte des Volkes zum
Wohle der Gemeinschaft , nach außen zur Ein¬
tracht in Familie , Sippe und Stamm , sowie
zur Einheit der Stämme im Volk . Nach innen
galten diese Kräfte der Moral , der Reinhal¬
tung, der Achtung vor sich selbst und den Volks¬
genossen gegenüber. Und gerade diese Eigen¬
schaft, das Heilighalten von Ehre und Treue
um jeden Preis lTacitus Germ. 24 ) , eben der
wahre Grund ihres vom Römer unverstande¬
nen Wesens ließ die Germanen ohne äußere
Machtmittel die Römer besiegen, die damals
auf dem Höchststand von Zivilisation und mili¬
tärischer Macht waren.

Im Idealismus der christlichen Zeit lösten
sie dann eine höhere über sie selbst hinaus rei¬
chende Aufgabe . Weil sie schon vorher «ine Ge¬
meinschaft aus verschiedenen Stämmen bilde¬
ten, auf Reinhaltung von Art und Wesen der
inneren Kräfte zum Wohle der Teile, wie des
Ganzen peinlich bedacht waren, und weil da¬
rauf das christliche Ideal der gegenseitigen
menschlichen Achtung ja aufgebaut ist , mußten
gerade sie von der Vorsehung zur Führung bei
der Verbreitung dieses Ideals berufen sein.
WaS sie vorher als Volksgemeinschaft vorgelebt
hatten, sollten sie nun in der Völkergemeinschaft
auf christlicher Grundlage verwirklichen . Auch
dies« Aufgaben haben sie erfüllt.

Unter ihrer Leitung einten sich bet Beibehal¬
tung aller völkischen Selbständigkeit jene Teile
Europas , welche dem römischen Reiche deutscher
Nation angehört haben , zur Durchführung
einer gewaltigen kulturgeschichtlichen Mission .
Man denke nur an die Kreuzzüge , die Abwehr
der Mongolen und Türken, Leistungen , welche
einen höchsten Idealismus voraussetzten .

Während der erste deutsche Idealismus sei¬
nen Antrieb nur von der Natur her bekam,
vom Hauche des Blutes der Volksfamili« . ka¬
men bei jenen des Mittelalters aus der Reli¬
gion fließende übernatürliche Quellen zu . Von
ihnen wurde er rein geistig gespeist und selbst
so in Geist umgewanbelt, daß er die Vergeisti¬
gung alles Materiellen erstrebte . Die am
Schluß dieser Periode entstandenen gotischen
Dome sind sichtbare Beispiele dafür, wie man
sogar die natürliche Harmonie des Stoffes von
Länge , Breite und Höhe aufgab zu Gunsten der
Richtung nach oben , der symbolhaften Richtung
ins Geistige , und wie man der Materie dadurch
alle Schwerkraft wegnehmen wollte . Er machte
die Vergeistigung in allem solange zum »Prin¬
zip, bis das Recht der Materie sich wieder an¬
meldete und zur Reaktion führte.

Zur Mitte des 15 . Jahrhunderts war dieses
Prinzip ins Aeußerste getrieben, und die
Wende setzte zu einer Zeit ein , als auch die
äußere Aufgabe dieses christlichen römischen
Reiches deutscher Nation in der Zusammenfüh¬
rung der europäischen Volksfamilien unter
Karl dem V. erfüllt war . Die damals bekannte

Welt war christlich geworden und christlich er¬
zogen und hatte sich auch gegen die drohenden
Gefahren der Vernichtung durch nicht christliche
Kräfte durchsetzen können . Nun galt es eine
weitere Ausgabe zu lösen, eine universelle, in
der Entwicklung der Menschheit . Dazu mußte
man aber erst wieder einmal festen Boden auf
der Erde gewinnen.

Wenn nun beim Humanismus das Pendel
vom Geiste in die Materie zurückschlug, so war
das richtig und notwendig zur Wiederherstel¬
lung des gestörten Gleichgewichtes von Stoff
und Geist, wenn es sich aber nach anfänglichem

Nord und Süd sind nicht an Breitengraden
zu errechnen . Darmstadt liegt um tausend Ki¬
lometer nördlicher als Wladiwostok , die hohen
düsteren Tannen des Schwarzwaldes sind eine
nordische Verkörperung. Die südlichste aller
deutschen Landschaften ist die Bergstraße, welche
von Darmstabt nach Heidelberg sührt.

Wenige deutsche Landschaften haben so viel
Lindigkeit , so viel Zärtlichkeit wie diese . Nicht
anders als mit Zärtlichkeit kann ich ihr erwi¬
dern .

Wer die Bergstraße südwärts reist , — und
dies ist die natürliche Richtung zur Gewinnung
des immer südlicher werdenden Landes , — der
hat zirr Rechten die Rheinebene, zur Linken
die Kette der Odenwalbberge. Nicht sehr weit
hinter Darmstadt beginnt das Gebiet des Wal¬
des , der Berge und der Burgen , in das hier
oben freilich noch ein düsterer Streifen sandi¬
gen Kiefernlandes hineinreicht. Dann reiht
sich eine Herrlichkeit an die andere, Fahrt oder
Wanderung werden zu einem einzigen Freu¬
denlachen . Die Berge treten näher, doch bleibt
noch Raum für eine Kette von Vorbergen, und
sie sind es , welche die Burgen und Schlösser tra¬
gen, Frankenstein, Alsbach , Auerbach , Schön¬
berg, die Starkenburg ! sanft recken die berg -
sträßtschen Ansiedlungen sich zu ihnen hinan.

Die Berge haben teil an der Heiterkeit, sie
sind ohne Schroffen,' selbst der mächtige Mat¬
chen, der daneben den herzensdrolltgen Namen
Mclibocus führt, hat das Lächelnde, bas
Sanfte des Landes zu seinen Füßen . Lebhaft ,
zierlich , zutraulich sind die Städtchen Seeheim,
Jugenheim , Zwingenberg mit seiner hochgele¬
genen , ummauerten Kirche, Auerbach , Bens -
Heim , Heppenheim , wo der schwere , hitzige
Bergsträßer Wein wächst . Denn dies ist Wein-
land wie Obstland und ein rechtes südliches
Paradies . Im Februar blühen die Mandeln,
Pfirsiche und Aprikosen folgen , und von da an
nimmt das schaumige, zartflockige Farbenge¬
wölk kein Ende bis an den Winter, der in die¬
sem Strich ohne Schrecknisse ist . Selbst der Fei¬
genbaum Übersicht ihn , nur leicht bedeckt , im
Freien .

Wo die Weschnitz aus dem Gebirge tritt , liegt
Weinheim mit dem zärtlichen , guten Namen!
hoch darüber seine zwei Burgen , Windeck, die

Schwanken dauernd ins Materielle einstellte ,
so mußte das zum geistigen Tode führen. Als
einmal - nach den ersten Versuchen mit dem
Humanen und Individuellen der Liberalismus
zur Weltanschauung geworden war , ging man
dem sicheren Erkalten in der Materie entgegen .

Ter Materialismus trägt aber das Kains¬
zeichen der Schuld an der Stirne , weil er wis¬
sen mußte , daß er mit dem Geiste auch die Seele
zerstört hat und das Leben selbst . Es sind Mar¬
xismus und Bolschewismus also nur die Kin¬
der dieser Schuld , in ihnen aber erkennen wir
den Abgrund und werden zur Umkehr gebracht.

Bedenken wir nun aber auch , daß nach einem
tausendjährigen geistigen Anstieg des Mittel¬
alters , der zuletzt das Schicksal des Ikarus tei¬
len , und in die Materie zurückstürzen mußte,
eine längere Zeit des Zurcchtfindens notwen¬
dig war . Nach jener Sommerzeit mußte der
Winter kommen , in dem alle Kräfte in die
Wurzeln zurückflossen, um mit Beginn eines

alte, und Wachenburg , die neue . Als Josef II .
diese Landschaft vor hunöcrtundfünfzig Jahren
durchreiste , — er kam von der Frankfurter Kai¬
serkrönung, — da soll er den Ausspruch getan
haben : „Hier will Deutschland Italien wer¬
den !" In der Tat gewinnt die Gegend mit
ihrer glücklichen , sonnenheißen Ueppigkeit ein
immer lombardischeres Ansehen . Selbst der
hochwölkende weiße Straßenstaub will an Ita¬
lien erinnern .

Nach Westen zu breitet sich das TabakSland.
In seinem nördlichen Teil um Bürstadt und
Lampertheim hängen die gilbenden , sich bräu¬
nenden Blätter in der Sonne an den HauS -
wänden. Je mehr es auf Heidelberg zugeht ,
in die Gegend der großen Tabakfelder, um so
häufiger werden die hohen , die Wohnhäuser
weit überragenden Scheunen , luftig und halb -
offen gebaut . Hier hängen abertausende von
Blättern , ans Nadeln gespießt, auf Schnüre ge¬
reiht. Ist die Scheune gefüllt , so hängt man die
Ernte zum Trocknen an Wände und Mauern ,
an lange Stangen in den Gärten , ja, an Obst-
bäumc . Man sagt diesen Tabakdörfern, die
übrigens den Tabak nzir bauen, nicht verarbei¬
ten , einen hohen bäuerlichen Reichtum nach .

Grotzsachsen und Lützelsachsen an
der Bergstraße erinnern gleichwie das
frankfurtische Sachscnhausen an die
von Karl dem Großen öurchgeführten ZwangS-
siedlungen unterworfener Sachsen tm Innern
des Reiches . Edelkastanien , Maulbeer- und
Walnußbäume stehen an den Wegen , rot und
golden leuchtet es aus dem Obstgezweige. Lom.
bardisch heben sich in der Ferne die schlanken,
stromverkttndenden Konturen der Pappeln.
Scharf zeichnet sich Laüenburgs Schattenbild
gegen den westlichen Himmel,' dahinter stehen
im Dunst der Ferne , jenseits der Fabrikschlote
von Luöwigshafen und Mannheim, die links¬
rheinischen Bergketten. Ladenburg, das römi¬
sche Lupodunum, liegt an einer Krümmung deS
breiten schilfigen Neckars , der hier schon gänz¬
lich die Art eines flachländischen Stromes an¬
genommen hat. Von Lupodunum hat dies
Land seinen Namen ! es heißt Lobdengau . Ja ,
den Gau will ich loben .

Endlich schließt Heidelberg das Bild , in Lin¬
digkeit und Zärtlichkeit der rechte Schlußstein
der Bergstraße.

neuen Frühlings wieder treiSen zu können.
Dieser Winter war lang und schwer , aber er
ist vorbei, denn es regt sich überall neues
Leben. *

Wir sollen unmöglich einen rein natürlichen
oder rein geistigen JdealiSmuS wieder betä¬
tigen, weil diese Aufgaben in der Vergangen¬
heit bereits schon erschöpft wurden, weil sie
dem Wesen jener Zeiten zugeschnitten waren.
Aber die Zusammenwirkung in beiden, bi«
Herstellung der Harmonie zwischen Natur - und
Seelenleben, das Gleichgewicht zwischen Mate¬
rie und Seele , Stoff und Geist herzustellen , im
Einzelnen wie im Volksleben, das ist der
Stunde Gebot ! ES ist die Gesundung an Kör¬
per und Seele zugleich ! DaSNeue ist also
Synthese der beiden früheren
idealistischen Richtungen .

Nur wenn wir Leides erreichen, «in körper¬
lich kerngesundes Volk mit seelischem Hoch-
stanbe , werben wir alle inneren Spannungen
auf die Dauer zu lösen im stände sein . Wir
werden dann aber auch unsere weitere Aufgabe
erfüllen, « ine gesunde Zelle zu schaffen, für die
ebenso notwendige Harmonie in der Völkerge¬
meinschaft, die nun nicht mehr wie im Mittel -
alter auf Europa beschränkt bleiben kann , son¬
dern darüber hinaus wachsen und den Erdkreis
umspannen muß .

Hierin liegen die großen Ziele unserer Kul-
turbewegung. Mit der Verwirklichung müsten
wir aber beim eigenen Volk beginnen. Und
da heißt eS zunächst einmal wieder zurück zum
Idealismus ! Wir müssen das Unkraut deS ma¬
terialistischen Denkens auS der Seele der
Volksmasse herausreißen , um den Weg frei zu
bekommen für seelische Wertschätzung , und
Schaffung solcher Werte.

Hierin liegt die eigentliche Aufgabe deS
K .f .b.K. Er muß Einfluß zu gewinnen suchen
nicht nur auf die gesamte seelische Tätigkeit deS
Volkes in allen Aeußerungen, welche in der
Kulturrichtung liegen, sondern vor allen Din¬
gen darauf , daß dieses Volk den Sinn seines
Lebens mehr wie bisher darauf abstellt . Er
muß hierzu alle Mittel anwenden, die sich ihm
bieten, und muß selbst neue schaffen . In seinen
Veranstaltungen wird er das nur dann errei¬
chen können , wenn überall die Tendenz zur Be¬
lehrung im Vordergründe steht. Vor allem aber
ist notwendig, das Beispiel im eigenen Leben !

Worte überzeugen, aber Beispiele ziehen !
Das möge man in unseren Reihen beherzigen
und mit der Belehrung zugleich im eigenen
Leben das Vorbild für diesen Idealismus ab-
geben, im privaten, wie im öffentlichen . Denn
die Notwendigkeit zur Rückkehr erkennen die
Massen schon aus sich selbst zur Genüge.

Preisausschreiben
DaS Württ . LandeSgewerbemuseum , Abt.

Sammlungen in Stuttgart , veranstaltet auf
Anregung der Harmonikafabrik Matth . Hohner
A.G. in Trossingen ein Preisausschreiben un¬
ter allen deutschen Musikinstrumentenhändlern
über das Thema : Wie kann der Absatz in
Mundharmonikas leicht und mit einfachen Mit¬
teln gesteigert werden?

Als Preise stehen zur Verfügung :
1 . Preis 1000 RM .
2 . Preis 500 RM .
3 . Preis 250 RM .
3 Trostpreise zu je 100 RM .

also im ganzen Preise von 2050 RM .
Die Arbeiten sind bis zum 1. April 1031 an

das Württ . LandeSgewerbemuseum , Abt .Samm -
lungen in Stuttgart , Kanzleistraße 19, einzu¬
reichen, von wo auch die näheren Bestimmun¬
gen kostenlos zu beziehen sind.

Deutscher Süden ' »"
„«

Bildende Kunst in München
Im Kunstverein war in den letzten Wochen

eine Reihe von über München hinaus beach¬
tenswerten Sonberausstellungen. Der Mün¬
chener Fritz B e h n zeigte zunächst eine reich »,
haltige Schau seiner bekannten Tierplastiken.
Behn gelingt es fast immer, das Besondere der
Tiere Afrikas, die er ja vor allem liebt, in
künstlerischer , also üb»r die Wiedergabe der
bloßen Erscheinung hinausgchender, Gestal¬
tung zu fassen . Nur selten ist die Gefahr da,
daß Behn in eine schon vorgefaßte Formen¬
sprache, also in Manier hineingcrät. Sehr
schön ist die schwebende Leichtigkeit der Gazel¬
len und Antilopen eingefangen , von echter mo¬
numentaler Wucht zwei Bildwerke des Löwen
und des Tigers . — Eine große Ausstellung
von Gemälden und Graphik ehrte bas Anden¬
ken des vor einigen Jahren verstorbenen Gra¬
fen Leopold von K a l ck r e u t h . Die besten der
Gemälde sind einige kleine , von starker , herber
Stimmung erfüllte und auch in der Malenei
sehr dichte Landschaften ans der nordischen Hei¬
mat des Künstlers, aus Eödelsen . Die grosten
Bildnisse sind meist gut aufgebaut, auch farbig
frisch und interessant, kommen aber manchmal
dem Dekorativen sehr nahe . Künstlerisch am
stärksten jedoch ist Kalckreuth in seiner Gra¬
phik . Hier fielen unter der Fülle der gu ten
Blätter , in denen er meist vom ländlichen Le¬
ben erzählt, oder von der herben Schönheit der
Landschaft seiner Heimat kündet , einige in der
Wiedergabe des schwingenden Reizes des
Atmosphärischen ausgezeichnete Radierungen
aus dem Hamburger Hafen auf. Hier in. der
Radierung hatte der schlichte , immer ehrlich
ringende deutsche Künstler Kalckreuth das in
der Strenge der Mittel ihm wescnsgsmätze
Schasfensreich gefunden . — Zum 80. Geburts¬
tag des Malers Wolf - Oschatz veranstaltete
der Kunstverein eine DdmmelausstelluiKi sei¬

ner Werke . Wolf -Oschatz , der schon 1920 den
Weg zu Hitler fand und von dem auch das
bekannte Bild „Michels Erwachen " ist , hat als
junger Mensch in Meißen als Porzellanmaler
begonnen, kam dann auf die Akademie nachDresden und hatte bald im Zuge der dama¬
ligen Historienmalerei mit seinen großen Ge¬
schichtsbildern schönen Erfolg. Sein Herkom¬
men aus der Historienmalerei des späten 19.
Jahrhundert war auch in den ausgestellten
Bildern deutlich sichtbar. Sie sind fast immer
kompositionell gut gebaut, auch oft stimmungs¬
stark, uns aber doch häufig in ihrer Farbigkeit
und auch in ihrem geschichtlichen Bilbthema,weil das so leicht zur dann nur noch im Deko¬
rativen bleibenden bloßen Historienmalerei
verführt , fremd geworden . Ungleich näher ste¬
hen uns die frischen, kompositionell wieder gu¬ten Studien . — Von neuem packte einen die
Begegnung mit der Graphik des 1930 aus dem
Leben gegangenen Schwaben Hans Otto
Schoenleber . Hier ist wirklich innere Ver¬
wandtschaft zur strengen Griffel- und Holz¬
schneidekunst der alten Meister in den Werken
einer eigenschöpfcrischen Persönlichkeit Gestalt
geworden .

Von den Ausstellungender privaten Galerien
sind besonders beachtenswert die der Galerie
Stenzel , die Gemälde und Zeichnungen von
Walter Püttner bringt und vor allem die
Ausstellung der Werke von Max Unold im
Graphischen Kabinet . Püttner zeigt
seine bekannten , farbig frischen Stilleben , Bln -
menstttcke und Landschaften, die nur öfters
kompositionell nicht genügend zusammengehal¬
ten sind . Ein Selbstbildnis fällt in seiner knap¬
pen , straffen Fassung besonders auf. Die Schau
der Werke von Max U n o l d (1885 zu Mein-
mingen im Allgäu geboren ) gibt in einer Aus¬
wahl einen Ueberblick über das gesamte Schaf¬
fen dieses wahrhaft deutschen Malers . Unolds
Kunst schöpft all ihre Kraft aus dem heimat¬

lichen Boden, wächst aus der Verbundenheit
mit dem Dasein des tätigen Menschen, die
Dinge des Alltags werden in seinen Werken
in der künstlerischen Gestaltung gegenwärtig.
Die schlichten Bilder in ihrer kargen, verhalte¬
nen Schönheit erschließen sich nur dem Men¬
schen, der sie mit liebevoller Mühe immer wie¬
der von neuem betrachtet , dann wird ihm aber
auch diese zutiefst glückhafte, weil von schaffender
Arbeit erfüllte Welt der Bauern , der Holzar¬
beiter, der Knechte, bas Leben des HofeS mit
seinen Tieren , wirklich zum inneren Besitz .
Schön ist es auch , erleben zu dürfen, wie
Unolb in der letzten Zeit wieder wegkommt
von der allzu großen, oft geradezu düster wir¬
kenden Kargheit seiner in Deutschlands schwer¬
sten Jahren entstandenen Bilder , wie die Welt
des Gegenständlichen wieder reicher wird , die
Farbe wieder Leuchtkraft erhält . Wenn auch die
allerletzte künstlerische Durchformung und Er¬
fülltheit nicht erreicht wird, so bedeutet die Be¬
gegnung mit den Werken Unolds doch immer
ein beglückendes , also bereicherndes Erlebnis ,
und immer mehr wird es einem zur Gewiß¬
heit , daß wir in Unold einen wesentlichen Ma¬
ler unserer Zeit besitzen .

Dannecker .

Uraufführung in Frankfurt
„Reims "

, das Drama Friedrich Beth -
g eS, des Chefdramaturgen Ser Städtischen
Bühnen Frankfurt a . M ., kam nach der 1930
in Osnabrück erfolgten Ur -Aufführung nun¬
mehr am Heldcngedenktag nach gänzlicher Um¬
arbeitung in einer „Neufassung " zu äußerst
wirkungsvoller Ur - Aufführung. In Bühnen¬
bildern von filmisch -naturalistischer Stärke ge¬
tragen , rollten die Geschehnisse einer nicht
überall ganz gleichwertigen Szenenreihe gut
gesehener Reportageausschnitte vorüber, in

deren Mittelpunkt der Sergeant Jarkusch, «in
rechtlich denkender Mann und tüchtiger Soldat
steht. Dieser, zunächst im Konflikt zwischen
persönlicher oder soldatischer Opferbereitschaft ,
fühlt sich seinen Regimentskameraden innerlich
so tief verbunden, daß er nach der Läuterung
einer ungemein packend aufgebauten Kriegs¬
gerichtsszene zu diesen zurttckkehrt. Das hohe
Lied des heldischen deutschen Soldaten , der nur
einer von vielen ist , die innerlich auf Leben
und Tob zu der eisernen Gemeinschaft der
Front gehören, hat Bethge, der den Krieg von
Anfang bis Ende an der Front erlebte und
fünfmal verwundet wurde, dichterisch und der
Idee nach weit höher gestaltet und menschlich
tiefer erfaßt , wie die Autoren der Reihe der
bisherigen Kriegsstücke und hierin liegt der
fast dokumentarische Wert des Schauspiels, das
überdies durch eine objektive Schilderung der
Zustände und Menschen fesselt, und selbst in
der leichten Karikierung frontfremder Stabs¬
offiziere nirgends verletzt wie frühere liberali -
stische Machwerke . Die ausgezeichnete Auf¬
führung wurde von starkem Beifall überschüt¬
tet . August K r u h m .

Nationaltheater Mannheim
„Frau Schlange " (La bonna serpente ) ,

phantastische Oper von Alfred Casella , gelangt
am Sonntag , den 4. März , tm Nationaltheater
Mannheim zur deutschen Uraufführung .
Der auf einem dramatischen Märchen von
Gozzi beruhende Text ist übersetzt und für die
deutsche Bühne bearbeitet von Hans F . Redlich.
Mnstkalischc Leitung: Philipp Wüst , Regie Ri¬
chard Hein , Bühnenbilder : Eduard Löffler ,

l Technische Einrichtung : Walther Unruh . Die
beiden tragenden Partien singen Heinrich Kup .
pinger und Erika Müller .
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Der goldene Hut
ROMAN VON CAROLA 1HLENBCR «

( 14 )
Die Leute , dieses noble Erstcr- Klasse - Publi -

kum , wischte sich Lachträncn ab und blickte ge¬
spannt aus die Bühne . Da sah der rote Samt -
man» , mit tragisch gefaltetem Gesicht und be¬
gann zu deklamieren. Er sprach von seinem
Mut , seiner Kraft , seiner Löwenhastigkcit , sei¬
ner Freundschaft , die bis in den Tod ging . Er
sprach davon , wie seine Feinde vor ihm zitter¬
ten , und manchmal mußte er innehalten , nm
eine Lachsalve abzuwarten, die zu einem pathe¬
tisch - düsteren Gesicht cmporbranstc, zu diesem
braunbcmalten Stückchen leimgetränktcr Watte.

To nahm das Tpicl seinen Anfang. Hinter
der blauen Bühne drängten sich die vier, hiel¬
ten die Hände empor, auf denen die Puppen
saßen und agierten. Einmal fiel der Konstabler
von Trnmmlers Hand hinter die Kulissen .
Spiegclgen ließ die alte Miß , die auf seiner
Rechten saß, hinterher blicken. „Na !" sagte sie.
„Gerade, wo ich „Kiß me !" sagen wollte ." Und
dannn holte sie den verunglückten Konstabler.

Tao alles ivar nicht überraschend geistreich,
aber die Leute lachten wie besessen . Wenn daS
kleine Mädchen mit Juliaantjes Stimme etivaS
sagte , verstummten sic, um keinen Ton zu ver¬
lieren.

Tie verliebten sich in diese Ttimme, in diese
platinblonde Puppe mit den langgemalten
Wimpern und dem trotzigen Mund . Jeder ver¬
stand , daß sic den Konstabler nicht mochte und
auch den Tchatzgräbcr nicht, der noch tiefer
sprach . Wenn sic „Nci— i— u !" sagte , klang es
so bestrickend, daß die Damen im Publikum
sich Vornahmen , diesen Tonsall sich gut zu mer¬
ken und gelegentlich zu vcrivcnden .

Trummler schwitzte . Er spielte den Tchatz -
gräber und den Konstabler . Der Tchwcih lies
ihm über die Ttirn nnd in die Augen . Manch¬
mal stand er so nah mit Fritz zusammen , daß
ihre Tchnltcrn sich bedrängten. Aber eS ivar
keine Zeit, daran Anstoß zu nehmen . Mit er¬
hobenen Händen und wilden Augen mußten
sie spielen , immer weitcrspiclen. Es war , wie
wenn man über ein Teil ginge und hätte den
Kirchturm verlassen . Es gab keine Umkehr ,
keinen Absprnng , kein Stillstehen.

Tief innen dachte Trummler an die Ma¬
schinen, die er gern bauen würde. Aber es
gab ein ziveites Ich, das war Puppenspieler.
Ta — nun hatte er seinen Extra - Applaus ! Das
Publikum , das den vieren so unsichtbar war
wie sie ihm , klatschte und ries „Bravo !"
Trummler nützte die Pause aus , nm sich die
Stirn am Acrmcl zu wischen . Dabei rutschte
sein Konstabler aus und setzte sich hin. Neue
Salve von Gelächter . Trummler konnte noch
einmal verschnaufen . „Wie merkwürdig ist das
Leben !" dachte er wörtlich . Sein Gesicht ver¬
zerrte sich ein bißchen, aber er horcht« dabei
doch genau , ivas Spiegelgen sagte nnd sing
das Stichwort auf. Es war wie beim Stasettcn-
.laufcn, man paßte ans den Stab , riß ihn an
sich nnd sauste davon . Und am Ende paßte wie¬
der einer aus den Stab und nahm ihn ab. Dann
konnte man einmal Atem holen .

X .
Es war spät als Juliaantjc ihre Erzählung

beendet hatte. Sie stand mit Tpiegelgen an der
Reling des unteren Decks und redete alles in
ihn hinein, von dem Abenteuer in der vergan¬
genen Nacht, von klagendem Laut und dem
Schatten im Spiegel , von den Zigaretten in
Nosenholzpulver und den Tulpen in den ge - .
«chlissenen Basen des Salons . Sic sprach von
den Augen und dem widerwärtigen Lächeln des
Mr . Cut und von ihrem Sprung über die Bar¬
riere.

Spiegelgen hatte gut zugehört, dann sagte er :
„Ich lehne eigentlich alles Moderne ab. Es ist
eine ganz moderne Detektivgeschichte, Ju¬
liaantje ! Ich würde den Ring lassen und den
ganzen Mr . Cut.

"
Sie starrte aus das Meer hinunter und sagte

leise : „Ach, Spiegelgen . . . !"
Er schwieg und wies auf die Lichter ein «?

Schiffes , das entgcgenkam . Dann sagt« er :
„Willst du es an die große Glocke hängen , so
kann es dir nur schaden . Was tust du zur Nacht
in der ersten Klasse bei Mr . Cut ! Du trinkst
dort Whiskn , findest den Mann unheimlich und
bezichtigst ihn hinterher des Diebstahls. Es
könnte zur Folge haben , daß wir nicht mehr
spielen dürfen, daß du vcrivarnt >virst . . . ich
weiß nicht, waS !"

„Doch , du bist eigentlich sehr modern, Tpie-
gelgen !" sagte Julmtzntje bitter . „Und ich habe
mich gerade an dich gewendet mit der Sache,
weil ich glaubte, du hättest Gefühl für so etwas .
Was meinst du denn , was für eine Stimme
ich da gehört habe nnd waS das für ein Schat¬
ten im Spiegel mar ? Und ich sage dir : Der
Mann ist ein Verbrecher . Und ich weiß jetzt
schon, daß ich wieder hinaufgehen werde heute
nacht. Ich muß einfach . Ich will meinen Ring.
Ich will noch ganz etwas anderes , ich weiß
nicht, was !"

Sie wandte sich ab und ging an der Reling
entlang . Nun war cs so , daß alle vier von¬

einander getrennt waren . Da snhren sic nach
Amerika. Aber es war nicht so , wie man
träumt . Es ist nie so , wie man träumt .

Tic hatten alle vier Tchnsucht nacheinander .
Das Meer ivar dunkel , und alles , ivas Heimat
mar, lag iveit hinten. Trummler war auf bas
Achterschiff gegangen und sah tief hinab in die
weiße Schlagsahne , die das Schiss hinter sich
her quirlte . Er sprach mit den Seeleuten , die
aus diesem Teck ihren Platz hatten, um Luft
zu schöpfe» , gab ihnen von seinen Zigaretten
und hörte zu , was sic sagten . „Tpielcn Tic
da immer mit so

' n PüppchenS ?" fragte der
eine und lachte Trummler von der Seite an .
Der zuckte zusammen und sagte barsch : „Denke
nicht dran ! Ich bin Ingenieur , stellungslos.

"

Kein rechter Winter ist ' S für mich gewesen,
wenn ich nicht wenigstens einmal zwischen No¬
vember und Februar über die Schollen gewan¬
dert bin . Es ist mir dann, als habe ich über¬
haupt kein Recht, aus den Frühling zn warten .
Drum , wenn '» der rechte Tag ist , den ich mir
wünsche, dann husche ich von der Landstraße
ins Weite . Es muß aber seine 5 , 8 Grad Kälte
haben , auch ein wenig Dunst darf stehen im
Gesichtskreis , aber ich will doch soweit sehen
können , als eine Kugel reicht. Den Feldstecher
habe ich in der Tasche, in der Faust einen tüch¬
tigen Eichenstock . Ich biege schon vom holp¬
rigen Fahrweg ab und wandre frei über die
Aeckcr : denn heute hindert mich niemand da¬
ran . Was könnte ich auch verderben? Aber da
ist cs ja noch stolprigcr als auf dem gefrorenen
Weg mit seinen schlecht verdeckten Wasser¬
löchern ? Eben das macht mir Freude ! Du
lachst ? Du meinst , das sei ein merkwürdiger
Spaß , über die steifen Erdklumpen und Fur¬
chen hinzuhnmpeln! Gib acht , warum '» mich so
seltsam freut :

Ich steh ' dann plötzlich still inmitten der
frostigen Einsamkeit . Der Nordwind pfeift über
die weiten , leeren Flächen , fängt sich zischend in
den alten Apfelbaum - Alleen , bläst mich fast um ,
kann mir aber doch nichts anhaben und faucht
zornig weiter . Ich bin jetzt das einzige lebende
Wesen in der ganzen Runde : und ich betrachte
die Scholle da zu meinen Füßen und stelle mir
mit aller Ausmalung deutlichst vor, daß dieses
brettartige , eisenharte Ding — ich vermag
nicht mit aller Wucht die Spitze meines Stockes
hineinzustoßen — in zwei , drei Monaten auf

„So !" sagte der Seemann versöhnt . Und
setzte nach einer Weile hinzu : „Js immer besser
als stempeln gehen !"

Trummler nickte stumm . Dann sahen sie wie¬
der in die brodelnde Schlagsahne hinunter . Der
Seemann fing noch einmal an : „Nu kommen
wir nach Charleston! Da gibt es Mädchen .
Negcrmädchen auch , aber ich mag keine Schwär-
zen . Andre schwören drauf, aber ich Hab' da
'ne Bekannte i » Charleston . In Tampico auch :
in Havanna auch : in Veracruz Hab'

ich zwei ,
die sind aus Frankreich. Da geh ' ich immer
hin , schon seit fünf Jahren . Wissen Sie , ich bin
so anhänglich . Ich geh ' immer wieder hin , wo
ich schon war . Andre gehen immer wo anders .
— Ja , in Veracruz , da Hab'

ich zwei ."

„Aha !" sagte Trummler höflich. „Da hat
man eigentlich viel vom Leben , was ?"

Der Mann warf ihm einen schnellen Seiten¬
blick zu und sagte : „Nee , gar nichts . Wissen
Sic , ich wollt ' mal Theologe werden . Aber ich
bin von Tertia ab, und das is schon lange
her !" Er spuckte in die Tchlagsahne . „Das is
überhaupt '» Irrtum , wenn man das denkt !

einmal Leben bekommen, zartgrüne Blättchen,
Halme , bunte Blumen und Früchte tragen
wird. Und ich beuge mich ehrfürchtig nieder,
betaste diese braune, klobige Erdscholle, die sich
so rauh und eisig ansühlt, kann es nicht gla»
ben und muß mich doch zur Notwendigkeit des
Werdewunders bekennen , das so uralt ist und
dennoch die Menschen immer neu erschüttert ,
die sich ganz hineinverscnken .

Die stechende Kälte zwingt mich bald zum
Weitcrgehcn: zuvor aber nehme ich meinen
Feldstecher und suche mein Gesichtsfeld ab im
Umkreis. Niein ist das Feld heute , mein der
Tag , ich will niemanden treffen: Ah — dort :
das hätte ich mit freiem Auge übersehen ! An
jener Bodenwelle hackt ein Mann wie besessen
auf die Erde ! Was tut der hier draußen und
in dieser Kälte, wo doch gar keine Feldarbeiten
zu verrichten sind ? Eifersüchtig , daß er meine
Stille stört , beobachte ich ihn , mich feindselig
hinter einem Nübcngrab verschanzend. Jetzt er¬
kenne ich , er haut den Stumpen eines gefäll¬
ten dürren Baumes heraus . Viel Glück zn
deiner bösen Arbeit ! Ich walze weiter
Und da» ist mir ein besonderer Reiz : ich merke
mir weit vorn einen Baum oder Stein und
suche schnurgerade draufloszugehen. Da ha-
pert 's bald ein bißchen! Du glaubst nicht, wie
schwer das ist , und über wie vielerlei Felder
cs geht ! Ueber die Sturzäcker kann man säst
nur von Scholle zu Scholle hüpfend vorsichtig
vorwärtskommen. Hier ein vergrastes Brach¬
feld : Sechs Sprünge , und eS kommt ein schön
geeggtes ebenes Stück , aus dessen zahllosen
zerkleinerten Krumen schon die Spitzen der

Wenn ich jetzt mein Bier hätte abends, und
meine Frau zu Hause , und überhaupt . . . Hier
heiz' ich manchmal mit. Und denn scheure ich .
Man sicht das Leben eben bloß abends vom
Achterdeck . . . Und zu Hause wird man sachte
unbekannt. Die Mädchen verheiraten sich . . .
Nachher kann man mit niemand mehr sprechen,
und denn säuft man in Sankt Pauli rum . Ich
bin eigentlich in Treuenbriehcn geboren , aber
da komm'

ich selten hin . Zn Weihnachten war
ich mal da, aber nie wieder ! Es ivar schrecklich!"

Trummler jagte nicht» daraus, weil man un¬
ter Männern eben ivenig sagt, ivenn auch einer
nial von sich redet . Das übergeht mail dann.
Er dachte daran , ivic schön es ivärc , wenn er
auch in Charleston, in Tampico, in Veracruz
jemand hätte , zu dem er gehen könnte .

„Na", jagte der Mann , als hätte er Trumm -
lers Gedanken vernommen, „sollten sich mal
an die kleine Französische halten , die mit an
Bord i» ! Sie spielen doch da oben in „Erster".

„Man kommt mit den Leuten nicht zusam¬
men"

, sagte Trummler . „Was für eine Fran »
zösischc ist denn daS ?"

tFortfetzung folgt )

Wintersaat hervorlugen. Und der eine pflügt
so, der zweite anders ! Der hier mutz einen
neuartigen Pflug gehabt haben , denn di «
Schollenreihen liegen nicht schief Schulter an
Schulter, sondern gänzlich umgckippt aus dem
Rücken. Drum ist dieser merkwürdige Sturz¬
acker auch so eben , es liegt alles wie Brett an
Brett , es klingt auch ganz hohl, wenn ich dar¬
über stampfe. Aber die alte Art ist doch natur -
hastrr nnd schöner, deutscher ! . . .

Hollah ! Da springt ja ein Hase ans der Fur¬
che hoch und hoppelt das Tälchen hinab, drü¬
ben wieder die Mulde hoch. Sei froh , Bürsch¬
chen, daß ich kein Jäger bin ! lind dort am
Boden? Wahrhaft : ein Maulwurf ! Bei dieser
Kälte? Kein Wunder, warum der arme Kerl
so unruhig nnd verzweifelt zappelt : Es ge-
lingt ihm einfach nicht, durch den stahlharten
Boden wieder in sein Reich zn gelangen, und
sein eigenes Loch hat er wohl auf einem Er -
kundungSmarsch verloren . Ich betrachte mir
den Burschen mit der neugierig schnüffelnden
Nase und den winzigen Punktangcn . Nein,
mir kannst du heute nicht durchbrcnnen! Schon
halte ich ihn in der Hand und fühle das hastige
Jagen des kleinen Tierhcrzens , spüre die zarte
Wärme ans dem samtnen Fell anfstcigen . Aber
plötzlich: bissig , ivütend schnappt der kleine Ge¬
fangne um sich , schon hat er mich am Daumen,
das Blut läuft in Tropfen über die Hand .
Wart , du Schlingel, dir komm' ich ! Verärgert
taffe ich ihn in die Tiefe meiner Rocktasche
versinken : da mag er nun strampeln und bei¬
ßen nach Herzenslust. Ich wandre weiter , im¬
mer noch einsam . Ich trete geradewegs auf
einen riesigen Kirschbanm zu , lege meine Arme
um den vielzersprnngenen Stamm , halte mein
Ohr sckiarf lauschend an das letzte glatte Rin -
denstnck . Müßte man jetzt nicht das Rieseln und
Quellen des Saftes vernehmen, der aus ge¬
heimnisvoller Tiefe langsam und zähflüffig
aufzusteigen beginnt? Wie kurz doch der
Baumwinter dauert : Kaum hat im Oktober
der Sastslnß gestockt , und schon sagt unser Volk
nach einem alten Spruch zur Januarmitte :
Fabian , Sebastian, da sängt der Saft zn flie¬
ßen an ! Wenn man jetzt dich, du alter Recke ,
durchschauen könnte in all ' deinen heimlichen
Ritzen und Tpaltcn : Wieviel verborgenes, in
Schlupfwinkel geducktes Tierlcben würde da
zum Vorschein kommen : Aber bald wird auch
das sich regen nnd bewegen , und die schlim¬
men kleinen Nager, die so ivarmcn Unter¬
schlupf bei dir gesunden , werden über dich und
deine grünen Blätter und schneeweißen Blü¬
ten hcrsallen und bohren und feilen immerzu!

Halt , ich batte ja ganz meinen biffigen
Schuhhäftling vergessen ! Eben streckt er seine
Rosaschnauzc zu meiner Tasche heraus und wit¬
tert Freiheit . Nein, ich will dich nicht enttäu¬
schen : Ich gebe mir redliche Mühe, dich in dein
Bergwerk zurückzubringen. Mehr als in höch¬
stens erst gestern gestoßene Haufen bohre ich
mit meiner Stockspitzc an und setze den ver¬
irrten Flüchtling hinein. Unmöglich , auch sie
sind zn hart gefroren, der arme Wühlknechr
kommt nicht hindurch ! Oder fehlt es ihm an
Kraft ? Ich nehme ihn zur Probe hoch : wie
eigentümlich kribbclnd tut cs doch wohl , wenn
man seine zwei mächtigen , nacktwcißen Grab-
schaufcln zwischen Daumen und Zeigefinger
hält und trotz starken Widerstandes von dem
furchtlosen Athleten ausstemmen laffen muß !
(Hut , ich nehme dich mit nach Haus , die Kinder
halben doch noch keinen lebendigen Maulwurf ,
nwr erst eine Menge sinnlose erschlagener auf
Wegen gesehen. Wie werden sie jauchzen, , wenn
sie den buchentsprungcnen Natnrgeschichtsleh -
rcr seine Künste vorführen sehen dürfen!

Aber da bin ich schon tatsächlich am Ortsein -
gawg ! Ich habe keinen Menschen getroffen
heute, kein Auto tuten gehört, keines Eisen -
bahmzugeS Donnern vernommen. Reingcbadet
vow allen häßlich störenden Geräuschen , biege
ich ün die Häuserzeile ein . Es ist mir , als hätte
ich Ln dieser wunderbaren Winterstille die Fel¬
der der Gemarkung segnen dürfen, die im
Frühling wieder den Bauern gehören zu Nutz
und Frommen , in steiniger Starre des Frostes
aber mein sind — zwecklos nnd in nur gefühl¬
ter Schönheit . . .
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GtfUltC ItlCtttC / Bon Johann Luzian .

ES ist ein warmer Abend . Zwei junge Leu¬
te gehen die kahle Allee entlang Arm in Arm
durch das Vorstadtland. Die Luft macht das
Blut unruhig , blanke Tonne liegt auf allen
Dingen , auf GaSlaternen und Briefkästen,
Schutteimern und Gartenzäuncn , Fensterlä¬
den nnd Häuscrwünden , Bretterbuden und Zie¬
geldächern . In den Gärten riecht es nach um¬
brochener Erde, die Sträucher werden beschnit¬
ten und die Wege frisch geschüttet. Alles wird
neu , nnd das Leben soll von vorne anfangen.

Sie stecken die Nase in die Lust und schnup¬
pern. Es liegt allerlei Sehnsucht in der Luft ,
allerlei Hoffnungen, Wünsche, Träume . . .

Plötzlich sagt die junge Frau leise vor sich
hin : „Buenos Aires . ."

Er fragt verwundert : „Was heißt denn das ?"
„O , nicht » . ." sagt sie verlegen, „ ich dachte

daß es irgendwoeine Stadt gibt , die so heißt . . ."
Und mitten in ben kahlen Frtthjahrsgärten

sagt sie dann „Tokio . ." Und nach einer Weile :
„Kalifornien . ."

„Ja , gewiß , dorther kommen die wunder¬
schönen Aepfel , die so mittelmäßig schmecken,"
entgegnet« er, um sie abzulenken , denn er weiß ,
wohin wieder einmal die Reise geht . „Durch
die Ladenschcibc gesehen, sieht das Fremde
herrlich aus , aber wenn du es dann in der
Hand hast . . ."

Da bleibt sie zornig stehen und fragt em¬
pört : „Du ! Meinst du wirklich , daß wir das
niemals sehen sollen : Buenos Aires und Kal¬
kutta und Moskau und Chile und Persien und
Hawai und das Uralgebirge und . . . und . . ."

„Langsam , langsam! Du bringst mit deiner
Hastigkeit ja den ganzen Globus durcheinan¬
der !" lacht der junge Mann . Als gewissenhaf¬
ter Mensch möchte er wenigsten » einigermaßen
Ordnung in der Geographie halten.

Aber sie reißt sich von ihm lo? und geht ha¬
stig weiter, ihre Augen blitzen , ihr Kopf fliegt
zornig in den Nacken, und sie atmet rasch und
heftig .

„Das gibt c » alles, das liegt alles für uns
da : Peru und Afghanistan und Paris und Si¬
zilien und Alaska und Grönland ! Berge, Mee¬
re, Inseln , Palmen , Wüsten , Gletscher ! . . Und
wir ? ! . . Wir gehen vielleicht unser ganzes Le¬
ben lang auf einem Stück Erde herum, da ?
sooo klein ist ! . .

"

Sie zeigt mit zwei Fingern , wie klein
Deutschland ist, von Peru oder Persien aus ge¬
sehen und sagt : „Es ist . , cs ist unglaublich!"

Ja , er weiß auch nicht, was er von dieser
Sache halten soll . ES liegen eben immer einige
tausend Kilometer Zwischenraum da und sind
nicht aus der Welt zu schaffen . Die Perser
gehen jetzt vor den Toren von Teheran herum
und möchten zu uns und die Leute von Buenos
Aires stehen am Silberstrom nnd blicken her¬
über . . .

Sic haben sich nun im Gartenland verlau¬
fen. Ucberall sind Zäune und stachelige Weiß -
dornhecken. Dann kommt eine tiefe Grube mit
Asche und Blechbüchsen, Papier und Schutt und
daneben ein Hügel aus nacktem Lehm . Eine
Bank steht darauf und ein witziger Mensch bat
„Zur schönen Aussicht" daran geschrieben. Und
gar nicht mit Unrecht !

Denn vor ihnen liegt ein kleines Stück Wiese.
Dürftig , schmächtig , aber schon etwas grün.

Sie sitzen auf der Bank und sehen über das
Land und über die kleine Wiese. Er hat den
Arm um seine kleine Frau gelegt und hält sie
fest, damit sie ihm nicht fortläuft nach irgend
einem abenteuerlichen Erdteil .

Aber dann springt sie auf, geht den Lchm-
hügel hinunter mitten in die kleine Wiese
hinein. Und nun ist sie zurück von der Reise !
Sie dreht ihr lachendes Gesicht ihm zu und
hat wieder die hellsten Augen der Welt : „Sieh
mal, lauter Gänseblümchen ! . ." Und bückt sich
und freut sich und rupft , als wären es die
Blüten im Wundergarten eines Maharadscha ? !

Diese stillen, schüchternen deutschen Gänseblüm¬
chen . . Vergessen ist Honolulu und Jamaica ,
Feuerland und Samarkand !

„Stell dir das mal alles grün vor !" ruft er
und zeigt mit dem Arm rundherum über die
nackten Gärten .

„Und voller Blüten ! Ach , das wird herr¬
lich !" Sie steht vor ihm , seine kleine Frau ,
und hält ihm die kümmerlichen Blümchen un¬
ter die Nase : „Riechen sie nicht wunderbar
herb ? . .

Die ganze Wiese ist darin mit allen Säften ,
Düften und Würzen ! . . .

Ja , man muß nur die Sinne wachhalten ,
dann hat man in einem Brocke» Erde die gan¬
ze Welt!

Sang über die Schotte /

»Der Fngrer '



Handel und uiirtscltalt
Hopfenanbau und Hopfen -Einfuhr

Die Anbaupo litik für 1934
O Di« laugsährl «« Jntercsscu -Organisatton des deut¬

schen - opsenbaues, der Deutsch « Hopseubnu-Verbnud
in « üncheu wird insolg« der Neugliederung d« r deut¬
sche» Landwirtschaft durch den Aufbau der Reichsnähr¬
standes aufgelöst. Die birbrrigen Vorsitzenden der Lau«
desbeirät « d«» Deutsch «» Hopsenbau- Vcrbandes ans
Bayer » . Württemberg und Baden werden ktinsttg bei
der Abteilung Hopsen der Reichsnährstands den Reichs -
bc .rat bilden . Die Bndaupoltttk des Hopscnbaus hat
sich in den letzten Jahren ständig unter der Kontrolle
des Reichsernährungsminlsteriuins vollzogen. Es ist in¬
folgedessen möglich gewesen, den Hopsen -Anbau so zu
beschränken , daß Produktion und Absatz bereits seit
einigen Jahren miteinander in Uebereinstimmung ge¬
bracht werden konnten. Die Einschränkung des Hopfen-
Anbau«» ist in den Jahren 1930 bis 1932 erfolgt . Ter
Anbau erfolgt z. Zt . in einem Umsange, durch d«n der
Hopsendedars der deutscbcn Brauereien im wesentliche »
gedeckt werden kann ; dir Etnsuhr von Hopsen erstreckt
sich in der Hauptsache nur noch auf Spezialsorten , dir
aus qualitativen Gründen eingeführt werden müssen
und sür die insbesondere das der Tschechoslowakei ein -
grräumt « Vorzugs -Aollkontingent in Anspruch genom-
men wird . Der Einfluß der Produktions -Drosselung
war in den letzte» beiden Jahren derart , daß säst so
gut wie gar keine Bestände aur den Hopfenernten übrig
geblieben sind . Hand in Hand mit der Anbaudrosselung
hat stch auch ein erheblicher Rückgang der Einfuhr von
Hopsen vollzogen. Di« Entwicklung des Anbau » und der
Einfuhr war in den letzten Jahren solgendermaben:

Anbaufläche: Ernteertrag : Einfuhr :
■ in in in in
Hektar 1 000 b». : 1000 b, . : Mill . XV

1928 15 273 83,7 45,2 18,4
1929 15 224 136,4 36,3 10,2
1930 13074 110,5 28,1 4,7
1931 10 24» 77,8 17,6 2,1
1932 8 013 49,6 17,4 3,0
1933 9 566 67,9 21,2 7.7

Die gllnfttg« Auswirkung der Anbau -Kontingentie¬
rung ermöglicht« dem REM . bereits im Jahr « 1933 «tue
leicht« Lockerung der Anbaudrosselung . Im Jahre 1934
soll die Anbaufläche unverändert mit rd . 9 500 Hektar
festgesetzt werden , wobei besonders darauf geachtet wer¬
den soll , daß einwandsreier Hopsen erzeugt wird ; die
Produktion von qualitativ minderwertigem Hopsen soll
gegebenenfalls mit der Entziehung der Anbauerlaub -
ni « bestraft werden . Der Hopsen -Anskauf in den Pro -
duktionSgcbietcn soll auch kiinsttg vom Reichsnährstand
der Deutschen Hopsen -Berkehrs Gesellschaft in Rürnbcrg
Übertragen werden, die bereits in den letzten Jahren
regelmäßig die Auskanssaktionen im Austrage der Deut¬
schen Getreide-Handels -Gesellschast durchgesührt hat . Di «
Einfuhr von Hcpscn ersolgt« auch im abgelauseucu
Jahr zum wettaus größten Teil aus der Tschechoslo¬
wakei und Jugoslawien und in kleineren Mengen ans
Belgien , Polen , Frankreich und Rußland . Die Zunahme
der Einfuhr im Jahre 1933 hängt vor allem mit dem
nach Aushebung der Prohibition in den USA , eingctre-
tenc» starken Export von europäischem Hopfen » ach den
Vereinigten Staaten zusammen; durch diese bedeutend«
Hopsennachsraae aus den USA . sind di« europäischen
Hopsenpreis« beträchtlich gestiegen , was sich auch durch
cihöht« Devisen-Aufwendungen bei der deutschen Hop .
seneinfubr im Jahre 1933 bemerkbar gemacht hat . An¬
dererseits ist allerdings der Export in deutschc» Hopsen
im abgelausenen Jahr von 21,2 auf 33,9 Tausend dz .
gestiegen und di« Devisenetnahmen aus diesem Eiport
haben sich in der gleichen Zeit um 9 .1 aus 13,4 Mill . XV
erhöht . Die USA . bezogen 1933 aus Deutschland 9,4
( i . V . 1.7 ) Tausend dz. Hopsen im Werte von 3,35
(0,22 ) Mill . XV . Die deutsche Hopsen -Handelsbitanz war
1933 mit 12,7 ( i. » . 3,7 ) lausend dz. und wertmäßig
mit 5,7 (1,3 ! ) Mill . XX aktiv.

Preife in Hofeis und Galthöfen zur
Leipziger Frühjahrsmelle 1934

Der Rat der Stadt Leipzig erläßt eine amtliche Be¬
kanntmachung, worin aus Grund der Vierte» Verord¬
nung des ReichsprSstdenien zur Sicherung von Wirt¬
schaft und Finanzen und zum Schutz des inneren Fri «.
dens in Verbindung mit dsr Verordnung über die Bc-
lugnisl« des Retchskommissars sür Preisüberwachung
bestimmt wird , daß für die Zeit vom 2. bis 10. März
1934 die Zimmerpreise und di« damit verbundenen zu¬
sätzlichen Leistungen in Hotels und Gastböfcn bei Ord¬
nungsstrafe bi» zu XV 200.— In keinem Falle höher sein
dürfe» , als sie zur Frühsabrsmesse 1933 gefordert wur¬
den . Da der Andrang von Meßsrcmden dieses Jahr be -

sondcrs groß ist , dürfte diese Verfügung allgemein bc -
grüßt werden.

Ende des Verwaltungsrats bei der
Reichspoft

O Rach dem Beschluß der Reichsregierung wird der
Verwaltungsrat der Deutschen Reichspoft zum 1 . April
d . I . aufgelöst; an seine Stelle tritt ein Betrat mit be¬
ratender Stimme . Der Vcrwaltungsrat bestand bisher
aus 11 Mitgliedern des Reichstages, 10 Mitgliedern des
ReichSrats, 1 Vertreter des ReichSsinanzministeriums,
7 Vertretern des Personal » der Reichspoft und 12 Ver¬
tretern auS Wirtschaft und Verkehr; außerdem stellte
jede der genannten Gruppen noch die gleiche Anzahl
von Stellvertretern . Nach der kürzlich ersolgten Auslö¬
sung des Rcichsrats sind s. Zt . bereits die Mandat «
der Reichsratvertreter im Verwaltungsrat aufgehoben
worden.

Börsen und Märkte
Landwirtldiaftlidie Erzeugnifle

Großhandelspreise (in Marks
vom Karlsruher Wochcngrotzmarkt am :

Kartoffeln. 1 . März 34 22. Febr . 34
gelb« Industrie 1 Ztr . 3 .00— 3.50 3 .00— 3.50

Rosenkohl 30.00 30 .00
Blumenkohl ital . Stück 0.25— 0 .30 _
Rotkraut inl . 1 Ztr . 6 .00— 8.00 7.00— 8.00
Rotkraut holl. 6 .00— 8 .00 6 .50— 8 .00
Weißkraut iul . 6 .00— 8 .00 6 .00— 8 .00
Weißkraut holl. 7 .00 7 .00
Wirsing 15 .00 15.00
Spinat 25 .00 18 .00- 20 .0«
Rüben gelb« 5.00— 8 .00 5.00— 7.01)
Schwarzwurzel ml ., 17.00- 22.00 18.00—22 .00
Schwarzwurzel ' holl. .. 17 .00—20 .00 20 .00
Kopfsalat span. Stück 0.10— 0.20 0.15- 0.20
Endiviensalat ital . _
Meerrettich 1 Ztr . 18 .00— 20.00 18.00—20.00
Zwiebeln 4 .50— 5.50 5.00
Tascläpscl inl. 15 .00— 26 .00 15.00- 22 .00
Taseläpscl kalif . 172)0- 25.00 17 .00—30.00
Kochäpsel 13.00 14 .00
Taselbirnen 16.00—18 .00 15 .00— 20 .00
Trauben span. 45.00 —50.00 45.00—50 .00
Bananen westiud . 20.00— 22.00 24 .00- 26.00
Orangen span. 10 .00— 162)0 10.00— 16.00
Orangen ital . 17 .00- 20 .00 18.00- 30.00
Zitronen Stück 0.03 - 0 .04 0 .03— 0.04

Berliner Ketreidegrotzmarktberichtvom 1 . März
Tendenz : srcundlichcre Stimmung .
Berlin , 1 . März . Märk. Weizen (Durchschnittsqual.)

frei Berlin 196— 190 und Brief , ab Stak »« Vreisg«-
biet W 2 184 , W 3 187, W 4 189. ruhig . Märk . Roggen
(Durchschnittsqual.) f . v . 164—160, ab Etat . Preis -
gebtet R 2 182, R 3 15S , R 4 157, ruhig . Braugerste ,
gute s. B . 176—83, ab Stat . 167—74, Sommergerste,mittl . Art u . Güte f . B . 165—73, ab Stat . 156—64 ,
stetig . Märk . Hafer (Durchschntttsqual.) f. B . 144—52,
ab Stat . 135—43, ruhig . Auszugsmehl 32 (4 - 3314 , Vor-
, ug »mehl 3114 —32 (4 , Vollmehl 3014 —31 ' /«. Weizen¬
mehl 2614 —2714 , mit Ausland «« , . 1—114 XX Aufgeld,
ruhig . Wei ^ nklet« 12—12.20. RoggeirNei « 10.50- 10.80.
ruhig .

« erli» , 1 . März . Viktoriaerbsen 40— 45, klein « Spei-
seerbsen 30— 35, FuttererbsenlS — 22, Peluschken 16— 17,
Ackerbohnen 16 !4—18& , Wicken 15—16, Lupinen , blau «
13— 14, Lupinen gelbe 16—04, Seradella . neue 18—20 ,
Leinkuchen , Basis 37 Pro, , ab Hamburg 12.10—12.20,
Erduußkiichc» . Basis 50 Proz . ab Hamburg 10.30 bis
10.40, Erdnußkuchenmehl, Basis 50 Proz . ad Hamburg
10.6>>— 10.70, Trockenschnitzel 10.10, Extrahierte » Soya .
üobnenschrot ab Hamburg 8.90, dto. ad Stettin 9 .20
bis 9 .30, Kartosfelslocken 14.30 , dto. freie War« 14 .80,
Tendenz : ruhig .
Berliner Kariosselpreise

Berlin , 1 . März . Spetsekartoffeln, rot, 1 .40—50,
Odenwälder gelbe 1,70—85, Industrie 1.80— 95, gelbe ,
außer Markenk. 1 .70— 85. Fabrikkartosseln 9 Pfg . se
Stärkeprozent frei Fabrik an Stärke - und Weißmehl-
fabriken. Im freien Geschäftsverkehr 714 — 814 .

Vieh
Bruchsaler Schweinemarkt

Zufuhr : 71 Ferkel, 64 Läufer . Verkauf gut . Preife
pro Paar Ferkel 28—35, Läufer 38— 46 XV .
Mannheimer Kleinviehmarkt

Zufuhr : 80 Kälber , 9 Schaf «, 3 Schwein« . 500 Fer¬
kel , 303 Läufer . — Preise : Ferkel bis 8 Wochen 12 bis
14 . Ferkel über 6 Wochen 19 — 24 .Läufer 25—26.Kälber, Schafe , Schweine nicht notiert . Marktverlauf
mittel .
Hamburger Dchlachtviehmarkt
(nur Dienstag , Donnerstag u . Freitag )

Hamburg , 1 . März . Auftrieb : Rinder 1567, darunter
Ochsen 446 , Färsen 337, Bullen 228, Kühe 485. Fresser
71 , ferner Schaf« 1032, darunter Slallmast 982 , Weide -
mast 50. Verlaus : Rinder ruhig , Schaf« mittel . Preise :
Ochsen : « 30- 33. B 26- 29, C 22- 25 , » 14- 21 ; Fär¬
sen : A 30- 34 , B 27- 29 . « 23- 26 , D 14 - 21 : Bullen :
« 27- 28 . B 24 - 26, T 20- 23, D 13- 19 ; » Uh« : 31
24 —26, B 21 —23 , E 15 —20, D 8— 14 ; Schafe : Stallmalt
A 40—43, B 37—40, E 30— 34, D 30—34 , E 20—27 ,
Bahnversand : Schaf« 50.

Metalle
Berliner Metall -Notiernngen

Berlin , 1 . März . Amtlich und Freivcrkehr . Elektrolyt-
kupscr XV sür 100 Na . 46,25 , Rassinadckupser. loco 44,50
bis 45 , Stanbardkupser , loco 39=U — 40V4, Standard -
Blei 1454 —1514 , Originalhtittrnrohzink ab nordd . ®ta.
tioncn 1914 —14, Remelted-Plattenzink 19 — 1914 , Origi -
ual -Hülten-Aluminium in Blöcken 160, dgl . in Walz,
oder Drahtbarren 164 , Banka - , Strait »- , Australzinn
291, Reinnickel 305 , Antimon -Reaulu » 39— 41 , Silber
in Barren 3914 — 4214 .
Londoner Metallbörse

London, 1 . März . Kupfer : Tendenz : wllllg . Standard
p . Kasse 329/,, —44, 3 Monate 32l>/„ - %, Set « . Preis

Mannheim , den 1. MBrz 1934mannheimer ProöuKtenöörse
Notierungen 1 ur Myniag >nd Donnoritug . — Oie Kurse ' erstehen sieh p . 100 Ica netto Wageonlrei Mannheim o . SaekZuhninR netto Kasse in Reichsmark , bei Waggonbezug

1. Weizen inländ . 76 77 k .- RM.
24. Biertreber mit Saek . 10.00

tiei Mannheim 19.88—20 Malzkeime . 14.50
2. „ kv 19.50 25- Trockenschnitzel ab Fabrik . . . . ».75— 10

Festpreis Iranko Vollbuhnslatlt n des 25a . Rohmelasse . 8.00F.rzeuirers Bez - IX per Febr . 19.85 26. Wienenheu (loses ' . 6.00—6 .403. dto , Bfc7 . X i>t‘i Febr . 19.70 27 . Kotkleeheu . 6.40—6 .60
4 . dto . Bez . XI per Febr . 20.00 28- Luzernekleeheu . 7.60—7.805. Sommerweizen . . 29. Stroh , Prelistroh , Roggen-Weizen . 2.20—2.40
6 . Rotoren, südd frei Mannheim • •
7. dto« Kestpr . franko Vohbahnsiation

16.90- 17 30 . M » Hafer -Gerste
.31 . • .. fireb . Stroh , Roggen -Weizen .

1.80—2.00
1.40— 1.60des Erzeugers Bez, VIII per hebr .

8. dto . Bez. IX per Febr .
16.80
16.50 32. .. .. .. Hafer- Gerste . .

33. Weizenmehl , Spezial 0
1.20—1.40

mit Austauschweizen per Febr . 29.70tt . Hafer , inl. 15.60—15.85 per Mürz . SO
12 - Sommergerste inl. (Ansstiehware

Uber Kol » !
13 . Pi &lzergerste (Ausstiehware

18—18. 50
34. „ „ per . . . .
35. „ „ per . . . .
36- „ Spezial 0

aus Inlandsweizen per Febr . . 28.20
Uber Notiz) 18- 18.50 37 . dto -, per M&rs . 28.50

14 . Pultergrrste in ' . 18 50— 17 38 . .. dto« per . .
16 - ' Wintergerste , nduc . .
16. Main im Sj ck . 19.25—50

39 . Koggenm 70/6G 0/oiB, nordd . prt , luhie
41- dto . pfälzisches und slidd . prompt

22.25—23.50
17 . KrdnuIJkuchen prompt . . . . . . . 16.75— 17 Mehl ohne Skonto . 23.25—24.25
1H. Soyaschrot prompt . . . . . . . . 15—15.25 41 - Weizenkleie , feine mit Sack . . . . 10.25
19 . Rapskuchen . 14.50 42. „ grobe mit Saek . . . 10.75
20. Palmkuchen . 15.25 43 . Ro^genkleie . 10. 25—11.00
21 - Kokoskuchen . 17.25 44 Weizenfuttermehl . 11.50
22 . Sesamkueheu . 17.00 45. Roggen tuttermehl . . . 11.50—12.00
23. Leinkuchen . 17.25—17.50 46 . Weizennachmehl , IV B. . . . . . . . 10.00 - 16.25

• Tendenz : MUhlennachprodukte ruhig
JSfldd . Wozenauszugsmehl RM . 3. — näher , südd . Weizenbrotmehl K M. 7 — nledri ger als Spezial 0.

m . «wcneurt ims—n , m m*«m » - Mt,wirebar » 35% . Zinn : Tendenz : fest . Standard p. ftzaff«
22814—%. 8 Monate 22734- 228 , Set « . Pret » 22814,Banka 23314 , Stralts 232% . « lel : Lenden, : wIDg.Ausld . prompt ofsz. Preis 1114, Inoffz. 11 «/,, —% , entf.Sicht, ofsz. 1114 , tnoffz. ll " /„ - 14. « ettl . Pvei , 11%.
Zink: Tendenz : willig . Gewl. prompt ofsz. Pref » 147/„ ,
inossz . 14%—14, entf . Sicht offz . 14» /, „ «noffz. Uk
bis % , Settl . Preis 1414 . Antimon : chines . per Mär, .
April 2314 —2414 , Wolframer , 3014 - 3114 . Amtl . Berli .
ner Mitlelknrs für das engl . Pfund 12,74 .

Verldiledenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 1. März . Jnlandselee : 9 . 1 (vollfrlsche ) Son -
berNaff« 914 , « I. A 9. Kl. » 814 , Kl. C 7%, ftt t >
714 ; ® . 2 (frische ) Sondern . 9 , Kl . A 8% , Kl. « 7%.Kl. ® 7. Unsortiert « 714 —8. Auslands «ter : Dänen und
Schweden; 18«r 914 , 17er 814 , 1514 —16er 714 . leichtere
714 . Holländer , Belgier und ähnliche Sorten : 67—69 gr
914 . 60- 83 gr 814 , 56—59 gr 714 , leichter « 714 . Ungarn
7. Witterung : schön. Tendenz : ruhig .
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 1 . März . Per Mär , 31 .85 und 31 .95.Tendenz : ruhig . Wetter : heiler .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen
1. März Febr. März Âpril Mai Juni Juli Aug . Ott . Dc, .
Brief 1 -
G eld 1 —

4.10> 4.20 14.80| —
3.80 [ 3.90 1 4. I0I —

— I 4.60
— I 4.40

4.70 4.80
4.50 4.60

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle

Bremen , 1 . März . Loco vom 1. Mär , (Schlußkurs)
13,76.
Newyorker Baumwollkurse

Rewyork, 1 . März . Anfang . Januar 1237, Mai 1199
dis 1200. Juls 1212- 13 , Oktober 1224—25. De ^ mber
1234, stetig .

Berliner Devisen
vom

Buen .-Lirct I Pes.
Eanod, l k. D .
Japan l Den
Kairo I ög . Pi .
Konstant. I I. Ps .
London l Pfd .
Newdort l Doll.
Rio de I . l Milr .
Uruguay l Gold Pes.
Amsterdam 100 0).
Athen 100 Dich.
Brussel 100 Big.
Bukarest 100 Lei
Budop . 100 Bengö
Danzig 100 Gl .
Helegst. 100 | . M .
Italien 100 Lire
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Lila .
Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Etc .
Otto 100 Kr.
Paris 100 Frei .
Prag 100 Kr.
Island 100 i . Sit.
Riga 100 Laus
Schweiz 100 Frei .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pet .
Stockholm 100 Kr.
Reoal 100 estn . Kr.
Wien 100 Schill.

1. März 1934
Geld Brief Geld Brief

28. 2. 28. 2. l . 8 . 1. 8 .
0.648 0.652 0.648 0.062
2.497 2.503 2.497 2.503
0.754 0.756 0.764 0.766

13.105 13.135 13. 105 13.135
1.993 1.997 1.996 1.999

12.725 12.755 12.725 12.755
2.512 2.518 2.512 2.518
0.214 0.216 0.214 0.216
1.289 1.291 1.289 1.291

168.83 169.00 168.88 - 169.22
2.396 2.462 2.396 2.400
58.50 58.92 58.52 58.64
2.488 2.473 2.488 2.492

81 .77 81.91 81.77 81.93
5.624 5.636 5.619 5.631
21 .81 21.85 21 .63 21.67
5.664 5.676 5.664 5.676
42. 14 42 .22 42. 11 42.22
56.84 56 .96 56.84 56 .96
11.59 11.61 11.59 11.61
63 .99 64 .11 63 .94 64 .06
16.50 16.50 16.50 16.50
10.38 10.44 10.38 10.44
57.59 57.71 57.59 57.71
79.92 80.08 79.92 80.08
81.02 81. 18 80 .95 81.14
3.047 3.053 3.047 3.053
34.03 34 .09 34 .09 34 .15
65 .63 65.77 65 .63 65 .77
68.43 68.57 68 .43 68.57
47 .20 47 .30 47.20 47 .30

Frankfurter Abendbörle
« u der Abendbörsc zeigten stch nach den letzttägtgenSteigerungen gewiss« Ermüdunaserschetnungen . « om

Publikum schlien Aufträge nahezu vollkommen , wo¬
durch die Kiilisse in ihrer Unlcruchmungslust gehemmtwurde und teilweise eher zu Glattstcllungen bereit
schien. Die sreundliche Grundstimmung bltcb indes¬sen durchaus erhalten und tu einigen Speztalpapterenwar immer uock, relativ lebhaftes Geschäft zu bemerken .Die Berliner Schlnßkurse waren etwa behauptet . Fa »bcnindustrie schwankten zwischen 134,25 bis 134,5 . Et -was fester tage» Stahlvercln , die % Prozent höher be¬zahlt wurden . Der Rcntcnmarkt blieb weiterhin sehrruhig . Man nannie Altbesttz mit 95,75 btS 96. Neube-
sttz mit 19,35 »nd späte Nctchsschuldbuchsordcrungenmit 93,62 . Umgetauschte DollarbondS waren eher etwas
angebolen. Die erhöhtcu Mittagskurse konnten stch meistnur knapp halten .

Im Verlaufe waren die Umsätze bei uneinheitlicher
Kursgestaltung klein . Die Veränderungen nach beiden
Seiten betrugen etwa 0,25 bis 0,50 Prozent . Etwas
Interesse bestand für Montanwcrtc , dagegen waren
IG . Farben nur knapp gehalten. Der Rentcnmarkt
lag sehr ruhig , die Kurse waren kaum verändert . Neu-
besitzaulcthc wurden etwas höher bezahlt. An der Nach,
börse hörte man IG . Farben 134,37 , veretntgte Stahl
44 , Altbesttz 95,87 bis 96, Renbesttz » IS 19,35.

Berlin
28 ' I

Staurgutacktioa 1

Qr . I CaKurs
Or . II » lüg 1934

97 . 1 97. 1
102.2 102.2

Qr . II Ullig 1935 100.4 100.4
Qr . II Ullig 193» 97.4 97.4
Or . II » llig 1937 93.6 93.6
Gr . II » llig 1938 92 92

FMtvcrzimlich«
Altbesitz 96 1 96 .1Neubcsitz io!ö 19.5
6 Reicht 27 92 .5
6 Schatzanw. OR . 23 77.6
Youaganl. 93.7
6 kacke» 27 94. 1d Bayer» 27 95.5
6 Sachten 27 96 .7
6 Thüringen 29 92,7 92 .7
6 Post 30 II 100.2 100. 1
Schutzgebiete 1908 9.3 9.4

Pfandbriefe
Sllenll.-rechll.

Pr . Plandbrietantlall
6 (8 Reihe 4 94 94

Pr . Zcntr .-Stadtschalt
6 (8) Reihe 3, 6, 10 92 92
6 (8) Reihe 9 92 92
6 (8) Reihe 14, 15 92 92
d (8) Reihe 20 , 2 ! 92 92
6 (7) Reihe 28 92 92

Obligationen
6 (8) Hoetch KM . 90.6 91
t Krupp 27 RM .
» (7) Stahl» .
t darbend .

91 91
73.2 73. 1

117 117.7

Mgp^ kekenb.PIdbr .
Hk.HypothPfbr . 92.5 92.7

28. 1.
^ M — _ _ —»CB Dt.Cenfr.Bod . 77.5 78.5SW Dresdner 69.2 69

Meining. Hyp . 83.5
Reichsbank 173 170

1 . März 1934 RhHypoth. 121 123.5

28 . *• Induitrieaktiea
Pr . Ontralbocka AccumuUt. 182.2 183

6 (8) Reihe 24 91 .7 91 .6 Aku ü.).5 55 .6
(4H ) Reihe 26 Li

6 (8) Kom . 26—28
91.5 91.2 A .E.O . 29.7 29.5
^8.7 88.5 Anh . Kohle 85 87.2

Asch. Zellst . 40 41.7
PrenB. Pfandbrtbk. Augsb. NM . 6f 68

6 (8) Reihe 47 91.9 91.7 B.M .W . 139 138
6 (8) Kom . 20 88 .2 88.7 Bemberg

Berger Tfb.
54

132.6
56 .5

130.7
Rh .Wetf.Bodeakr. Berlin-Kar!sr .-Ind . 106 107

6 (8) Reihe 4 u. w . 92 92 Berliner Kindl.
6 (8) Kom . 16 92 92 Berliner Kralt Licht 135.5 135

Berliner Masch . A4 82 .5
Westd. Boden. Bubiag 173.7 177

6 (8) Reihe 20 n. 22
6 (8) Kom 21—23 88.7

91
88

BremBesigh.
BrownBov.Buderus

90
13.fi
81 .2

60 .2
13.5
81

Charl . Wasser t9 88
Aaitaadireaten J . Q . Chemie 162.2 163

8.9
do. Chem , 50% Einz. 140 140

6 Mex . abg. 9 Chem . Heyden 76 72
4 öst . Gold 18.7 18.5 Chade 165
4 Türk . Bagd. I r ~ „ Cont Gummi 157.5 157
4 Türk . Zoll 6.6 6.6 ,, Linoleum

Daimler
55 56.5

4 uog. Gold 6.4 6.5 48 .8 50.5
Anatol. I . 25er 31.8 32.2 Dt .Atl .Tel . 120.4 122

„ Cont.Gai 121.5 121.8
Aktiea „ Erdöl 112.2 111.6

Verkehrswerte , , Linoleum
, , Steinz.

52 53 .2

AG. Verkehr 72.6 70.4 Tonstein . 5 57.7
25 .1 Eisenh.

Düren Met.
ElLiefer.
El .LichtKrft.
Enz. Union
I . G . Farben
Feldmühle
FeltenGuill.

59.7 60 .5
D . Eisenb. Bed .
7 Reichsb. Vz .
Hapag
Hamb.-Süd
Nordd. Lloyd
Südd. Eisenb,

62 .2
112.8
29. 1
28
31.6
55

62 .7
113
30
28.2
34 .4
56

99
102.7
105.5
80

134.7
94
61.4

100
103
108
89

135
92.7
61.4

Bankaktien Gelsenberg
Germania

65. 1 66 .2

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayr. Vereinsb.
Berl. Hdlg.
Commerzbk.

Port !. Zement 77.5 141.7
102
78.7

102
94 .7

102.5
78.2

102
94.7

Gesfürel
Gritzner
GrünBiif.
Harpener

100.5
30
20.2
95.8

101.5
29.1y

203
96.5

52 53 HemmorZem. 143.7 141.7
DD-Bank 67.5 66 .7 Hilpert Nbg. 39.5 —

28. 1,
Hoesch 78.2 79
Holzmann 72 73.5
Ilse Berg 131 140
do. Genuß 118.8 119
Junghan» 37 38 .2
Kali Chemie 104.5 105
Kali Aschersl. 121 122.5
Klöckner 68 .4 60 .7
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem . 91.8 92
Kolim . Jourd . 39 39
L&hmeyer 119 122
Lindes Elsm . 85 86
Lingnerwerke 109 112.7
Mannesm. 72.2 72.7
Mansfeld 38 .4 37 .7
MaschB .U.Dü. 46 .5 46 .5
Metallge«. 82.7 85
MezAG. Freib. 64.3
Miag 59 .2 60 .>
Neckarwerke 87 .5 90
Orensteia 71 70
Phönix Bg . 50 .8 51.6
Rheinfelden 94 95
Rh . Braunk. 204 206.8

,» Elektra 96 .5 97 .2
, , Stahl 91 92

R. W . E . 99 100.5
Rütgers 59.8 59.5
Salzdetfurth 156 157
Sch . Bind . Frkf. 170.5 172
Schub. Salz. 177.2 176
Schlickert Et . 104.6 105.8
Schultheiß. P. 106 103.8
Siem .Halske 151 150
Sinner AG . 82 82 .2
Stfthr Kammg. 124 123
Südd. Zucker 172.5 173
Ver . Glanzstoll 87 86.5
Ver. Stahl 48 .5 45 .5
Westeregeln 121 124.5
Zellst . Waldhol 51 .5 51 .5
Ver . Dach . Nicke ! 94.8 96

Yeraichernngen
AHStuttg.Vers. 249 249.7
Dto. Leben 255 258
Mannh. Vers.

Kolonialwerte
Otavi Mine 14.4 14.2
Schanhing 46 46.2

Tcnd. : lest.

Frankfurt ,o,«
Dt . Staatspapier«

Dt .Wertb.Anl .Gold _
6% Reichsanl. 96.5 97.8
Bad . Freist . 94.2 94
6% Hessen Volksst. 94 .2 94 .2
Altbesitz m. Abi. 96 .2 95 .7
Neubesitz o. Abi. 19.5 19 4

f 1908 9.4 9 5
1909 9.4 9.64proz. 1910 9.4 9 .6Schutzgeb. 191! 9.4 9 614 : 1913 9.5 9.6

l 1914 9.5 9.6

Ansl. Staatepapiere
+ 4 Bagdad 1 6.5 6.7
+ dto. II . 6.5 6.8
Zoll Melle» 6.5 6.6
*f 5 Mtx . ian . abg. 4.2
+ dto. ftuß . Geld 8.6 8.7
+ 3 dto. inn . $ . aog. 4 3.7
414 Irrigation 50.5

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St. 24 80 .2 80 .5
6 Darmstadt 26 84.5
7 Dresden 26 R. I . 79.7 79.5
7 Frankfurt 26 86 85. .
6 Heidelberg Gold 26 81 82.-
8 Ludwigshafen 26 86 86
8 Mainz 26 81.7 82
8 Mannheim 26 90 89.5
6 dto. 27 88.5 89
8 Pforzheim 26 . 85 85
8 Pirmasens 26 87.5 87.5
8% B .-Bad. Gold 26 83.5 83

SachwerhAnl . o . Zs.
6 B .-Baden dolzw.24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Gold 2.4 2.4
6 Großkr . Mannh. 23 14.2
6 Mannh. St .Kohl . 23 13.7 13.6
5 Südd. Festwerthank
6 B.Komm .LBk .29R .l 94 94

Dto. R.1I 94 »4
Dto. R .III 94 94

7 Bad . Komm .G . 26 91 91 .2
8 Bad . Komm .G . 30 - - —

28 .
Pfandbriefe

8 Pffilz . Hyp. R 2-9 94.5
8 do. R 13 94 .5
8 do. R. 16- 17 94 .5
8 do. R 21—22 945
7 do. Goldpfbr . R 11 94.5
6 do. R 10 94.5
4f4 do. Liquid, o. 93 .5

do. do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9 92.7
8 do. do. 18—25 92.7
8 do. do. 26—30 92 .7
8 do. do. R 31 92 .7
8 do . do. R. 35 92 .7
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—1! 92 .7
7 do. do . R 17 92.7
6 do. R 12—13 92.7
4Va do. Liq. Pfdbr . 92.2
8 Wtt. Hyp. S Iu.ll 94
8 „ Credltv. R 1 94.7
8 do . do. R III 94 .54U Anat. I d . 11
3 Salonique Mob .

31.6
4.5

5 Tehuantepec 5

Bankaktien
AJr . Dt. Kredite .Badische Baak

46.5

Bank für Brau 102.2
Bayr. Bodenkredit 129
Bayr. Hyp. u . W .Bk .Berliner Handelsget.

78.5
95

D .D.-Bank 67 .5
Dt. Hyp. Meiningen 87.5
Dresdner Bank 69 .2
Frankfurter Bank 87
Frankf. Hyp.-Bank
Luxemb. Bank

88
1.2Pfalz . Hyp.-Bank 83 .5

4 * Reichsbank
Rhein . Hyp.-Bank
Südd. Bodenkredit

121

Württ . Notenbank 102

Traiaportanafalfea
Dt. Reichsb.-Vorz. 113
Hapag 29 .1
Heidelb. Sir .-Bahn
Nordd . Lloyd 33.5
-|- Baltimore 28

I .

94.5
94 .2
94.2
94 .5
94 .5
94 .5
93 .7
6

93 .5
93 .5
93.5
93 .5
93 .5
90 .5
93 .5
93.5
93 .5
92
95
94 .7
94 .5
31.5

5

46.5

103.5
129

95
66 .7
88.7
69
88
90

1.3
86

170.5
124

101

113.1
30

34.6

28. 1.
lncknatriealckie« |

Löwenbrlu München — —
Brauerei Piorrheira 48
do. Schwarlz-Slorch 85.5 86 .5
do . Eichbaum-Werg. 78.5 76.5
Brauerei WuIIe
Adt. Gebr.
AEO.-Stamm 29.C 29.5
Bad . Masch. Durl . 123 123
Bayr. Spiegel 44 .4 45
Bergmann 22 22
Bretn .-Bemgh . Oel 90 90
Brown-Boveri 13.7 13.9
Cement Heidelberg 93 9t
Daimler 48 .7 50 .5
Deutsche Erdöl 111.7 112.2
Dt. Gold- u. Silber 186.2 186.5
Dt. Linoleum 52.6 52 .6
Deutscher Verlag 70 70
-f* Dyck. u . Widm. 91 90
EI . Licht u. Krall 106.4 106.8
El . Lieferungen KW 103.7
Enzinger-Uiuon 77.5
Eßünger Maschinen 37.2 38
+ Fab . u . Schleicher 45
I . G . Farben KW 134.7
reinmech . fetter 37.5 37 .2
Felten u . Guilleaume 61.5 61 .5
Frankfurter Hof
Geiling u . Co.
+ Oeslürei 100.5 101. 7
Goldschmidt 64 .5 65
Gritzner 30
Grün u . Bilfinger 203 202
Hilfenmühle
Hasd u . Neu 27.2 28
Hanfwerke Fflaeen 41.2 43
Hilpert Armaturen
Hocft u. Tiefbau 114 115 .7
Holzmann 72
Inag Erlangen 28.5 32
lunghass
Klein, Schanzlin

36.4 36 7
60 . 5

Knorr Heilbronn 185 186
Kolb u . SchQIe
Konserven Braun 54 .5 54.5
Krauß Lokomotiven 71 72
I.ahmayer 119.2 122
Lech Augsburg 92 92.5
Ludwigsh. Walzm. 75 .5Mainkraftwerke 75 75
Metallgesellschaft 82 .6 84
Mez Ä.-O.
Miag 59
Moenus Maschinen 70 70
Motor Darmstadt — - 1

Neekarw. Eßlingen
28 .
88

1.
88

Oesterr . Eisenbahn 4 3.7
Reiniger Gebbert 50
Rhein. El . Vorz.
+ do. Stamm 96 .2
Röder Gebr. 66
Rütgerswerke 59.6 80
Schiink
Schnei Ipr. Franken*. 7.5 8.5
Schriftgieß. Stempel 60
Schuckert 104 108.2
Seilindustrie Wo’ff
Siemens u. HaHke 150.5 149.5Sinalco 38
Südd. Zucker 172.5 173
-f- Strohat. Dresden 65.5Thür . Lief .-Oothn
Ver. Deutsche Oele 8» 89
Ver. EaB. Kusel
Voigt u. Häffner
Volthom
Wollt, W .
Württ . Elektr , 71 70.5Zellst . Aschaffend. 40 .5 42.7-h do . Memel 39.5do. Waldhol 82 51.5

Monfanaktiea
Buderu« 81 81
Eschweiler 220 220
Gelsenkirches 65 65.5
Harpener 95.8
Ilse Bergbau
Ka !i Aschersleben 121 124.2
-1- do. Salzdetfurth
do. Westeregeln 121.5 123.7
Klöckner 68 69
Mannesmann 72.5 72.5
Mansfeld 38 .6 38.4
Phönix 51 51.7
-j- Rhein. Braunk. 204.2 205.2
Rheinstah! 91 .1 92.1
Riedeck Montan
Salzwerk Heilbronn 190
Tellus
Vr. Kö. u . Lassrah . 25.2 27
Vereinigte Stahlw. 44 44 .5

Versicherungsaktien
Allianz 249 249
Frankona neue
do. 300er
Mannh. Vers. 20 20

Tmd . : fc* .
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. . . . Herren Oberhemd «•» . . . « m ms 2 .85
UI6IH6 Herren Sporthemd 2 .90
IllflPhP Selbstbinder mod. Master -.98 -.78 -.«6 -.48
WUullu UnnraH firah Kurz-, Weiß- , Wollwaren
38273 HUOrdU Urdu Tel , 1394. Werderolatz 47

Pforzheimer
»-Anzeiger

cm sctmin i ck. y.
PFORZHEIM

Bankgeschäft
Emil Kohlhepp . Metzaerstr. lS . Tel . r076
Unisormblusen u . Hemden für SA .,
SS .. NSKK ., HI ., Armbinden , Ab >
leimen , Knöpfe, usw., Stoffe zur An-
ertlgung . Fahnen , Wimpeln , Fahnen -

ftoffe . Genehmigte VerkausSstclle der
Kreisleitung der NSDAP . 26232
?;

Hotel Sauttep, Ptorztieim
29683 Garage (Einzelboxen ) Im Hause

Volkstümliches Restaurant
Vorzügliche Speisen und
Getränke zu kleinen Preisen

Tanz - Kabarett TPOCaflCPO
Das gute Abendlokal in Pforzheim
Sonntag 4 Uhr Tee mit Vorstellung
Samstag , Sonn - und Feiertage Vorstel¬
lung . Billard -Oka Akamie Civiie Preise

Inhaber A . Zieeler und Krau

Bilder, Spiegel
io allen Grössen

21331 verhaft billiget
Anal Eionbaiaogs -
01 Hip Geschäft
Delmilngstr. 3

NS . treffen sich tn Psorzhetm
tm Gasthaus zur „Stadt Breiten "

Brettenerstr . 37 , Tel . 221S . Neuzeit! ,
eingerichtete Fremdenzimmer . Eigene
Metzgerei. 31412

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilh . Falnderi
Eine tlluftr . Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verfasser sst
d . bekannteSchrtft -
letter d . „Angriff "

2.8S VIA.
Zu beziehen durch
Führer - « erlag

G .m .d .H„
Abt . Buchhandlg.

Karlsruhe ,

Spargeld
schafftArbeit . .

27013

Und Arbeit für MillionenVelkig . nenen
mul ; b. iehaffiwerden .wenn ei wieder auf-

wlrfs geben soll. Die Sff. ntlicb . n Spar¬
kassen sind die großen Umsdilagstellen ,

die euch die kleinsten Ersparnisse durch
sichere und zinsbringende Anlage in Ar-

beitund Brotverwandeln ! Niemand
darf heute kurzsichtig wirtschaften, sein

Geld in den Strumpfstecken oder sonst¬
wie seine Erfparniffein unsicheren Unter¬

nehmungen riskieren. Jetzt gilt's Arbeitzu
schaffen! Jeder erübrigte Groschen zur

Stadt . Sparkasse
Pforzheim

Ehe - AuWoie int 22. li$ 27. R »r. 1934
Hotelkonditor Hans Gaß, Olga Steppbacher
Mechaniker Heinrich Semmler , Charlotte Völker
Maler August Schümm, Luise Geigle
Kaufmann Wilhelm Bachert, Klara Friedrich
Schalpraktikant August Schmitt, Thekla BreinS
Rottenmeister Wilhelm Bickel, Mathilde Schaupp
Vers .-Beamter Herrn . Willmann, Margarete Bender
Polizeirottenmeister B . Rogg, Mathilde Machenheimer
Maler Wilhelm Erhardt , Frau Klara Gallizini
Schlosser Ernst Klaus , Erna Bähr
Bauingenieur Eugen Rothenhöfer, Fanni Werner
Bankbeamter Julius Jüllich , Irma Ronecker
Fabr .-Arbeiter Ernst Withnm, Irma Essig
Masch.-Arbeitcr Gregor Kies, Maria Brunner
Dipl .-Kaufmann Karl Ramstein, Angela Droll
Schriftsetzer Martin Fiebig , Franziska Lange geb . Käste!
Weichenwärter Gottlieb Bodemer, Jda Zister
Friseur Wilhelm Rogg, Frieda Korter
Amtsgehilfe F . I . Gräfinger , E . Wunsch geb. Heinzler
Straßenbahnobcrführer Wilhelm Vatter , Luise Schöpplcr
Baumeister Willi Amolsch, Eveline Thomas
Geschäftsführer Reinhold Siegrist , Dora MattheS
Gärtner Karl Ritter , Marie Jülg
Bankbeamter Robert Armbruster, Maria Ulmertch
Elektromeister Max Müller , Frieda Mühlhäuser
Kaufmann Karl Heine , Erika Engelhard
Arbeiter Erich Großmann , Johanna Weiß
Friseurmeister Julius Frey , Pauline Wetßert
Kaufmann Gustav Brunnert , Klara Pape
Kaufmann Oskar Helm, Charlotte Engelhard
Professor Oberreg.-Rat Dr . Friedrich Hoffmann, G . Haag .

Kennen Sie unsere
32 Ptg . Tafeln )

So fragten wir vor einem Jahre . Der Kreis
unserer Kunden hat sich seitdem sehr er¬
weitert, u . es sind wohl nur nodi wenige, die
unsere Frage nicht gern mit „Ja" beantwor¬
ten werden .Aber auch diese wollenwir noch
gewinnen für unsere Spitzenleistungen!

HalbsQfc / Orange / Bitter / Vollnuft
Edelmokka / Vollmilch m. g . Nüssen
Vollmilch Vollmilch Krokant

100 g 32 Pfg . 88184

Kaiserstrafye 205

m vermieten

Melier
(2 Zimm .) fof . zu
vermieten. Akade -
miestr. 32, Loden .
6216

öarage
Borhol,ftraß « 28

Wasser, Licht , Hei¬
zung, ouf 1. April
z» verm. Nähere»
Südendstr. 24, II ,
Tel . 860 . 36280

i l - wohng.
mit Monfarde
md Garderobe,

ferner
» ; . - wohng.
m . retchl . Zub .
Warmwasserheiz.,
zum 10. III . zu
verm. 3 Tr . h .,
Zn erfr . G l » <k,
Photo -Geschäft ,
« oiserstr. 221

38070

Laöen
mit Nebenraum tn der neurenovter -
ten Kafsei-Pasfage (nahe Eingang
Katserstr.) aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres Verwaltung der
Katfer-Paffage Nr . 28. II . 38646

Heller

Süro - Raum
fof . zu Perm. Han»
Sach»-Str . 2. 37868

Schön möbliert«
Mansarde

scs. zu Perm. Fort ,
fit. 17, IV . 6t . Hl .
6176

Bet alleinst. Dame
möblierte» ». leerer
schöne»Zimmer
an nur best , beruf»,
tätige» Frl . z. per.
mieten. Au erfrag ,
unt . 37643 im Füh -
rer -Berlag .

Bezirkssparkasse Lörrach
( Öffentliche Verbandssparkasse )

Bilanz per 31 . Dezember 1933 .
MX MX

Kassen und Sorten . 89 750,08 Spareinlagen . 7 780 881,78
Banken . 79 970,00 Giro - und Konto -Korrentgut -
Wechsel . 257 224,40 haben . 1041272,75
Termingelder . 1150 000,— Termingelber . 190 708,80
Eigene Wertpapiere . 1044 899,80 Aufgenommene Kapitalien . . 287 500,—
Konto -Korrent -Kredite . . . 880 537,57 Gesetzliche Rücklagen
Feste Darlehen . 5 938 054,93 RM . 380 851,70
Einlage beim Giroverband . . 120 800,— Reingewinn RM . 07 200,40 448118,10
Zinsrückstände . . 123 830,03
Borschüsse und Wicdercrsatz 8 088,30 Rückstellungskonto I . . . . 100 200,-
Gebäude «Feuervers. - Anschlag Rückstellungskonto ll . . . . 115 000,-

'Jifflf . 282 600,— ) . . . . 109500,— Vortrag auf neue Rechnung 22731,74
Büroeinrichtnngen . 1,—
Ilebergangsvcrrechnungen . . 12 847,89

Bürgschaften RM . 91010 Bürgschaften RM . 91010,—
Wechsclobligo RM . 35 053 _ Wechselobligo RM . 35 058,—_

RM . 9 880 513,18 RM . « 886 513,18

Die gesetzliche Rücklage soll laut Satzung betragen:
5 Proz . aus RM . 8 962 303 .28 -- RM . 448118,10

Die Rücklage beträgt auf Jahresende =° RM . 448118,16

Lörrach , den 14 . Februar 1984.
Der Vorsitzende :

R. Boos , Bt^ germeister.
Der Geschäftsleiter:

Dr . H. Heitz .

2,Zimmer -W»hn « »g
a . I . IV . zu vermiet,
im Gartenhan » 8 «ek-
str. 41. 6213
Moderne, sonnige

3'8. 'Wolma.
e». m . Auto, «rage,
p. I . IV. zu verm . —
Zu erfrag . Dnrlach,
Adols -Hitlee-Str . 71,
Part . link». 88054

3 8. 'WvlMg .
m . Bad auf 1. 4. 31
, . verm. Dazlanden ,
Krämerstr . 23 .
6991

Schöne, sonnig«

43.
Schwarzwaldst.V . St .
mit eiliger. Bad , gr.
Diele, Spk ., Befenk .,
Mädchen,, sow . Ztr .<
Heiz , auf 1. IV. zu
verm. Anfr . u . Bef.
d. W. Braun . klose-
ftr. 42. — Tel. 3656
38050

Mietgesuche
Leere »

Zimmer
Part ., fep . Eingang ,
I. Zentr . d . Süd -

festst . f . Büro fof .

gef. Zufchr. u . 6223

». d. gührer -Berl

£ebcn »mitftl-
Srschäst

in groß. Landort de»
Bcz . Rastatt , Bühl
od . Achcrn p . 1. V
zu miet . gef . Waren ,
lager kann Übernom
men werden. Ang. u
6196 an den Führer .
Berlag .

2—3-Zimmer -woh » .
mit Zub . von Pens .
(2 Pers .) aus l . VII.
gef. 3 .
an den

Zufchr. n . 618«
!n Fuhrer -Perl .

3-Zim.-Wohn.
gef. Westst . bevorz .
Pr . 45- 50 VA . Zu -
fchr . u . 6205 a . d .
Führer -Berlag .

Karlsruhe
»der Umgebung

2o.4Z . 'Wohn.
auch Einzelhaus , zum
I . V. zu mieten gef .
Off . an OSkar Orgel,

Nordheim a . N.
38679

5- 4 Ztm .-kvohn.
w. mögl. m . Garage ,
a . Vorort , gef . Ang.
m . Preis unt . 6102
an den Führer -Verl .
Beamter f . größere
8 Zimmer - od . kl.
4 Zimm .-Wohn. m .
Zub . auf 1. 4. 31
(Preis 50- 60 M ) .
Ang. « . 6222 an d .
Führe l.-V -:tt '!g.
3 Zimm .-Wohn. m .
od . o. Bad , per fof .
od . 1. 4. 1934 . An-
geb . m . PreiSang .
u . 6220 a . d . Füh¬
rer .Berlag .

tuverkaufen
Gebrauchter, stehend .

Dampslieffel
ist zu verlaufen . —

Schloß-Hotel
Karl »rnh«

38035

Schreibmafch.
neu « . gebraucht, ab
8 Mt monatl . zu vk.
A. Ströble , Karls¬
ruhe, Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7747 5857

Herrenzimmer
Eiche mit Nußb . ger.
des. gut und schwer
verarbeit . , außergew.
billig. — Karl Künz-
ler , Oual !tät»möbel ,
karl »ruh«, Waldftr.8
37753
Ein gut erhalt .

Auszugleller
und 2ridr . Handwa¬
gen wegen Todesfall
, n verkaufen. Zufchr.
n . 6175 » . d. Führer

SranKen-
fahrstuhl

Lederpolsterung, z.
verk . Kaifrrstr . 14b,
3. St . 6132

Anhänger
für Personenwagen

gebr . und gut erhalt ,
zu verkaufen. Ang.
u . 38080 an den Füh¬
rer -Verlag .

4/20 PS Opel
Cabriolet m . 2 Not-
iitzen, Steuer abael.,
prima erhalten , sow .
offener

4-3itzer.Op«l
für Händler besond .
geeign . , aus Privai -
hand Pa . blg. zu
verk . ob . geg . Li¬
mousine zu tauschen .
Ang. u . 38072 a . d .
Führer -Verlag .

Mo-Räume
für kausm . Unternehmen mit
zirka 25 Beschäftigten aus sofort
oder später

ZU mieten gesucht .
« urführllche Angebot« mtt

genauer Beschreibung u . PretS
unter Nr . 38083 an den Füh -
rer- Verlag .

Berufität . Herr sucht
gut möblierte», unge¬
störte «

Zimmer
möglichst Röhe S« .
linger Tor . Ana . n .
38082 a . d . Führer -
Berlag .
Sofort gesucht möbl..
große», sonnige»
Vopprl -Ztmmrr

Nähe Kaffee Museum
Ana . u . 6211 an den
Führer -Berlag .

Kriegerwitwe
sucht auf 1. IV . 34

1-2 Z . -Wol,n
mögl. Zentr . Zuschr.
n . 6197 a . d . Fuh .
rer -Berlag .

Schöne 2 gimm .-
Wohn. i . ruh . Lage ,
ans l . 4 . z. mieten
gef . Ang. u . 6224
a . d. Fuhier -Lerl .

2-Zim.-Wohn.
m . Küche, sonn., in
rnh . Hause. 2—3 St .
mögl. Westst . v . ölt .
Kausm . gef Off . u .
6208 a . d . Führer .

2-3 Z.-WohN.
v , jg . Ehep., 2 Per¬
son . . pünktl. Zahl ..
Siadl . Weiherseldz.
miet . aes . PreiSang .
u . 6215 a . d. Füh .
rer -Perlag .

Piano
sSchwechten ) «rstklast .
Instr . Schreibtisch m .
Aufs ., groß. Mepero

Konversation».Lex.
div . Bilder , preitw .
zu verk . Sommerftr .
14 pari . 6179

Sirschgeweih , weißer
erd, Kücheuschrank ,

Badewanne , zu verk .
« arlstr . 95, II. St .
Gut erhaltener
Konfirmanten

Anjug
zu verkaufen. Ran .' ' ' fl .gierbahnhof 6202
1 kichenschrank
2,15 rn hoch, 1,86 br .,
preiSW . abzngeb . —
« orholzftr. 7, III .

« etr . » letder
(Kostüme, Mantel ),

aan, bin . zu vert . -
Lndw.-Wilhelm-St .20
I . St . link ». 6212

I Motor
2/8 PS ., 350 ccm .
2 Takt., 3 G .. Banj .
29, etwa» rcp.-bcd. .
l Zündmasch. , neu-
wert ., l Fr «mo-Ber >
gaser, gebr., I vor¬
der- u . Hinterrad ,
28X3, neuw.,1La » s-
mant ., 26X3 , ncnw.
1 Soz . neu . 1 Mo-
icrradrahm . m . Tank.
Sattel u . Lenker .
Baujahr 29. s. bi « ,
abiugcd. Zuschr . u .
37661 a . d. Führer ,

Guierhaltene »

Miomd
gegen prlma Zigar¬
ren od . Stumpen in
jeder Preislage von
Zigarrenfabrik zu
tauschen ges.' Ang. u .
38036 an den Füh-
rer -Berlag .

Backsteine
ca . 500 St . gebraucht
teilweise gep ., sowie
einige Sandsteinfen¬
sterbänke preisw . zu
verkaufen. Näheres
Dipl . - Ing . Rößler ,
Äriegsftr . 107. —

Fernfpr . 6959

emthe
Motorrad

200—300 ccm in gut.
Zust . Ang. m . Preis
u . 6200 an den Füh¬
rer -Berlag .

Motorrad
biS 600 com . in gut.
Zust. gef . Ang. m .
Preis u . 6200 a . d.
Führer -Berlag .

SA .-Mann
sucht 6198
Stiefel oder Schuhe ,
Gr . 40 , und Hose, a .
gebr. Ang. mit Pr .
it . 6198 an den Füh¬
rer -Verlag .

Stellengesuche
Unobh. iüng . Fron
m . g. Aurs . au» g .
Hause sucht

Stelle
z. Bedienen in gut»
geh . Kasse « o. Wirt¬
schaft . Ang. u . 38278
a . d . Führer -Berl .
Braver , fleißige»

Mädchen
(v . Lande) s. Etel >
lnng ; ist schon län >
gere Zeit in Stellg
Zuschr. unt . 62«4 an
den Führer -Berlag .
Tüchtige und durch¬
aus perfekte

Stenotypistin
<200 Silben p . Min .)
mit gut . sonst , ksm.
Kenntnissen, umfass.
Allgemeinbildung u .
größter Arbeitrsreude

stickt Per fofozt
Stellung

Rieft . Zuschr . tmt .
6207 an den Führer -
Berlag .

OffeneStellen
Gesucht

MüSchen
aus 15 3. 34 od .
1. 4. 34 , evang.,
tvomöal. v . Lande,
da» Zeugnisse des.
s. GeschäftrhauSH .
Lichtb . m . GehaltS-
ampr . erw. Ang. u.
8217 an den Füh-
rer -Verlag .

Slän;rnüe
eristen)

durch Bertret . evtl.
Festanstellung. Kein
Hausieren. Bertre -
ter allerort « gesucht .
Anfr . u . 37081 a . d .
Führer -Verlag .

TeMiter
mit zirka 3—4000 Mi
in konkurrenzloses,
sicheres chemisch. techn.
Unternehmen gesucht .
Zuschr . u . 38083 a . d .
Führer -Verlag .

Suche auf 15. März
für kleineren Haus¬
halt ein zuverläfsigeS
kräftiges 48073

Mädchen
im Alter von 20—26
Kahr . Da»selbe muß
selbständig arbeiten
können . Anaeb. mit
Leben »! ., Bild , Zeug,
nisten und Gehalt»-
anivr . an R . klittich
Dentist, Edenloben

(Psalz ), Tan,str . 42.

»7104

die tntf schrubbt ■
und scheuert,

t aus Erfabrung
hier beteuert :

Schwan macbt
billig alles rein !

Schwan muß

24 Pf . daS Bormalpakel l 44 Pf .
Nimm Schwan auch zum Eliftvekche» l

Solide kristenz 38081

mit Höchstbezügen bieten wir ar>
beitssreudigem Herrn am Platze . Ge -
wissenhasle Herrn , die kleine Bar -
kaution zur Vcrsiiguna haben , wol¬
len sich melden. Eilangebote an
Schlicftfach 24 Möhringen -Stuttgart .
Fleißige» 6181

Mädchen
für vorm, sofort ges.
Zn erfr . u . 6181 im
Führer -Berlag .

Inseriert im
EÜWRER

Jmmobilien

MM
350 qm , 14,50 Stra¬
ßenfront , tm Zone *
platz (Anlage) pret».
wert zu verk . Ang.
u . 5101 an den Füh-
rer -Berlag .

Oott dem Allmächtluen bet ei cefellen
meine liebe Freu , meine gute Mutter

Anna Bethge
geb . Fischl

, »4.
ebruar 1934 zu sich

nach lauge « schwerer Krankheit Im
Lebensjahr am 27. Febn
in die Ewigkeit zu rufen .
Karlsruhe , den 2. MSrz 1936

Ludwig Bethge , Pol .-Kommissar
und Tochter Anny

Die Beerdlgnnrfandam l .M &rz 1934 hier statt

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns bei unserem sohweren
Verluste zugingen , sagen wir allen herz¬
lichsten Dank.
Dank dem Herrn Kaplan Henger für seine
trostreichen Worte . Besonderen Dank den
Schwestern vom Bernhardushaus für Ihre
treue , aufopfernde und liebevolle Pflege
der teuren Toten . 88068
KARLSRUHE . 2. MSrz 1934.

Ludwig Bethge, Pol -Kommissar
und Tochter Anny .

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Vaters , Bruders , Schwagers , Onkels

V erwaltungs -Inspektor
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Mingolsheim, den 28 . Februar 1934 .

Frau Berta Leicht Wwe .
und Kinder
Dr . Wilh . Leicht,

Studienrat , Frankfurt a. M.
Mathilde Leicht,

Hauptlehrerin , Karlsruhe
Lina Leicht ssoe?

m
Nachruf

Unterfertigteerfüllt hiermit die traurige Pflicht,
ihre A .H .A .H . , iaB. iaB ., aBaB. von dem Ableben
ihres

u.Dr. August Krieg
Ehrenvorsitzender des Alt-Herrenbundes
in Kenntnis zu setzen . 38286

Burschenschaft Ghibellinia
Für die Aktivitas

Diehl
Für den A .H.B.

Dr . Gilbert



und SfU>*t
Revanche für Mailand ?

tm EtShoMlündtrsplel Deutschland - Schweiz am Sonntag in Sasel
Erst wenige Wochen ist es her , daß die deut¬

sche Mannschaft in Mailand sich ehrenvoll an
der Spitze der europäischen Mannschaften klas¬
sierte und den Titel eines Europameisters im
harten Kampf gegen die Schweiz erwarb . In
der deutschen Presse las man wenig von diesem

großen Erfolg
der demjenigen doch ziemlich überraschend kam,
dem die Stärke gerade der Schivcizer bekannt
war . Mit der berüchtigten „deutschen Objektivi¬
tät " wurde der Erfolg unserer Vertretung so¬
gar kleiner gemacht und von einem Glückssieg
gesprochen . Weshalb ? Bor allem die Schwei¬
zer und tschechoslowakische Presse haben es ver¬
standen , den Erfolg der Deutschen zu schmä¬
lern und 1000 Gründe gesucht und gefunden ,
weshalb nicht sie Europameister geworden
seien .

Wir können und wolle « uns des schönen
Erfolges freuen , denn schließlich entscheidet letz¬
ten Endes — nicht nur im Sport —

nur der Erfolg .
Deutschland ist Europameister , doch wollte

die Schweiz eine Revanche , die nun am Sonn¬
tag in Basel versucht werden soll .

Die Aufstellung der Mannschaften brachten
wir bereits . Beide Länder erscheinen in der in
Mailand bewährten stärksten Aufstel¬
lung .

In den bisherigen Länderkämpfen zwischen
den beiden Ländern wurden folgende Resultate
erzielt :

1028 : olymp . Spiele in St . Moritz 1 :0 für
die Schivetz .

1030 : Europameisterschaft Berlin 2 :1 für
Deutschland .

1932 : Europameisterschaft Berlin 1 :1
1033 : Europamcistcrschast Prag 3 :3
1934 : Europameisterschaft Mailand 2 :1 für

Deutschland .
1980 und 1934 wurde Deutschland Europa¬

meister , welchen Titel die Schweiz sich einmal
im Fahre 1926 in Davos erspielen konnte . 6 :3
nach 2 Siegen , 1 Niederlage und 2 Unentschie¬
den für Deutschland zeigt die Bilanz . Wohl
stehen wir damit etwas Voraus , aber wie
schon die Resultate sage » , ging cs stets sehr
knapp her und das nächste Resultat — das von
Basel — kann schon die Schweiz in Führung
bringen .

Und die Aussichten ?
Ueberlcgcn ist uns die Schweiz im Zusam¬

menspiel , vor allein in seinem überragenden
Davoser Sturm , dem auch die Kanadier in
Mailand nichts gleichivertiges cntgegenznstel -

len hatten. Schwächer ist bei der Schweiz die
Verteidigung . Anders bei unserer Mannschaft.
Wir haben den Schwerpunkt in den Hinteren
Reihen , während der Sturm weniger in Kom¬
binationen , sondern in plötzlichen Durchbrü¬
chen glänzt .

So gehen also beide Ländervertretungen mit
deil gleichen Aussichten nach Basel , wo ti einen
ausgeglichenen harten Kampf geben wird.
Wohl wird die Schweiz vor eigenem Publikum
als Favorit starten, doch könne» wir »o« nn»

Zur Vorbereitung für die Olympischen Spie¬
le sind im deutschen Schießsport sieben Trai -
ningSgruppen gebildet worden und zwar :

Gruppe 1 : Berlin - Brandenburg (Schießplatz
Wannscej ,

Gruppe 2 : Hansa (Schießplatz Bahrenfeld ) ,
Gruppe 3 : Niederrhein (Schießplatz Köln -

Merheim ) ,
Gruppe 4 : Sachsen ( Schießplatz Dresden ) ,
Gruppe 8 : Süddeutschland ( Schießplatz Stutt¬

gart ) ,
Gruppe 6 : Südwestdeutschland (Schießplatz

Frankfurt (Main ) ,
Gruppe 7 : Nordwestdeutschland ( Schießplatz

Hannover ) .
Die Trainingsgruppen 1—4 und 6—7 unter¬

stehen dem Deutschen Kartell für Jagd - und
Sportschießen , Abtl . K .K . S ., die Gruppe 8 dem
Deutschen Schützenbund .

Gemeldet haben bis jetzt ; Der Deutsche
Schützenbund , 9 Teilnehmer : der Reichsver¬
band der Deutschen K .K . - Schtttzenverbände , 13
Teilnehmer , das Deutsche Kartell für Jagd -
und Sportschießen , Abtl . KKS . , 80 Teilnehmer .
Geschossen werden bei den Olympischen Spie¬
len 40 Schuß liegend freihändig auf die inter¬
nationale 10 - Ringscheibe . Die in die Trai¬
ningsgruppen aufgenommenen Kandidaten
müssen den Nachweis der zweiinaligen Leistung
von 380 Ringen bei 400 erreichbaren liefern .
Der Trainingsgruppe 6 Südwestdeutschland
(Schießplatz Frankfurt a . M . ) gehören bis jetzt
8 Schützen ( darunter der Deutsche Meister
Erich Spoerer -Zella - Mehlis ) an . Dazu hat
aber noch der Gau Hessen der Fachgruppe 3

serer Mannschaft erwarten , daß sie sich der
Würde eines Europameisters bewußt mit gan ,
zem Könne « einscßt . Ein Sieg über die star¬
keil Eidgenossen iväre dann die schönste Bestä¬
tigung , daß im europäischen Eishockey Deutsch¬
land führend ist . Wünschen möchten wir der
Mannschaft aber auch, daß die Deutschen , vor
allem ans dem nahen Süöbaden am Sonntag
in Basel unserer Mannschaft helfen und gegen
die stimmgewaltigen Schweizer Zuschauer auch
ihrerseits für die nötige Resonanz Sorge tra¬
gen .

Nationalmannschaft der Straße
Nach dem Muster deS Amatcur -Jlieger -

sportS soll in diesem Jahre auch erstmalig eine
deutsche Nationalmannschaft der Straßcnsahrer
gebildet werden . 2113 Gradmesser für das Kön¬
nen der Fahrer und die jeweilige Zusammen¬
setzung der Mannschaft sollen die mit den Be »
rufsfahrerrcnne » parallel laufenden Amateur -
strahenrennen der Klassen A und B gelten . Die
genauen Aussührungsbestimmungen ivcrden
demnächst erlassen .

(Kartell ) 18 Schützen zur Vorprüfung gemel¬
det, und auch der Gau Westmark wird noch
eine Anzahl von Anwärtern bringen .

Die vorgeprüften Teilnehmer an den Schieß -
sportlehrgängen zur Vorbereitung der Olym¬
pischen Spiele erhalten 80 Prozent Fahrpreis¬
ermäßigung bei der Eiscnbahnfahrt zum Trai -
ningSplatz .

Die Teilnahme aller im Olympia - Training
stehenden Schützen an den Deutschen Kampf -
spielen (22.—29. 7 . 34 in Nürnberg ) und zivar
am Wettbewerb um die Meisterschaft der Deut¬
schen Kampfspiele (Olympia - Bedingung im
K .K . - Schicßcn ) ist obligatorisch . Nach Beendi¬
gung der Deutschen Kampfspicle wird auf
Grund der bis dahin erreichten Ergebnisse eine
Ausscheidung vorgenommen , um das weitere
Training nicht durch ungeeignete Schützen zu
belaste » . Falls Schützen an keiner der ange¬
ordnete » Trainingsveranstaltungen teilgenom¬
men haben , scheiden sie ohne weiteres aus . Al¬
len Olympia - Kandidaten ist die Teilnahme an
Schießsport - Wettkämpfen , bei den Geldpreise
ausgesetzt sind , strengstens untersagt .

Bis zum 1 . Juni 1934 können noch Schüt¬
zen , die eine zweimalige Mindestleistung von
870 Ringen mit ofsener Visierung oder 880
Ringen mit Diopter Nachweisen können , unter
Einsendung der von ihnen geschossenen Schei¬
ben an den Deutschen Schießsportverband ,
Chariottenburg 4, Droysenstraße 17 , nachge-
melder werden .

Ammer wieder Axel Sollt
Dorlmund ^r Reit - und Fahrturnier

Der erste Abend im Dortmunder Reitturnier
stand im Zeichen eines mittelschweren Jagd¬
springens der Klasse M , das in fünf Abteilun¬
gen durchgeführt wurde . Man sah hier schon
beste deutsche Turnicrklasse im Wettbewerb .
Vor rund 8000 Zuschauern kam Arel H o l st
auf Egly in der hervorragenden Zeit von 60,2
Sekunden zum Sieg . Der Kurs mies insgesamt
14 Hindernisse auf , von denen das Billard und
der Wassergraben die meisten Schwierigkeiten
machten .

Ergebnisse : Jagdspringen Kl . M ( Preis des
Obcrpräsidentcn von Westfalen ) : 1 . Abt . :
1 . Kav . Sch . Hannovers Flugfeuer ( Wachtm .
Weidcmann ) 0 Fehler , 77 Sek . — 2 . Abt . :
1 . Lt. v . GörncS Nemo ( Wachtm . Kanchlj ,
0 Fehler , 73,6 Del . — 3 . Abt . : l . Stall Gcor -
gens Egly ( Axel Holst ) , 0 Fehler 60,2 Sek . —
4 . Abt . : 1 . Dr . Goldschmidts Raurcis ( Frl .
Spillner ) , 0 Fehler 70,3 Sek . — 3 . Abt . : 1 . Oblt .
Grvßkreutz ' Christel ( Wachtm . Weidcmann ) ,
0 Fehler 67,8 Sek . Gesamt : 1 . Egly (A . Holst ) ,
2 . Christel ( Wachtm . Weidcmann ) , 3 . Hartherz
( Frau Franke ) .

Oesterreichs Sport ohne Führer
Der österreichische Hauptverband für Körpcr -

sport hielt am Dienstagabend seine Jahres -
Hauptversamn '. lung ab, die einen sehr bewegten
Verlauf nahm . Der bisherige Präsident , Dr .
Theodor Schmidt , und die beiden stellvertre¬
tenden Vorsitzenden Dr . Schwarz und Gsur
traten von ihren Posten zurück und verzichteten
ans eine Wiedcrivahl . lieber eine Neuwahl
konnte keine Einigung erzielt werden , da über
die zukünftige Gestaltung deS österreichischen
Sports noch völlige Unklarheit herrscht. Ter
Posten eines Präsidenten blieb daher unbesetzt .
Ans einer noch einznbcrnfenden außerordent¬
lichen Hauptversammlung soll in der Präsi¬
denten Frage endgültig entschieden werden .

Olympifche Spiele 1936 :

Die Aorbmitmlgeir im Miirkallrerschießen

Amtliche Anzeigen

Baden - Baden
Ucber dc» Nachiah de » am l >.

Februar 1034 verstorbenen Kauf¬
mann » Gustav Foo » von B .-Badcn
wird dir Nacvlastbcrwallung gemäb
z 1!>81 BGB . angcordncl .

Ala Nqchlastvcrwaller wird Herr
Rechtsanwalt Tr . Paul Bauer >»
Baden -Baden criianiil .

Bade » . Bade » , 21 . Februar 103 >.
Notariat Bade » I .
an Rachlastgcricht.

Bühl
W\ t de » Landwirt Ciofel Waldcic ,

Peter Salm in Stcinbach , wurde
deute 11 111» da » Entschuldnnasver -
kavre » eröffnet . Enlschntdungs stelle
ist die Bciirlssparlaffe Biidl i . B .
Die Gläublaer werden ansgetordert ,
ihre Ansvriiche di« längsten » 28.
Mär ; 1031 dein Gericht oder der
Entsctinldiingssielle ainumclden und
die in ihre » Händen bcsindlichcn
Schuld urkunden vorzulegen .

Biidl . dc» 20. Februar 11)31 .
Bad . Amtsgericht II .

Für den Land - und Gastwirt Hcr -
mnuu Friedman « II . in gell wurde
deute vormittag 8 Udr das landwin -
swastliche l- nlschnldunasvcrsa » ren er¬
öffnet . EutschuIdnnaSstcllc ist die Be -
; irl « sparkaffe Biidl . Tic Gländiacr
Werden ansgesordert . idre -Ansprüche
» is längstens 1. Avril ds , Fs . dem
Gcrirdt oder der EntschmdunaSstcllc
annimeldc » und die in ibren Hände »
be ' indlichen Schuldurkunden vorzulc -
gcn .

Bübl . den 27. Februar 1031.
Bad . Amtsgcrichl I .

der.) ' uei-,

Huihbauardcitcn ;u>
He- steg» na der Ue-
berdachnng der Badn -
ftei .it 1 11. 2 im
B - '-nhos ,

'vrribiii'iv
mehreren

S ..!cii öffentlich
»ergehen ! Zimmer
arbeiten <»a . 3'eii
r. £ .id) id>a [iinq ).

Tachdcclccarbeiten
ita . 35Ü0 gm Dach ,
faap .' !, Blechner » ,
beiten (tu . 75 Meter
Abseillrohre ) u. An -
dreicheiarbeiten . Be -
dlugnsahcst u. Pläne

b. rl,ich»bahn.R,u >
bai amt Frciburg I ,
Wildeinistr. N>, I,
täglich von !l—12
Uhr ! bglelhst Abgabe
do» Angedolioor-
drmke » . Angebot» m .
enlsvrcchendcr Ans -
kchrift . postsrei . bi-
wontag , 19. 3. 1931 .
10 Ul» beim Reichs¬

bahn Aeubauamt
leeidnrgl . Wilhelm-
Ile. 43 eineneeichen
Znlchlgg - sriit 4 58 *
chen.
Reichsbahn-Aeubau-
ami ftitilui « Br . 1.

pringen
jle Gemeinde Jsprlnge » . Amt
ml,dm , dal einen zirka 20 Zent -

schweren Fairen zu verlause »
geböte ans Lebendgewicht stnd dt »
testens Montag , dc» 5 . März 1934,
chm. (i Ul» , beim Bürgermeister -
t Jspringen eiuzurcichcn .
Zspringc » , den 28 , Februar 1034,

Bürgermeister : Köhl e r ,

Karlsruhe
lieber das Vermögen der Firm »

Hermann Munding , LebenSmittel -
grohyandlung , Alleintnyaber Eugen
Schock, tu Karlsruhe , Zirkel 21 .
wurde deute dormtttag st Uhr Kon¬
kurs eröffnet , NonkurSverwalker ist
flafeb Reinhardt , (aufm . Sachvcr -
ständiger und Treuhänder in Karls¬
ruhe . Westendstr . 37, Konkurssordc -
ruugcu siud bis zum 1, April 11)34
veim Gerichte anzumelde » . Term !»
zur Wadi eines Verwalters , eine »
Gläuvigcrausschulscs . zur Cntschlte -
hung über die tit «s 132 der Non -
knrsordnung bezcianielc » Gegenstände
ist am Mittwoch , de» 28. März 1934,
nachmittag « 4 Udr , und zur Prüsuna
der angemeldeten Forderungen am
Freitag , den 13 . April 1934, mwiimit «
tag « 4 Uhr , vor dem Amwgoricht
Karlsruhe . Akademicstr , 8 2 . Stock ,
Zimmer Nr , 150 . Wer Gegenstände
der Konkursmasse besitzt oder Zür
Masse etwas schuldci , darf nichts
mehr au den Gcmeinschuldner leisten .
Ter Besitz der Sache und ein An¬
spruch ans abgesonderte Belricdtgnng
daraus ist dem Konkursverwalter dir
15 . -März 1034 auzuzcigen .

Karlsruhe , den 28. Februar 1034.

Tonucil Gcsamiaewicht gesperrt . Um -
lctiung über Offenvurg .

Lahr , dc» 27. Februar 1934.
Bad . Bezirksamt .

Offenburg
Sprechstunden bei« wahnunp»-

verdand,
Fm Interesse deS Fortgang » der

Arbeiten »lüffe » Sprechstunde » ein -
acsührt werden . Diese werden be¬
stimmt aus :
Dienstag . DannerStaa und SamStag ,

von 8 bi« 12 Uhr .
und zwar :

für NetchSzuschilffe und Siedlung ! -
fachen aus Zimmer 29.

sür ReschSbaudarleben und Wob .
nungSverdaildSdarlchen aus Zim¬
mer 3V.

Bad . BczirkSamt —WshuungSberband
0sfc,iburg -Land .

Botenlels
villlge SauplShr in verboufrn.

Zweck» Belebung der Baumarktes
werde » » och einige Baupläh « zwi¬
schen Gipserincsster Krumm und
Hau » der Frau Tckuler in der Adols -
Sitlcr -Strahe zum Preise von 80
Psg . pro gm abgegeben .

Zu erfragen
Bürgermeisteramt RatenselS

tMurgtal )

Raffst »
Gcschäktsstcllc deS AmlSgrrtcht « A 4 .

Konitanz
A » der städtischen FrauenarbeitS -

ichule Konstanz ist im Augcstclllcn -
verhälstii » aus Milte April 1034 die
Stell » einer

Am Bvrmittag de» 3. März , wird
der RcschSftatthaltrr in Rastatt ein -
treffe » , »m bei den ArdcttSdeschat -
sungSmaftnabmen des Rledkanal -
zweckvcrdandcS dc» ersten Zpatenstich
zu tun . Ich ersuche die gesamte Bc -
ddlkcruna , die Häuser zu beflaggen .

BNrgcrmetfterami Rastatt .
Handarbeitslehrerin

Erieilima des UnterrichiS ln
chenäde » zu besetzen . Beraüinng

Gruppe V der Augestcilteuvor -
lugsordnung . Bewerberinnen ,
auch sür dc» Unterricht im Klei -
iinclicii und in lnnsiaewcrbUchcn
darbcile » ansacvildei iind , wcr -
bevorzugi . Bewerbungen mit

:nslani und Zeuanisien sind dt «
eftcns l5 . März 1934 hier ctnz »-
>cn .
onstanz , dc» 28. Februar 1931.

Der Oberbürgermeister ._

Otrößenforrr ».
egen Verbreiterung wird die
,strahc Nr . 31 von Bibcrach bis
Ginmündung in die Schutier -

taste bei Neichcnbach diS zum
Mär ; sür Fabrieuge «der «

Untermutldielbadi
Bekanntmachung .

Tic Gemeiiche ttnlcrmutfcheldach
dertlcigcri am Montag , den !>. März
1034 , vormittag « >'*10 Udr . mit Borg ,
trist diS 1 . September 1034 au »
ibrcm Gcinciiidewald !

1 tzrtche 1 . 10 . II . 12, III . 10,
IV . Kl .

2 Buchen II . 4 , III . Kl.
14 Forlenablchnilte I . st, II . 9, III .

S, IV . Kl .
2 Fichten II . 4 , III . 3, IV . Kl .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

beim RakbauS .
Untermutschelbach , 28. Fcbr . 1031.

DaS Bürgermeisteramt :
He Ist.

^ - Amtliche ,
-

Versteigerungen

Bufenbach
Sfammßoll-verNtigekung.

Die Gemeinde Bufenbach verstei¬
gert am

Montag , den 5 . März 1034,
vormittag » st Uhr

33 Ltttck Gichen . 1 .— 5. Klaffe
53 Stück Buchen , 2 .- 4. Klaffe
07 Stück Ftchien » .Tanne I .— 6. Kl.

182 Stück Forle u . Lärche . 1 .— g . Kl.
Trcifpuukt am pialhauS ln Bu¬

senbach .
Busenbach , den 28. Februar 1934.

Der Gcmeindcrat .

Ettlingen
Sfangen- und Skennhol )»

verstktsetung.
Die Stadtgcnlcinde Ettltnge » dcr -

steigert am Montag , den 5 . März ,
dorm , ab st Uhr im Gasthaus zur
Sonne au » Distr . III Horbcrloch und
IV Hägenich 305 Ster Buchen - und
Gichcnvrcnuhol ; und 3025 Wellen ,
aus Distr . V . Hardiwald 14 , Jö Vb .
ii . Unterer Haag 272 Ster Buwcn -
und ciichenbrcnnholz und 2025 Wel¬
len und mehrere Lose Schlagraum .

Am Dienstag , den 0 . März , vorm ,
st Udr Im Gasthaus zur Sonne ans
Dtstr II , 14 Saum lGrünivettersva -
chcr Grenze ) 108 Ster Buchcn -Brcnn -
hol , und 875 Wellen . anl » licstcnd
au « Dift . I . 2 Unterer Rüpvich , 3
Unterer Stdgrain , 5 Nchrcck. 8 Kcdr ,
II Gdcrbach . 14 Mittl . Nreuzelberg .
Di » . II , 2 Halcnbcrg , 5 Kaivcrkops
und 8 'Watlkops 882 Baustangcn I .
dt » V . Klaffe , 28 Sagstangen . 4 >4
HovCnstangen I .— IV . Klaffe , 13
Bohnensteckc » .

Vorrelger der Lose : D >st. I Forst¬
wart Klein . II Laninger . III und IV
Kern und V Rutschmann .

Der Bürgermeister .

Gengenbadi
; « angs -vsrst»t- »tcu»y

Fm ZwangSwcg derstctgerl da «
Notariat am Samstag , den 3 . März
1934, 10 Uhr . tu seinen Tiensträu -
mcn die Grundstücke de» Karl Schü¬
ler , Mechaniker in « cngciibach .

Die Berstetgerung wurde am 25.
Februar 0 )3 .3 tm Grundbuch ver¬

merkt . Die Nachwetsungcn über die
Grundstücke samt Schätzung kamt ie -
dermaiiil cinscheu . Rechte , die am
25. Februar 1034 och nicht im
Grundbuch ciugctraacn Ware » , lind
spälcstcuS t» der Versteigerung vor
der Aussorderung zum Bielen an ; u -
meldcn und bei Widerspruch des
Gländigerk glanvbast ; u machen :
sonst werden sie Im geringsten Gc -

37228Generalvertretung

L. Gerstenmaier/ Baden-BadenZngdhausstr. l / Rus 933

bot nicht und bet der csriosverteilung
erst » ach dem Anspruch de« Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rcchien
berücksichllgi . Wer ein Recht gcacn
die Versteigerung hat . must da » Vcr -
sahrcn vor dem Zuschlag ausbevcu
oder ciustwcileu eiustcllen lassen :
sonst tritt sür dar Recht der Vcr -
stetgeruiigSerlöS an die Stelle de «
versteigerte » Gegenstands .

Grundstücksbeschricb
Grundbuch Gcugenbach , Band 11 .

Hest 8.
Lgb . Nr . 834 : S Ar 67 gm Hos-

rctte <HauS > und HauSgartcn in
der Oberdorf -Vorstadt , Obcrdors -
straste Sir . 42.

Aus der Hosrette steht : ein ctn -
stöckigeS Wohnhaus mit Balken -
kcller. Scheuer und Stall : sreiste -
hend dle Schwciucställe . ein Aa -
gcuschops.

Mittelberg
vrcnnßol) - versteitzrruny .

d . ForstamtS Mittclbcrg In Ettlingen
Dienstag , 8 . März ds . FS ..

vormittags o >„. Udr in der . .Mühle "
ln Aiarizell guS Abt . 88, 60. l Förster
Etscle , Marszcll ) 447 Ster meist bu¬
chene Scheiter und Prügel ; aus -Abi .
5t . 55 , Förster Blöth , Mctztin -
schwand ) 115 Ster förlcne Scheiter
und Prügel .

Freitag , 9 . März dS . IS .,
vormittags 0 .30 Ubr Im „ Schönbiick "
tu Marizell ans -Abt . 25 . 41 kFörster
Eisclc , -Piarrzcll ) 218 Ster meist bu -
Schcilcr und Prügel ; aus Abt . 58
12 . 18 , Ist, 20 kFörster Kratz . MooS -
bronn ) 417 Ster meist Buchcil - ,
Scheiter und Prügel :auS Abt . 58
kFörster Blötb . MctzUnschwandt 170
Ster Buchcn - Schciter und Prügel .

obnc Zubehör zu 6000 .— RM .
mit Zudcbör 8.314.50 RM .

Lgb . Nr . «78 :
Ist Ar 35 gm Ackerland und GraS -
rain , IscnnmunSgrabcn

Schätzung 700 .— RM .
Lgb , Nr . 905 :

9 -Ar 20 gm Ackerland , Hnngcrbcrg
Schätzung 400 .— RM .

Lgb . Nr . 982 :
8 Ar 98 gm Ackerland , hinterer
Rollen , Schätzung 200 .— NM .

Lgb . Nr . 958 a :
8 Ar 31 gm -Ackerland und Wein -
bcra . Schwaigrabcn ,

Schätzung 430.— RM .
Lgb . Nr . 830 :

5 Ar 58 gm Wetnbcrg . Neubcrg
Schätzung 150 .— NM .

Lgb . Rr . 989 :
7 Ar .3.3 gm Garlcnland . Schwai -
grabcn , Schätzung ,350.— 9IM .

Lgb . Nk . 1235/1 :
7 Ar 68 gm Bauplatz >m Ktttzig -
feld Aus dem Grundstück steht
nach dem FeuerversichcrungSbuch :
Leiitklrchltr . Rr . 28 : ein Werkstatt -
gcbände . Geschätzt :

ohne Zubehör IS3S '
mit Zubehör 11820 .— RM .

Gengcnbach , 20 . Januar 1934.
Notariat ak« WollstreckungSgerichk .

- i." ■■ .J. -

1Versteigerungen
Bekanntmachung .

Fm Konkurs über das Vermögen
der Firma Mar Hcrtwcck , Zigarren -
sabrikcn , in Fricscnhcim soll Schiuft -
vcricilung staltsindcn . Den Einnah¬
men von rund :xn 8 .300.— stehen
Maffcnansprüchc in Höhe von rund
:mi 7800 .— gegenüber , so dast rund
:R)l 500.— zur Verteilung kommen
können . Z » bcriicksichttgcn sind M
st» 372,68 bevorrechtigte und XU
205 844,51 nicht devorrccbtigte For¬
derungen . DaS DchliistvcrzcichntS
liegt ans der Geschäftsstelle de»
Amtsgerichts Lahr auf . 38075

Dr . Flüge ,
Rechtsanwalt und Konkursverwalter .

Zwanys-
verstetgctung.

Freitag , 2. März 34,
nachm , s Uhr. wer-
!>e ich in KarlSrche .
herrrnstr . 45 » ge»
gc» bare Zahlung >.

Bollstreikungzwege
ösfentl. versteigern:
1 Bild , 1 Nähmg-
ichine . 1 Cchreibma-
schinc. 38327
Karlsruhe , I 3. 34.

D . Huber ,
ksterlchtsvvllzicher .

„Der Führer Freitag , 2 . März 1631, Folge 86. Seite 15



BAD .
CHTSP1ELE

Erstaufführung !

Musik : Eduard Künneke

fflarcel IVUlrisch
dar gefeiert * Tanor

Täglich 5 und 8 .30 Uhr

Sonntag : 3, 5 .20 und 8 .30 Uhr

staut. Festhalle
Heule Freitag, 2 . März 1934 , 20 '/* Uhr

Ein Ereignis für unsere Stadt

Graf Luckner
spricht persönlich Uber

Wie sieht Deutschland von draußen aus
37873

Secns Jahre Autkilrungstahrten lur Deutschland.
Karten von RM. —.50 bis RM- 2 .— im Musikhaus

und Konzertdirektion
Fri z minier , Kafserstr . 96

| Jugend erlaubf |

K. F. V. Sportplatz
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Sonntag, den 4. marz1934
nachmittags 3 Uhr

K. F. V.—i
yfT 38179

Sportth Freiburg
Vorspiel : Jugendmannschaften .

Vorverkauf nur bet Beklr .

38000Harold Loyd in

„
"Film verrückt “

Ji -rier einz . Zuschauer lacht Ihr zehn
Sie lachen auf dem Heimweg weiter
« ällaniUt Cfchlspiele «

Im Lüwenrachen
TÜGLICH 88279

Otto Kampe mit seinem

Damen Orchester

. Gemeinde

Albert Sexaaer
spricht am 4 . März , vorm .
11 Uhr in den „Vier Jahres¬
zeiten ", Hebelstratze 21 , über :

„Erlösung
furch fas Leben"

Badisches
Slaaisfhealer
Areifag , 2 . Mürz

E 17
(nicht F -Freifag «

miete ) und
Ersatzschüfermiefe
Zum letzten Mal

Am Himmel
(furopns
Komödie von

SchweuzenMalina
Regie : v.-d . Treno

Mitwirkende :
Bertram . Kratzer ,

Ernst , Daiilen ,
Harprecht .

Keinath , Mathias .
P . Müller , Prüter ,
Schmidt -Keßler ,

Schutze , v .d .Trenll
Ehret , Haag ,Males
Anfang : 20 Uhr

Ende geg . : 22.30 U.
Preise B

iO.60—3.90.Ä.)

Sa . 3. 3. Nachm .
Wilhelm Seif .

Adcnvr : Zweite ?
undletzteSGastspiel

ler Mailänder
Scala : Rigoletto .

mH ganz kleinen Reelsen '

Unsere Schaufenster zelaen

Kolosseum
Täglich 8 Uhr

Günther-
Adler

Das
Lnchschlager

Programm

fleichstreu-
Dund ‘Sr

Beruls-
soidaien «.

37762
Sonntag , den 4 . Marz , vormittags 9 Uhr .
im großen Saal des „ KÜHLEN KriuU *'

Kameradscnafis- Trelfen mit Fahnenweihe
unter Anwesenheit ries Bundespräsidenten

OberDUrgerm . Schwede . Coourg . IN . d. R.
Es ist Ehrenpflicht jedes ehern - Berufssoldaten
und Polizeificamten zu dieser bedeutungsvollen
Veranstaltung zu erscheinen . Eintritt frei !
Landesuerhand Baden . Orisgr . Karlsruhe

1. Hrels GetiDgei - schau
de «t Kreises Oftenburg vermstalt . vom

GeliUgeizuciiiverein Lahr u . umgab.
am Samstag , 3. u . Sonntag , 4 März 1934
im Karottenhaus beim neuen Rathaus

lerburden mit GiUcHsha.en
Eröffnet am Samstag vorm . 9 Uhr

Am Sonntac , 4 . 5 ärz 2 Uhr nachm
in der Aula der Luisenschulc beim
Ausstelluneslokal UORIRPG

Oie ländliche BeilUgeizuchi
im naiionaisor taiisnscn . Staate .
Gelullten von Gaulachsehatlswalter
E. Langenstein , Kresratu . O.- Landw .-
Insp . Karlsruhe -Rüppurr . '/ u Ireundl .
Besuche ladet hölbchst ein 38183

Die nussieiiungsleltung .

ßeder 38260

aller Art . Einlegesohlen
sowie sämtliche Schun -
macherbedarfsartikel

Lederhandlung

m . Ziegler , IK

^ Ein kleiner
^

\
Mehrpr . lohnt
sich überall ,
am meist beirr
PMMO - KAUF
denn statt ei¬

nes Instrum
unbekannter

Marke u . Uual
erh Sie dann d,
eeme Feurtcfi
PIANO mit
►ein - wunderb .
Kianefülle und
Torschönbeit
Sie lind . Feu -

rich nur bei

Schlcnle
I Kaiserstr . 17 6 1
S Tausch. Teilzahlnng ,

Mietern Kanfr.̂ ^

3 . Woche !

Eineruonineien
Ein deutsches Schicksal

aus dem Jahre 1929
nach dem Buch

„HORST UIESSEL
“

vonHannsHeinzEwers .

Jeder Deufsche muss dies . Film gesehen haben !

Anfangszeiten : 3 .00 , 4 . 45 , 6 .45 , 8 .45 Uhr

Gloria-Palast
m am Rondel ' plaij |

Esn ganz groBcr Film !

Der Flüchtling aus Chicago
mit Gustav Fröhlich . Luise Ullrich .
LilDapover . Hubert v. Meyer ink , Paul

Kemp , Adele Sandrock
Anfangszeiten : 4 .10 615 8 .30 Uhr

Beerensträucher —i
von E. üben, Ettlingen Femspr. 291
Baumschulen und Gartengestaltung

37384

Fehlf ' s am Magen !
Haben Sia Sodbrennen ,
schlechte Verdauung , Magen¬
beschwerden ? Nahmen Sla
•Tablette 111*. Ihr Magan,
kommt In
Ordnung .
Sia können

wlad er essen/was Sia wollen.
Fl. mit 100 Tabl. RM. 1.57, TlBlETTEtlT
30 Tabltlfan RM. —.«9.
Zu haben in den Apotheken

Ihnen unsere große Auswahl

WERNER
ISCHMITT

aas WKf ctienaus f . preisiu . tuascho
KAISERSTRASSE 167

vj » ISKJ ;

Alles für SA r SS,
Hi , Jungvolk
Uniformen , Blusen , Hcsen ,
Mützen Koppeln u . Abzeichen
von den gewissenhaften Fach¬
leuten für Herren - u . Knaben¬
kleidung , der Vertriebsstellä
oer Reichszeugmeislerei .38270

U* — Keiierjfre ^e 74j

Heimellqe
HucHucKunr

25 cm hoch, vler -
telstündl . fufand
nur RIYI .3 .60
Abgab . Uhr 32 cm
hoch , ’/* Std .- Rui
und Schlag , 2 Ga «
wicht#, m. pradil *
vollam Schnitjw .,
2 Jahr « Garanllai

nur RM . 11.90
Nochnahma .37740

Jul . morsisdt
Villtngen A 1

Schwarzwald

Kupferne 6189

Waschkessel
m . Feuerung kaufen
Sie gut und preisw .
Feuerungen zu alten
Arten Kessel passend ,
lieferbar . PH . Kran ; ,
Schlosserei , Garten ,

strotze 19.

Die Auflösung : meiner Verlobung mit

fpi. Maria Geiß , Äm
erfolgte auf meine Veranlassung hin .
was ich hiermit ausdrücklich fest¬
stellen möchte . 9237
Ludwig Braun . Karlsruhe -Bulach

Lest den »Führer "

Zu *
der festlich gedeckte Tisch ,

6 .80Tafeliervice 23t !g.
lür 6 Personen .
afelservlce 4511g. lür M .

12 Pers -, Goldid . m . Linie « “ ■

Tafelsarvlca 45 tlg . für
12 Pers . hübsch .
Streublumendekor . ■ -
Tafelservice 45 tlg . für
12 Pers ., eilendem . .
Besuchen Sie unverbindl . meine
Sondeischau türKalfee - u Tafel¬
service , ca 210 Service in jeder

Preislage vorrätig .

32 .60
52 .-

rr n WMrMjE

TMWPffTaMJm
bei dei Hirschs ' r^ lie

Die Fahnen Heraus a . jedem Haus
Größe

250X120 cm
300X 120 cm
500X 150 cm

Hakenkreuz -
fahncn

4.— %1t
4.60 m

13.50 XII

ichwarz -weiß
rote Fahnen

3.- M
3.60 XA
8.20 XA

Hier einige gangbare Größen .
Tausende geliefert . Viele Anerkennun¬
gen . Kirchcnsahncn . Versand nur geg.
Nachnahme . Verlang . Sie Preisliste .

Carl Heinrich
Faftncnsabrik, Bcllhctm (Pfalz )

Total -Ansverkaul
wegen Aufgabe des gesamten
Geschäftsbetriebs
uom 2 . marz - b. April 1934
H . HAYDT
Kurz - , Weiß und Wollwaren
Waldstraße 85 6206

Lahr.
Rundsnntchörerl

Die KrciSberaiungSstclle f . Runhsunk
vesindct sich ictzi : Lammstratze 12 .
Sprechstunden Moiiiaa und Don-
uersiag für allg. AuSkünsie : 3—6
Uhr nachm . : für lechn . Beratungen :
6—7 Uhr nachm . 381)77

Der KrctSfunkwart :
gez . Köhler .

Karlsruhe
Donnerstag , den 8, März 1934 . in der Städt . Festhalle

Ersfe Versammlung der Reichsbetriebsgruppe I

Nahrung und Genul |
Es spricht ! Pg . H . Wolkendörfer , M . D . R.
Berlin , Reichsbetriebsgruppenleiter I ssisi

Meister , Gesellen , Lehrlinge , Befriebsführer , Arbeiter , Angestellte
des Nahrungs - und Genuljmitfelgewerbes . Diese Versammlung ist

e !ne Kundgebung des Gemeinschaftswllens Eures Berufes .

Euer Erscheinen ist daher selbstverständliche Pflicht !

Kassener &ffnung 18 1/3 Uhr Anfang 20 Uhr

£ m Konfirmandeneine Uhr
Nachstehend sehr vorteilhaft Anfengs -

preislegen i
Metell - Demen -Armbenduhr . . 4 . 00
Silberne » * . . 8 . 80
Gold -Plaque » 5 J. Ger . 6 »Sb
14 ker *goldene » 585 gest « 18 .*
Gold -Pleque Herr .-Armb .-Uhr
38265 5 J. Ger . 8 . 88

B . Kamphues u.
™ "

am LudwigspLtj bei der Uhr

Bn sämtliche Unternehmer des
Krbeitsamtsbezirks Lahr

Alil Genehmigung des vad . Ivirlschaflsmlnisters und auf Grund besonderer
Dereinbarung wird hiermit bestimmt , daß mit sofortiger Wirkung olle Arbeil -

geber in Industrie . Handel . Handwerk und Derkehr einschl. Gast - und Schank-

wirischasisgewcrbe , sowie derhaus - undLandwirischuft die benSiiglenArbeils -

kräfie fArbeiler und Angestellte ) nur noch durch die Vermittlung des Arbetts -

omls Lahr einstellen dürfen .
Wer nicht im Besitz einer Zuweisungskarle des Arbciisamis Lahr ist, kann

künftighin nicht mehr eingestellt werden .
Nur bei strengster Beachtung dieser Anordnung Ist eine wirksame Entlastung
des Arbeiismarkies und damit eine künftige Senkung der Soziallasten verbürgt .

Lahr , den 28 . Februar 1934 .

Kreisleitung Ser NSVkip. Lahr
Deutsche Srbeifssront Lahr
Soiiairesrrentdes Slurmbanne » 1/160
Inöußtic- und Handelskammer
Lrriburg t . Sr.

Handwerkskammer Freiburg i. vr .
lnduftriellen -vereiniguag Lahr
Retchsoerdanü Deutscher Zigarren»
Hersteller Lahr
Nrbettsamt Lahr 38177

Mk. '

Mk,
to € -

4 .»

Gbeihoxdäteiz &i
Karlsruhe I. B. , PSch.-Kto. 19876

iu , die bekannten Verkaufsstellen

Schuhe
für Kommunikanten

Konfirmanden
Schöne Frühjahrs -Modelle in
Damen - , Herren u. Kinderichuhe

Schuh - Roth
UialUstranea2 . nächst AmaHen . tr -

Zur Konfirmation
Preiswerte Ge «chenke in
grober Auswahl
Kaufhaus

k. Wasserkampf
Durlach . Adolf Hitlerstr . 52
Telefon 490 . 38029

ad heute bis einschl . 8. marz täglich !.
Beginn : 330 6.00 8.80 Uhr ^

Der Original - Tonfilm vom 16. Deutschen
Turnfest ln Stuttgart

Treu
ttnfccm Volk

und
Ein OitpreuBen -Ton&lm

Senfetts
- er Weichsel

Eine Svmvdonie geseblebtliober Ereignisse
— von der Qeburt des deutschen Ostens
bis zur Eroberung durch Adolf Hitler

Hersteller : Kulturfilm Puchstein .
Sprecher : Carl de Vogt

lllaldstr . 30
Tele fo n 5111

Heule Freitag 8 .30 Uhr

Festvovaiellung
als SchluQteier des 16. Deutschen Turn -

lesles in Stuttgart .

■ IBBEElBtaBnilHlIiaBHiaillll
Frauen »Gefängnis ,"*'on 4,11
38187

Anfang 3 . 5 . 7 . 8.45 Uh, 5tivia - ! ! c ! nsv

empfehlen :
Katsersfrafie 1/1

Baumwollstoff „ Hausmarke “
Leinen -Ansrnrt . f.L - ifvLlohe i6 (Vm 1 .80
Halbleinen m .allmähl .verstärkter
Mitte lür Unterbettüchpr , 160cm N3'I
Zwirn -Halbleinen
bester Krsatz für Reinleinen . 16° cm 2 .80

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen « Siizmöbel
IJedar/sdeckungsacheine werden in Zahlung genommen

MARKSTAHLER & BARTH

Ausstellungs - Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

Numeri Sie die Vorfeile der ^

Weis seil Woche r
durch Einkauf von 38232

Qardinen .UorhSngenek.
im DEUTSCHEN SPEZIALHAUS

Siegel & Mai S h:
KalserstraBe 116 im H. ui . d. r Firm. Hui-Na g . l

Lack , schwarz u . braun Boxcalf ,
die neuesten Modelle

' Danger
Karlsruhe , Kaiserstraoe 161 3KS4
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